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SCHÖNE FEIERTAGE 
UND EINEN GUTEN 
START INS JAHR 2023!



Studieren in Fürth? 
Na klar!
Starte in dein NC-freies Studium im  
Fürther Südstadtpark. 

SRH Wilhelm Löhe Hochschule

Du hast Fragen? 
Wir sind für dich da.
+49 911 766069 0
study@stud.wlh-fuerth.de
SRH Wilhelm Löhe Hochschule
Merkurstr. 19 | 90763 Fürth

Erfahre mehr über 
dein Studium!
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Liebe Leserinnen und liebe Leser, 
mit diesem Archivfoto vom winterlich verschneiten Wiesengrund als Titelmotiv 
wünscht das Redaktionsteam der INFÜ allen ein besinnliches Weihnachtsfest 
und ein glückliches, gesundes neues Jahr. Die erste Ausgabe 2023 erscheint am 
Mittwoch, 18. Januar. � ●
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FÜRTHER RATHAUS

Lob & Kritik

Lob gab es für:
• ��Altstadtweihnacht 
• �Weihnachtsbeleuchtung in 
der Innenstadt 

• �Weihnnachtsdekoration im 
FLAIR 

• �Geräuscharme Laubbläser, 
die die Stadt Fürth einsetzt 

• �Tag-aktiv-Programm für 
Seniorinnen und Senioren

Kritisch angemerkt wurde:
• �Schlecht beleuchtetes Teil-
stück des Fuß- und Radwegs 
beim Karlsteg Richtung 
Stadttheater

• �Abgestellte Fahrzeuge ohne 
amtliche Kennzeichen 

• �Unberechtigt abgestellte 
Einkaufswagen 

• �Gefährdung durch Falsch-
parker vor der Schule Ecke 
Kaiserstraße 101

Frau Irene und Herrn Horst 
Ammon zur Diamantenen 
Hochzeit am 7. Dezember.

WIR  
GRATULIEREN

HER

ZLICHEN GLÜCKWUNSCH

Am 25. Dezember vollendet Manfred 
Strattner, Kulturpreisträger der Stadt Fürth, das 83. 

Lebensjahr, am 25. Dezember Marcus Steurer, Geschäfts-
führer der infra, das 48. Lebensjahr, am 26. Dezember Christian No-

wak, Inhaber des Ehrenbriefs der Stadt Fürth, das 77. Lebensjahr, am 26. 
Dezember Stadtrat Dr. Joachim Schmidt das 69. Lebensjahr, am 27. Dezember 

Robert Wagner, Träger des Goldenen Kleeblatts der Stadt Fürth, das 63. Lebens-
jahr, am 28. Dezember Joachim Frommann, Träger des Goldenen Kleeblatts der Stadt 

Fürth, das 86. Lebensjahr, am 1. Januar Werner Heider, Kulturpreisträger der Stadt Fürth, 
das 93. Lebensjahr, am 2. Januar Günter Sperner, Inhaber des Ehrenbriefs der Stadt Fürth, 
das 83. Lebensjahr, am 3. Januar Martin Rassau, Inhaber der Goldenen Bürgermedaille der 

Stadt Fürth, das 56. Lebensjahr, am 3. Januar Mark Muzenhardt, Inhaber des Ehrenbriefs der 
Stadt Fürth, das 46. Lebensjahr, am 6. Januar Stadtrat Peter Scheuenstuhl das 27. Lebensjahr, 
am 7. Januar Tunay Duman, Träger des Goldenen Kleeblatts der Stadt Fürth, das 65. Lebens-

jahr, am 7. Januar Gunda Eckardt, Inhaberin des Ehrenbriefs der Stadt Fürth, das 77. Lebensjahr, 
am 7. Januar Stadtrat Stefan Haßgall das 53. Lebensjahr, am 8. Januar Willie Glaser, Inhaber des 
Ehrenbriefs der Stadt Fürth, das 102. Lebensjahr, am 8. Januar feiert Marianne Niclaus, Trägerin 
des Goldenen Kleeblatts der Stadt Fürth, Geburtstag, am 9. Januar vollendet Stadtrat Stephan 
Eichmann das 46. Lebensjahr, am 11. Januar Kerstin Wenzl, Trägerin des Goldenen Kleeblatts 
der Stadt Fürth, das 56. Lebensjahr, am 11. Januar Manfred Lehner, Inhaber des Ehrenbriefs 

der Stadt Fürth, das 69. Lebensjahr, am 11. Januar Christel Beslmeisl, Trägerin des Gol-
denen Kleeblatts der Stadt Fürth, das 83. Lebensjahr, am 12. Januar Rotraut Grashey, 
Trägerin des Goldenen Kleeblatts der Stadt Fürth, das 86. Lebensjahr, am 14. Januar 
Hans Heidötting, Inhaber des Ehrenbriefs der Stadt Fürth, das 83. Lebensjahr, 

am 14. Januar Dr. Tobias Wagner, Träger des Goldenen Kleeblatts der Stadt 
Fürth, das 48. Lebensjahr, am 16. Januar Gerhard Ermann, Träger des 

Goldenen Kleeblatts der Stadt Fürth, das 70. Lebensjahr, am 
18. Januar feiert Jutta Czurda, Kulturpreisträgerin der 

Stadt Fürth, Geburtstag.
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OB-KOLUMNE

Wenn Sie mit OB Jung in Kontakt treten möchten, schreiben Sie bitte an das Bürgermeister- und Presseamt 
der Stadt Fürth, 90744 Fürth, Stichwort: Leserbrief, oder mailen Sie Ihr Anliegen unter infue@fuerth.de.

unsere Stadt gehört zu den 71 
größten in Deutschland und 
befindet sich damit auch be-
ständig im Wettbewerb mit den 
anderen 70. Vor allem auch, 
wenn es um die überregionale 
mediale Aufmerksamkeit geht. 
Dies gelingt uns am verläss-
lichsten mit dem Fußball über 
unsere Spielvereinigung, mit 
vergnüglicher Unterhaltung 
über unsere Comödie mit 
Volker Heißmann und Martin 
Rassau, aber auch mit Musi-
kerstars wie Thilo Wolf, dem 
Schriftsteller Ewald Arenz, der 
Kabarettistin Lizzy Aumeier und 
dem Kabarettisten und Schau-
spieler Matthias Egersdörfer. 
Doch in diesem Jahr haben 
auch vier Fernsehgottesdienste 
aus der Kirche St. Michael, die 
live im ZDF übertragen wurden, 
für bundesweite Resonanz ge-
sorgt. Insgesamt wurden da-
bei 3,1 Millionen Menschen 
erreicht. Beim letzten Gottes-
dienst am Totensonntag war 
ich auch in der Kirche und 
habe mich sehr gefreut, dass 
zeitgleich 860 000 Zuschaue-
rinnen und Zuschauer (das 
entspricht einer Quote von 10,9 
Prozent) vor den Bildschirmen 
mitgefeiert haben. Laut Sender 

war dies eine 
der stärksten 
Gottesdienst-
übertragungen 
2022. Ein großes 
Dankeschön an 
dieser Stelle der 
Pfarrerin und 
Sendebeauf-
tragten Simone 
Hahn für die 
akribische Vor-
bereitung. 
Die für unse-
re Stadt ange-
nehme Begleit-
erscheinung 
dabei: Es ging nicht nur um 
die christlichen Botschaften 
von der Kanzel, sondern auch 
immer wieder um Fürth. Übri-
gens: Pfarrerin Stefanie Schar-
dien von St. Michael ist einem 
bundesweiten Publikum längst 
auch durch ihre Ansprachen 
beim „Wort zum Sonntag“ ein 
fester Begriff.
Mein herzlicher Dank gilt daher 
an dieser Stelle allen Botschaf-
terinnen und Botschaftern, die 
die Kleeblattstadt auf unter-
schiedliche Weise weit über 
ihre Grenzen hinaus bekannt 
machen. 
Ihnen allen, ob prominent oder 

nicht, wünsche ich nun ge-
meinsam mit unserem Christ-
kind (Foto) friedvolle Weih-
nachten, besinnliche Feiertage 
und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr. Möge es weltweit 
hoffnungsvollere Nachrichten 
bringen als dies 2022 der Fall 
war. 
Herzliche Grüße

Ihr

Dr. Thomas Jung
Oberbürgermeister

LIEBE FÜRTHERINNEN, LIEBE FÜRTHER,
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Sitzung des Finanz- und 
Verwaltungsausschusses: 
Mittwoch, 21. Dezember, 13:30 
Uhr, Rathaus.
Stadtratssitzung: Mittwoch, 
21. Dezember, 15 Uhr, Rat-
haus.
Sitzung des Bau- und Werk-
ausschusses: Mittwoch, 11. 
Januar, 15 Uhr, Technisches 

Rathaus.
Sitzung des Ausschusses für 
Kirchweihen, Märkte und 
ähnliche Veranstaltungen: 
Montag, 16. Januar, 15 Uhr, 
Rathaus.
Sitzung des Finanz- und 
Verwaltungsausschusses: 
Mittwoch, 18. Januar, 14 Uhr, 
Rathaus.

Stadtratssitzung: Mittwoch, 
18. Januar, 15 Uhr, Rathaus.
Sitzung des Ausschusses für 
Schule, Bildung, Sport und 
Gesundheit: Donnerstag, 19. 
Januar, 15 Uhr, Rathaus.
Änderungen vorbehalten!  
Tagesaktuelle Änderungen unter 
www.ratsinfo.fuerth.de/bi.

EINLADUNG zu Sitzungen

HER

ZLICHEN GLÜCKWUNSCH
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Öffnungszeiten der Entsorgungsanlagen 
über die Feiertage
Der Kompostplatz Burgfarrn-
bach ist von Dienstag, 27. 
Dezember, bis einschließlich 
Freitag, 6. Januar, geschlos-
sen. Ab Samstag, 7. Januar, 
ist er wieder geöffnet. Die Ab-

gabe von Gartenabfällen bis 
300 Liter ist am Recyclinghof 
Süd durchgängig möglich.
Die Recyclinghöfe Süd und 
Atzenhof sind jeweils nur 
an den Feiertagen sowie 

an den Samstagen, 24., und 
31. Dezember, geschlossen. 
Am Samstag, 7. Januar, sind 
beide Recyclinghöfe zu den 
üblichen Öffnungszeiten ge-
öffnet.� ●

Jahreswechselschließzeiten des Stadtmuseums 
und des Stadtarchivs
Das Stadtmuseum ist von 
Freitag, 23. Dezember, bis 
Montag, 9. Januar, geschlos-
sen. Ab Dienstag, 10. Januar, 

ist wieder geöffnet.

Das Stadtarchiv mit wissen-
schaftlicher Bibliothek ist 

von Freitag, 23. Dezember, bis 
Sonntag, 8. Januar, geschlos-
sen. Ab Montag, 9. Januar, ist 
wieder geöffnet.� ●

AKTUELLES

FÜRTHER RATHAUS

Informationen zur Grundsteuerreform 
in Bayern
Bis 31. Januar 2023 müssen 
Eigentümerinnen und Eigen-
tümer (Stichtag 1. Januar 2022) 
von Grundstücken und Be-
trieben der Land- und Forst-
wirtschaft eine Grundsteuer-
erklärung beim zuständigen 

Finanzamt abgeben. Um eine 
zu hohe Grundsteuer zu ver-
meiden, gibt es genauere In-
formationen in den Hilfetexten 
bei der Erklärungsabgabe in 
ELSTER bzw. in den Ausfüllan-
leitungen zu den Vordrucken.

Weitere wichtige Informatio-
nen, Erklärvideos und Hilfe-
stellungen sind unter www.
grundsteuer.bayern.de zusam-
mengefasst.� ●

Das Freiwilligen-Zentrum 
Fürth (FZF) geht in die Win-
terpause und ist von Mon-
tag, 19. Dezember, bis Frei-
tag, 6. Januar, geschlossen. 
Ab Montag, 9. Januar, ist das 

Büro wieder erreichbar. Öff-
nungszeiten im neuen Jahr: 
Montag von 9.30 bis 18 Uhr, 
Dienstag und Mittwoch von 
9.30 bis 13 Uhr und Donners-
tag von 9.30 bis 16 Uhr.

Kontakt: Freiwilligen-Zent-
rum Fürth, Theresienstraße 
3, Telefon: 217 47 82, Mail: 
fzf@iska-nuernberg.de, In-
ternet: www.freiwilligenzen-
trum-fuerth.de.� ●

Freiwilligen-Zentrum Fürth geht in die 
Winterpause
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Solidarität und Unterstützung für die Ukraine
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Oberbürgermeister Thomas Jung hat den Bürgermeister der Stadt Ushgorod, Bohdan Andriiv (7.v.li.), seinen Stell-
vertreter Vadym Borets (6.v.re.), den Sozialreferenten Ivan Flenyko (2.v.re.), sowie die Leiterin des ukrainischen ne-
hemia teams, Tetjana Machabeli (5.v.re.), im Rathaus begrüßt. Während ihres Aufenthalts, organisiert von Hans 
Heidelberger vom Fürther nehemia team (3.v.re.), informierten sich die ukrainischen Gäste über die verschiedenen 
Bereiche der sozialen Dienste der Stadt sowie der freien Träger, um so Impulse für die Weiterentwicklung der kom-
munalen Sozialstrukturen in Ushgorod zu erhalten. 

Stadt Fürth als Global Nachhaltige  
Kommune ausgezeichnet

In einem zweijährigen 
Prozess haben Stadt-
verwaltung und Stadt-
rat gemeinsam mit 
Vertretenden aus Zivil-

gesellschaft, Wirtschaft und 
Wissenschaft erstmals eine 
Nachhaltigkeitsstrategie er-
stellt und beschlossen; die 
Umsetzung geht nun an den 

Start. Das Projekt Global Nach-
haltige Kommune wurde von 
der Servicestelle Kommunen in 
der Einen Welt im Auftrag des 
Bundesministeriums für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung erstmals in 
Bayern durchgeführt. Die be-
teiligten Kommunen erhielten 
Beratung, Fortbildungen und 

Moderationsleistungen. Fünf 
weitere Gebietskörperschaf-
ten – die Landkreise Fürth 
und Freyung-Grafenau sowie 
die Städte Erlangen, Pfaffen-
hofen und Straubing – wurden 
gemeinsam mit der Kleeblatt-
stadt ausgezeichnet.� ●
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Dieser Tage überreichte Ramona Rid 
von der Servicestelle Kommunen in 
der Einen Welt Fürths drittem Bür-
germeister Dietmar Helm und Nach-
haltigkeitsmanagerin Melanie Diller 
(re.) die Auszeichnung der Stadt 
Fürth als „Global Nachhaltige Kom-
mune“.
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Aktuelle Informationen  
zur Wohngeldreform 
Das Wohngeld-Plus-Gesetz 
wurde am 8. Dezember 2022 im 
Bundesgesetzblatt veröffentlicht 
und tritt zum 1. Januar 2023 in 
Kraft. 
Wesentliche Bestandteile der 
Leistungsverbesserungen sind
• die Einführung einer dauerhaf-
ten Heizkostenkomponente, um 
die erheblichen Mehrbelastun-
gen durch die stark gestiegenen 
Heizkosten zu berücksichtigen,
• die Einführung einer Klima-
komponente, um strukturel-
le Mieterhöhungen aufgrund 
energetischer Maßnahmen im 
Gebäudebereich oberhalb der 
Höchstbeträge zu berücksich-
tigen, 
• eine Anpassung der Wohngeld-
formel, um die Kostenbelastung 
der berechtigten Haushalte zu 
reduzieren und zusätzlichen 
Haushalten einen Anspruch auf 
Wohngeld zu ermöglichen.

Wie beantrage ich das Wohn-
geld? 
Sie möchten Wohngeld beantra-
gen? Voraussetzung für die Ge-
währung von Leistungen nach 
dem Wohngeldgesetz ist ein 
formeller Wohngeldantrag. Zu-
sätzlich müssen Sie sämtliche 
Nachweise zur Miete (Antrag auf 
Mietzuschuss) oder Belastung 
(Antrag auf Lastenzuschuss), 
zum Einkommen und zum Ver-
mögen vorlegen. 

Für die Antragstellung haben 
Sie folgende Möglichkeiten: 
• Online-Wohngeldantrag über 
die Homepage der Stadt Fürth 
– aktuell ausschließlich für Miet-
zuschuss unter www.fuerth.de/
online-wohngeldantrag möglich. 
Ein Antrag für Lastenzuschuss 
steht derzeit als Online-Wohn-
geldantrag noch nicht zur Ver-
fügung. 

• Wohngeldantrag zum Ausdru-
cken über die Homepage des 
Bayerischen Staatsministeriums 
für Wohnen, Bau und Verkehr: 
https://www.stmb.bayern.de/
wohnen/wohngeld/index.php.
• Anforderung der Antrags-
formulare von der Wohngeld-
behörde: Die Antragsformulare 
können Sie ab 1. Januar 2023 
bei der Wohngeldbehörde per 
E-Mail wohngeldbehoerde@fu-
erth.de anfordern.
Bei der Anforderung der An-
tragsformulare per E-Mail ach-
ten Sie bitte darauf, der Wohn-
geldbehörde Stadt Fürth die 
vollständigen Kontaktdaten 
(Name und Anschrift, ggf. eine 
Telefonnummer für Rückfragen) 
sowie entsprechende Angaben 
zu den bestehenden Einkom-
mens- und Vermögensverhält-
nissen mitzuteilen. 

Informations-Hotline
Ab Januar 2023 steht zudem 
eine allgemeine Informations-
Hotline unter der Rufnummer 
974-1956 für Fragen zum Wohn-
geld-Plus-Gesetz sowie zur 
Anforderung von Antragsun-
terlagen auf Wohngeld zur Ver-
fügung. Die Hotline ist ab Januar 
montags und freitags von 9 bis 
12 Uhr sowie mittwochs von 13 
bis 15 Uhr erreichbar.

Termine
Darüber hinaus ist die Wohn-
geldbehörde Stadt Fürth 
bestrebt, ab Februar 2023 
persönliche Termine zur An-
tragsabholung und Antragsab-
gabe anzubieten. Die Termin-
vergabe wird nach vorheriger 
telefonischer Vereinbarung 
erfolgen. 
Nähere Informationen zur Ter-
minvereinbarung finden Sie in 
den folgenden INFÜ-Ausgaben 

sowie in der Tagespresse und 
unter www.fuerth.de. 

Verlängerte Bearbeitungsdauer
Wir bitten Sie bereits jetzt um 
Verständnis, dass bei der Be-
arbeitung der Anträge mit län-
geren Wartezeiten zu rechnen 
ist. Hintergrund dafür ist, dass 
die kurzfristige Umsetzung der 
Wohngeldreform zum 1. Janu-
ar 2023 die Sozialämter aller 
Kommunen extrem herausfor-
dert. Zugleich ist ein sehr ho-
hes Antragsaufkommen durch 
das Wohngeld-Plus-Gesetz zu 
erwarten (Verdreifachung der 
Antragsberechtigten). Allen Ver-
antwortlichen ist bewusst, dass 
die aktuelle Lage mit steigenden 
Preisen für viele Haushalte be-
sonders herausfordernd ist. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Wohngeldbehörde Stadt 
Fürth bemühen sich nach Kräf-
ten, die Bearbeitungszeiten so 
kurz wie möglich zu halten. 

Hinweis: Indem Sie Ihren Antrag 
vollständig mit den erforderli-
chen Nachweisen einreichen 
und von nicht zwingend not-
wendigen Nachfragen zum Be-
arbeitungsstand oder zum An-
tragseingang absehen, können 
Sie selbst dazu beitragen, die 
Bearbeitung zu beschleunigen.

Heizkostenzuschuss II
Seit 16. November ist das Ge-
setz zur Änderung des Heizkos-
tenzuschussgesetzes in Kraft. 
Demnach erhalten Wohngeld-
empfängerinnen und -emp-
fänger für die Heizperiode von 
September bis Dezember 2022 
einmalig einen zweiten Heiz-
kostenzuschuss: 
• für eine Person 415 Euro
• für zwei Personen 540 Euro und
• für jede weitere Person zusätz-
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Viele Minispenden für große Projekte 

Zahlreiche Beschäf-
tigte der Stadt Fürth 
verzichten regelmä-
ßig bei ihrem Gehalt 
auf die Cent-Beträ-

ge hinter dem Komma für einen 
guten Zweck. Desgleichen tun 
dies auch Stadträtinnen und 
Stadträte bei ihren Aufwands-

entschädigungen. Die jeweili-
gen Minispenden werden in der 
Stadtstiftung, die bei der Stif-
tergemeinschaft der Sparkasse 
angesiedelt ist, angespart. Seit 
Mitte 2016 kam so eine stolze 
Summe in Höhe von 4774,44 
Euro zusammen. Damit konnte 
nun ein neues Equipment für 

die Radiostation des Jugendme-
dienzentrums Connect für die 
Kinder- und Jugendredaktionen 
beschafft werden. 
Mehr Informationen zu Stadt-
stiftung und Stiftergemeinschaft 
unter www.die-stifter.de.� ●
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Wer professionell Radio machen will, 
braucht auch die richtige Ausstattung. 
Dank der vielen kleinen Spenden sind 
die Nachwuchsreporter und -produ-
zenten nun perfekt ausgerüstet.

FÜRTHER RATHAUS

liche 100 Euro
Anspruch auf den zweiten Heiz-
kostenzuschuss haben Perso-
nen, denen Wohngeld nach dem 
Wohngeldgesetz bewilligt wurde 
und mindestens ein Monat der 
Bewilligungszeit im Zeitraum 1. 

September 2022 bis 31. Dezem-
ber 2022 liegt (§ 1 Abs 1 Ände-
rung des HeizkZuschG). 
Auch hier ist mit Verzögerungen 
in der Auszahlung zu rechnen, 
da die verwaltungstechnischen 
Voraussetzungen noch nicht 

vollständig erfüllt sind.
Als Wohngeldempfängerin bzw. 
-empfänger erhalten Sie den 
Heizkostenzuschuss II automa-
tisch. Einen eigenen Antrag müs-
sen Sie nicht stellen.� ●

Sie brauchen Informationen 
über die Qualität von Produk-
ten und Dienstleistungen? Kein  
Problem. Die monatlich er-
scheinenden Hefte der „Stif-

tung Warentest“ liegen in der 
Bürgerinformation im Rathaus, 
Eingang Königstraße 86, Zim-
mer 004, in der Volksbücherei-
Hauptstelle, Fronmüllerstraße 

22, in der Innenstadtbibliothek 
Carl Friedrich Eckart Stiftung, 
Friedrichstraße 6a, und in der 
Zweigstelle Soldnerstraße 48 
zur Einsicht aus.� ●

„Stiftung-Warentest“ 
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FÜRTHER RATHAUS

AUS DEN DIENSTSTELLEN

Mit Unterstützung 
von ganz oben

E r ist das Gesicht 
des Fürther Treff-
punkts: Seit mehr 
als 30 Jahren ist 
Wolfgang Sperber 

die feste Bezugsperson für 
hilfsbedürftige Menschen, die 
die Einrichtung in der Hirsch-
enstraße 37a aufsuchen. Nun 
geht der 65-jährige Sozialpä-
dagoge, der seine Arbeit mit 
großem Engagement und viel 
Herzblut geleistet hat, zum 
Ende des Jahres in den wohl-
verdienten Ruhestand. 
Sperber ist „die“ Anlaufstelle 
in Fürth für hilfsbedürftige 
Menschen, die zu der sozialen 
Einrichtung in die Hirschen-
straße 37a kommen. Manche 
brauchen Unterstützung, weil 
sie nicht wissen, wie sie an 
eine bezahlbare Wohnung 
kommen können. Manche 
freuen sich über ein gutes 
Wort, einen Kaffee und eine 
warme Mahlzeit, die in der 
Wärmestube ausgegeben wird.
Seit 1992 gibt es den Treff-
punkt, bei dem Menschen in 
Not eine Perspektive und fach-
lichen Rat bekommen. Anfäng-
lich mit einer ABM-Stelle aus-

gestattet, sind heute neben 
Sperber zwei feste Mitarbei-
ter und fünf Ehrenamtliche 
vor Ort und nehmen sich Zeit 
für persönliche Beratungen. 
Allerdings kommen auch sie 
hin und wieder an Grenzen. 
„Soziale Beratungen reichen 
nicht mehr, wir brauchen be-
zahlbaren Wohnraum“, mahnt 
Sperber. Und der sei in den 
vergangenen Jahren immer 
schwieriger zu finden gewe-
sen. 
Rund 50 bis 60 Menschen 
suchen täglich den Kontakt 
zu der sozialen Einrichtung. 
Meist sind sie 40 Jahre oder 
älter, manche von ihnen ha-
ben Alkohol-Probleme. Es kä-
men aber auch immer wieder 
jüngere Menschen, die in Not 
geraten sind, sagt Sperber und 
ergänzt: „Der Frauenanteil hat 
in den letzten Jahren zuge-
nommen.“ 
Froh und dankbar sei Sperber 
über die Entwicklung der Wär-
mestube in den vergangenen 
drei Jahrzehnten vom Schat-
tendasein in die Öffentlichkeit 
durch die Unterstützung von 
Kirchengemeinden, Privat-
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Er hat die Wärmestube zu einem 
wichtigen Treffpunkt gemacht: Wolf-
gang Sperber, der nach mehr als 30 
Jahren nun in den Ruhestand geht.

Aushändigung von Führerschein
dokumenten nicht möglich
Von Dienstag, 27., bis Freitag, 
30. Dezember, ist die Führer-
scheinaushändigung bzw. die 

Abholung von Führerschein-
dokumenten im Straßenver-
kehrsamt, Schwabacher Straße 

170, nicht möglich.� ●

leuten, Firmen, Ämtern und 
Behörden, Vorgesetzten und 
Mitarbeitenden – sowie einer 
ganz besonderen Lobby: näm-
lich „Gott“, verrät der gläubige 
Christ.� ●
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Schicke Bänke
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Die Bänke am Platz der Opfer des Faschismus am Ende der Willy-Brandt-An-
lage waren in die Jahre gekommen und wurden nun im Auftrag von Bau-
referat und Grünflächenamt komplett erneuert. Für knapp 10 000 Euro fer-
tigte die Holzwerkstatt der mudra-Drogenhilfe nun neue Bankauflagen aus 
unbehandelten einheimischen Hölzern.

FROG-Steg runderneuert
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Der FROG-Steg – benannt nach dem gleichnamigen Qualifizierungsprojekt 
(Fürther Freiflächen ressourcenorientiert gestalten) der gemeinnützigen 
Qualifizierungsgesellschaft ELAN – erfreut sich sehr großer Beliebtheit. Er 
führt südlich der Pegnitz entlang der Uferstadt und verläuft vom Quellensteg 
bis zum Röllingersteg. Da die Hölzer des 2007 erbauten Stegs zwischenzeit-
lich marode geworden waren, stand eine Sanierung an. Insgesamt 60 Pfos-
ten, 140 Geländerteile, 875 Dielen sowie 20 Außen- und Mittelbalken wurden 
nun runderneuert. Der Steg kann sich wieder sehen lassen und vor allem 
sicher genutzt werden.

Mehr Grün 
im Süden
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Ganz im Sinne der Nachhaltigkeit 
gestaltet neues Grün die Südstadt 
attraktiver. Nachdem die Aktion 
Wanderbaumallee bei den Bürgerin-
nen und Bürgern des Stadtteiles 
großen Anklang fand, hat das Grün-
flächenamt der Stadt Fürth nun 
nachgelegt. So wurden in der Fich-
ten- und Ludwigstraße jeweils ein 
Baum in neue, begrünte Baumschei-
ben gesetzt und an zwei weiteren 
Stellen Staudenbeete angelegt.
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Stadtrat Sepp Körbl, Frakti-
onsvorsitzender der SPD
Der vorgelegte Haushalts-
planentwurf für 2023 ist kein 
Haushalt der Superlative – 
gleichwohl einer mit erwäh-
nenswerten Eckpunkten:
1. Es ist ein Schuldenabbau von 
10 Millionen Euro eingeplant. 
Damit werden im zehnten Jahr 
in Folge – ein kleines Jubilä-
um! – Verbindlichkeiten abge-
baut, was in der Summe einem 
Schuldenabbau von über 90 
Millionen Euro in den letzten 
zehn Jahren entspricht. Auch 
dies ist eine Form von Nach-
haltigkeit und Generationenge-
rechtigkeit.
2. Der Haushalt 2023 ist ein 
starker Haushalt in dem Sin-
ne, dass knapp 50 Millionen 
Euro Investitionen vorgesehen 
sind – davon über 31 Millionen 
Euro als städtischer Anteil. Al-
lein für den Zukunftsbereich 
Kinder/Schule/Sport sollen 
28,8 Millionen Euro verausgabt 
werden. Das sind fast 60% der 
genannten Investitionssumme.
3. Mit insgesamt 53 neu ge-

schaffenen Stellen werden 
viele neue Stellen geschaffen 
wie seit langer Zeit nicht mehr.
Aber, und das gehört zur Wirk-
lichkeit und Ehrlichkeit dazu, 
wir gehen auch mit einer De-
ckungslücke von knapp 5,3 Mil-
lionen Euro in diese Haushalts-
beratungen, die es am Ende 
auszugleichen gilt. Und ein 
Blick auf die Wirtschaftspläne 
unserer Töchter wie infra und 
Klinikum lassen für die Zukunft 
nicht nur Gutes erahnen, sehen 
diese doch kurz- und mittel-
fristig Defizite in Millionenhöhe 
vor, die – wenn es tatsächlich 
soweit kommen sollte – vom 
städtischen Haushalt ausge-
glichen werden müssen. 
Und wenn wir dann noch an 
unsere „Super-“ Investitionen 
denken, wie zum Beispiel die 
Schulhausneubauten bzw. -sa-
nierungen allein von Heinrich-
Schliemann bzw. Helene-Lange 
Gymnasium, dann ist es nicht 
gerade die Zeit, in der man 
Geld in vollen Zügen ausgeben 
kann und auch nicht ausgeben 
sollte.

Im Gegenteil: Nach wie vor ist 
umsichtiges Haushalten ein 
Gebot der Stunde. Und in die-
sem Zusammenhang möchte 
ich betonen, dass die SPD-
Fraktion, wie in den vielen 
Jahren zuvor, ihrer finanzpoli-
tischen Verantwortung gerecht 
wird: Die von uns beantragten 
Mehrausgaben werden durch 
die von uns beantragten Haus-
haltsansätze mehr als gedeckt, 
unsere Anträge sind also haus-
haltsneutral.
Unsere Hauptbotschaft lautet: 
Mit der SPD gibt es keine Kür-
zungen, mit der SPD gibt es kei-
ne Streichungen! Und mit der 
SPD soll es auch im nächsten 
Jahr wie auch in den Folge-
jahren keine Kürzungen und 
keine Streichungen geben. So 
sollen die bisher unterstützten 
Vereine und Verbände auch in 
Zukunft auf Zuverlässigkeit 
und Planungssicherheit bauen 
können.
Lassen Sie uns einen Blick 
nach Nürnberg werfen: Hier 
musste der Stadtrat in sei-
nen Etatberatungen vor zwei 

Stabiler Haushalt für 2023  
mit weiterem Schuldenabbau 
und wichtigen Investitionen

Die Kleeblattstadt 
kann aufgrund 
der getroffenen 
Entscheidungen 
bei den diesjäh-

rigen Haushaltsberatungen trotz 
der Krisenlage auf einen tragfä-
higen Haushalt bauen, der zum 
einen Investitionen in Höhe von 
rund 50 Millionen Euro vorsieht 
und einen weiteren Schulden-
abbau in Höhe von zehn Mil-
lionen Euro ermöglicht. Damit 
kann die Stadt im zehnten Jahr 

in Folge Schulden abbauen 
und hat somit ihre Verbindlich-
keiten in einem Jahrzehnt um 
insgesamt 90,6 Millionen Euro 
reduziert.
Die dabei festgelegten Investiti-
onen entfallen im Wesentlichen 
auf die Bereiche Schulen, Kitas 
und Sport (28,8 Millionen Euro), 
auf Straßen und Brücken (6,6), 
den Grunderwerb (2,2), auf Kul-
tur- und Heimatpflege (3,5), die 
öffentliche Sicherheit (2,3), und 
auf Radwege (1,5).

Oberbürgermeister Thomas 
Jung kommentierte das Ergebnis 
mit den Worten: „Ich bin sehr 
zufrieden, dass der Haushalt 
hohe Investitionen für unse-
re Kinder, konkret für Schulen, 
Kitas und Sport, bereithält. Er-
neut wird mehr als jeder zweite 
Euro der städtischen Investitio-
nen für Bildung und Betreuung 
aufgewendet. Das Ergebnis der 
diesjährigen Beratungen ist der 
Beweis für die sehr stabile Fi-
nanzpolitik der Stadt Fürth.“

Im Anschluss lesen Sie die Reden der Fraktionsvorsitzenden, Gruppenvertreterinnen und -vertreter 
sowie des Einzelstadtrats zu den Haushaltsberatungen Anfang Dezember:
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Wochen massive Streichlisten 
behandeln und schließlich 
auch schmerzliche Kürzungen 
und Streichungen vornehmen 
sowie eine Nettoneuverschul-
dung von 179 Millionen Euro 
zum Ausgleich ihres Haus-
halts beschließen. 179 Millio-
nen Euro (!): Das entspricht in 
etwa der Gesamtverschuldung 
unseres Kernhaushalts! Liebe 
Kolleginnen und Kollegen, ich 
werbe dafür, dass wir durch Zu-
rückhaltung unseren Haushalt 
nicht zu sehr belasten!
Gleichwohl beantragt auch 
die SPD-Fraktion an der ein 
und anderen Stelle kleinere 
Nachbesserungen. Die allge-
meine Weltlage mit den dar-
aus resultierenden Krisen, wie 
zum Beispiel die Energiekrise, 
lassen manche Bürgerinnen 
und Bürger schlecht schlafen, 
da die Ungewissheit wie man 
„durch den Winter kommt“ und 
wie man die drohenden finan-
ziellen Belastungen stemmen 
soll, durchaus Ängste verursa-
chen. Obwohl der Etat ca. 147 
Millionen Euro für die soziale 
Sicherung vorsieht, ist es lei-
der so, dass nicht alle Notlagen 
gelindert werden können. Und 
trotz dem eng gewobenen Netz 
des Sozialstaats – Stichworte 
wie Strompreisbremse, Sofort-
hilfen bei Abschlagszahlungen 
für Gas- und Wärmebezieher, 
eine Vielzahl an „Deckeln“ und 
Schutzschirmen sowie Hilfe-
leistungen durch Bund, Land 
und Kommune, möchten auch 
wir im sozialen Bereich Hilfe-
stellungen leisten: Deshalb 
unterstützen wir unter ande-
rem die Teilhabe „Fürth Für 
Alle“, die Stadtteilnetzwerke, 
das Mütterzentrum, AWO und 
Caritas bei ihren wichtigen Auf-
gaben.
Wie bereits anfangs erwähnt, 
ist viel Geld für den Bereich 
Kinder/Jugend/Schule/Sport 
im Etat veranschlagt. Trotz-
dem möchte die SPD-Fraktion 
auch in diesem Bereich mit 

bescheidenen Anträgen hier 
noch zusätzlich nachbessern. 
Darunter unter anderem die 
Sanierung eines Rasensport-
feldes am Lohnert Sportplatz, 
Unterstützung der entstehen-
den Rollsporthalle mit 35 000 
Euro, „Echt Fürth“-Graffitiaktio-
nen mit 10 000 Euro, das Fan-
Projekt mit 7000 Euro und 5000 
Euro für den Stadtjugendring.
Für den Bereich Klimaschutz 
haben wir einvernehmlich im 
letzten Jahr eine Pauschale 
von 250 000 Euro – aufgeteilt 
im Verwaltungs- und Vermö-
genshaushalt – eingestellt. 
Zusätzlich werden durch den 
städtischen Haushalt Vorha-
ben und Förderprojekte mit 
weiteren mehreren 100 000 
Euro finanziert wie zum Bei-
spiel dem „Integrierten Klima-
schutzkonzept“, Durchführung 
einer Stadtklimaanalyse, ein 
Starkregenrisikomanagement. 
Aber auch Ansätze für PV-Anla-
gen auf städtischen Gebäuden 
mit 400 000 Euro, Förderung 
des Radverkehrs mit knapp 
250 000 Euro, Einrichtung ei-
ner Umweltstation mit 135 000 
Euro sowie deren Betrieb mit 
jährlich zirka 140 000 Euro, sind 
im Haushalt fest veranschlagt. 
Darüber hinaus beantragt die 
SPD-Fraktion zusätzliche Mit-
tel für den Carsharing-Ausbau 
sowie eine maßvolle Erhöhung 
der Klimaschutzpauschale. Ich 
kündige aber auch an: falls im 
Laufe der Beratungen sinnvoll 
erscheinende weitere Anträge 
der anderen Parteien zur Dis-
kussion stehen, wird sich die 
SPD-Fraktion nicht grundsätz-
lich ablehnend zeigen.
Zum Schluss gilt mein Dank 
der Kämmerin, Frau Dr. Ammon, 
und ihrem Team, die wieder 
einen soliden Haushaltsplan-
entwurf vorgelegt haben. Dank 
auch an alle anderen Referen-
tinnen und Referenten und 
ihren Teams, dass sie die ge-
stellten Anträge und Anfragen 
in kürzester Zeit bearbeitet 

bzw. beantwortet haben.� ●

Stadtrat Kamran Salimi, �
Fraktionsvorsitzender Bündnis 
90/Die Grünen
In den vergangenen Jahren 
haben wir bereits versucht, 
den politischen Schwerpunkt 
auf den Klimaschutz zu set-
zen, beispielsweise, indem wir 
ein städtisches PV-Förderpro-
gramm beantragt haben, das 
in den letzten beiden Jahren 
abgelehnt wurde. Daher freuen 
wir uns, wenn in diesem Jahr 
der veränderte Zeitgeist und 
der gestiegene Marktdruck auf 
die Energiepreise dazu beitra-
gen, dass ein entsprechendes 
Programm beschlossen wird. 
Denn die Klimakatastrophe ist 
die größte Bedrohung des Le-
bens, wie wir es kennen. Und 
sie macht sich immer stärker 
auch in Fürth bemerkbar. Des-
halb liegt unser Schwerpunkt 
auch in diesem Jahr wieder 
beim Klimaschutz (z.B. Ver-
dopplung der Klimaschutzpau-
schale) - ohne dabei soziale 
Aspekte zu vernachlässigen.
Wir haben viele Anträge NICHT 
gestellt, die ebenfalls sinn-
voll gewesen wären. Doch wir 
müssen in Zeiten knapper fi-
nanzieller Mittel in den städti-
schen Kassen tatsächlich auch 
solche Einschnitte vornehmen, 
die wehtun, und gute Projek-
te verschieben: die Sanierung 
von Mittelschulen, die Horn-
schuchpromenade, die Mobi-
litätsdrehscheibe am Bahn-
hofsvorplatz und vieles mehr. 
Immerhin sind 2023 keine 
Kürzungen vorgesehen – das 
freut uns vor allem im sozialen 
und kulturellen Bereich, auch 
wenn nach den Vorstellungen 
der GRÜNEN hier durchaus Luft 
nach oben wäre. 
Gerade in Krisensituationen 
(Krieg in der Ukraine, die blu-
tige Unterdrückung von Pro-
testen gegen ein frauenfeind-
liches Regime im Iran, Kriege 
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in vielen anderen Ländern der 
Welt, kräftige Preiserhöhungen 
im deutschen Alltag) muss man 
das herausfiltern, was wirklich 
dringend, sinnvoll und nach-
haltig ist. Das darf auch gern 
im Dialog und mit Meinungs-
differenzen in Details passie-
ren. 
Das dogmatische Festhal-
ten am plakativen Ziel einer 
Schwarzen Null ist dabei je-
doch nicht hilfreich. 
Wir dürfen uns nicht kaputt-
sparen. Ein ausgeglichener 
Haushalt KANN ja nur eine 
Momentaufnahme sein. Beim 
Blick über den Tellerrand des 
Haushaltsjahrs hinaus wird 
deutlich, dass jahrelang auf-
geschobene Investitionen ein-
fach kurzsichtig sind. Wenn die 
Schwarze Null nur durch einen 
bewusst in Kauf genommenen 
Investitionsstau erreicht wer-
den kann bzw. durch einen 
Stellendeckel in der Verwal-
tung mit all seinen Konsequen-
zen für das bestehende Perso-
nal, dann hinterlassen wir den 
nächsten Generationen Schul-
den in Naturalien - in Form von 
maroden Gebäuden und immer 
teurer werdenden Infrastuktur-
projekten, die unseren Kindern 
und Enkel*innen dann vor die 
Füße fallen, wenn sie nicht 
mehr weiter verschoben wer-
den können und um ein Vielfa-
ches teurer kommen als heute. 
Wie wir kürzlich bei der Prio-
ritätenliste des Bauamts fest-
stellen mussten, geht das 
irgendwann an die Substanz 
und es können nicht einmal 
mehr alle Pflichtaufgaben er-
füllt werden. Wer planen und 
bauen will, braucht Personal. 
So einfach ist das manchmal. 
Für echte Generationengerech-
tigkeit geht es nicht nur dar-
um, keine Schulden zu hinter-
lassen, sondern auch darum, 
nachhaltig und zukunftsfähig 
zu wirtschaften. Es geht um 
eine lebenswerte Stadt in im-
mer heißer werdenden Som-

mermonaten. Darum, dass wir 
gute Konzepte gegen die Folgen 
von zunehmend auftretenden 
Extremwetter-Ereignissen ent-
wickeln und finanzieren. Durch 
Umstrukturierung und Umver-
teilung der Haushaltsmittel 
bzw. durch neue Prioritäten 
lassen sich viele bestehende 
oder neue Projekte umsetzen. 
Ein Beispiel: In den 1960er und 
70er Jahren galt das Ideal einer 
autogerechten Stadt. Die Relik-
te aus dieser Zeit belasten den 
jetzigen Haushalt massiv. Der 
Neubau der Zirndorfer Brücke 
(Bj.1971) wird die Stadt Fürth 
nach ersten Schätzungen ca. 60 
Mio Euro kosten. Der Landkreis 
Fürth wird sich daran nicht be-
teiligen, obwohl er der größte 
Nutznießer dieser Brücke ist. 
Auch die Hafenbrücke (Bj.1970) 
muss über kurz oder lang er-
neuert werden. Alleine diese 
beiden Brücken werden über 
100 Mio Euro (+Preissteige-
rungen) kosten. Doch welcher 
Verkehr soll noch über diese 
Brücken rollen, wenn sich laut 
Klimaschutzkonzept der Stadt 
Fürth der motorisierte Indivi-
dualverkehr bis 2030 resp. 2035 
deutlich reduzieren soll? – Und 
braucht es überhaupt so viele 
Brücken in Fürth? Die Millio-
nenstadt Köln kommt aktuell 
mit sieben Brücken über den 
Rhein aus, München mit elf 
über die Isar, Erlangen gar mit 
drei (!) Brücken über den Kanal 
– Fürth hat schon alleine neun 
Brücken über den Kanal, wei-
tere acht kommen für Pegnitz, 
Regnitz und Rednitz hinzu. Ein 
betriebswirtschaftlicher Weit-
blick zeigt, dass hier weniger 
deutlich mehr ist. Weniger 
Brücken = weniger Baukosten 
= weniger Unterhaltskosten. 
Mit dem eingesparten Geld 
ließen sich – ohne zusätzliche 
Schulden – viele Klimaschutz-
Projekte in der Stadt realisie-
ren. Nur exemplarisch: Ausbau 
des ÖPNV-Netzes, Ausbau des 
Radverkehrs, PV-Anlagen auf 

städtischen Gebäuden, Inves-
titionen in den nachhaltigen 
Klimaschutz z.B. bei bestehen-
den Grünanlagen und Bäumen 
im Stadtgebiet usw. Auch der 
längst überfälligen Sanierung 
der Berufsschule II oder des 
Jugendhauses Alpha 1 würde 
dann deutlich weniger im Weg 
stehen – und all das nur durch 
den Verzicht auf zwei Brücken. 
Eine nachhaltige Planung spart 
nicht nur Kosten, sondern 
bringt auch einen Mehrwert 
für die Stadtgesellschaft. Vor-
aussetzungen können sich än-
dern. Umso wichtiger ist es, die 
Zeichen der Zeit zu erkennen, 
bei Schwierigkeiten nachzu-
justieren und die Planungen an 
neue Gegebenheiten anzupas-
sen. Ein Beispiel: Aus der 2018 
beschlossenen Renovierung 
der Volksbücherei (Kosten: 2,7 
Mio Euro, davon 90 Prozent för-
derfähig durch den Freistaat, 
nur 280.000 Euro Eigenanteil 
für die Stadt Fürth) ist 4 Jahre 
später durch Umplanungen ein 
Neubauprojekt geworden, das 
deutlich weniger gefördert wird 
(Kosten: 11,3 Mio Euro, satte 8,8 
Mio Euro Eigenanteil für die 
Stadt Fürth + Preissteigerun-
gen). Und trotzdem ist bei die-
sem Projekt von Krisen, leeren 
Kassen und Stabilisierungs-
hilfen keine Rede. Die teuren 
Planungen werden weiter vor-
angetrieben. 
Unser Vorschlag: sich um den 
Kauf des Saturn-Gebäudes (auf 
städtischem Grund!) bemühen, 
das man flexibel anpassen 
kann und wo man mehrere teu-
re Bauprojekte bündeln kann, 
z.B. Volksbücherei + Kunstga-
lerie (inklusive Lagerflächen) 
in unmittelbarer Nähe zum 
Kulturforum und zur Stadt-
halle, mit perfektem ÖPNV-An-
schluss. Nebenbei würde das 
auch noch das Raumproblem 
für Soziokultur in der Alten 
Feuerwache lösen. 
Es gibt also genügend Hand-
lungsspielräume – auch ohne 

FÜRTHER RATHAUS
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zusätzliche Schulden. Lassen 
sie uns deshalb – gerade in 
Zeiten knapper Kassen und 
Krisen – ergebnisoffen neue 
Wege gehen! Auch das ist ver-
antwortungsvoller Umgang mit 
Steuergeldern.� ●

Stadtrat Maximilian Ammon, 
Fraktionsvorsitzender der CSU
Die Pandemie ist eingedämmt 
bzw. wir haben gelernt, mit ihr 
umzugehen. Seit Februar befin-
det sich die ganze Welt durch 
den Überfall Russlands auf die 
Ukraine jedoch in einem Aus-
nahmezustand. Auch wenn 
Deutschland bisher in keine 
Kriegshandlungen getrieben 
wurde, unterstützen wir die 
Ukraine durch unsere Hilfsbe-
reitschaft gegenüber Geflüch-
teten und Waffenlieferungen 
zur Selbstverteidigung. So 
sind wir dennoch indirekt im 
Krieg dabei. Die Folgen daraus 
spüren wir durch einen ausge-
klügelten und geplanten Roh-
stoff- und Energiekrieg. Eine 
führende Wirtschaftsnation 
wie Deutschland ist auf große 
Mengen Energie angewiesen, 
die nur bedingt im eigenen 
Land kontinuierlich produziert 
werden kann. Dieser Mangel 
treibt uns in eine noch nie so 
stark dagewesene Inflation 
und Rezession. 
In Fürth spüren wir die Prob-
leme direkt selbst. Wir können 
uns glücklich schätzen, mit 
der Infra einen Energieversor-
ger zu haben, der seit langem 
auf Zukunftsmodelle in der 
Energieerzeugung setzt und 
vorausschauend und sicher 
plant. Lieber Marcus Steurer, 
danke dafür! Vor allem der 
Wirtschaft macht die hohe 
Inflation zu schaffen. Aktuell 
weiß niemand, was noch auf 
die Betriebe zukommt. Energie 
ist das eine, die extrem teu-
re Rohstoffbeschaffung das 
andere. Dann ist da noch das 
Problem des Personalmangels! 

In vielen Bereichen der Wirt-
schaft könnte produziert bzw. 
verkauft werden, wenn es ge-
nügend Personal gäbe. Zusätz-
lich gibt es beim Einzelhandel 
einen Wandel, der nicht glück-
lich stimmt, sich aber auch 
nicht aufhalten lässt! Die Kauf-
kraft fokussiert sich nicht mehr 
im gewohnten Maße auf Innen-
städte. Es ist zu einfach gewor-
den, seine Waren im Internet zu 
bestellen. Hier fordert die CSU-
Fraktion eine stetige Attrakti-
vitätssteigerung der Innen-
stadt. Nur wenn Angebot und 
Aufenthaltsqualität stimmen, 
kommen die Menschen und 
konsumieren. Unsere „Neue 
Mitte“ in Verbindung mit der 
gesamten Innenstadt ist ein 
Schmuckstück geworden. Zur 
Gestaltung gehören aber auch 
Veränderung und der Blick auf 
das Gesamte. Lieber Horst Mül-
ler, Du und dein Team aus dem 
Wirtschaftsreferat machen hier 
einen guten Job. 
In der Diskussion über die Zu-
kunft der Innenstädte spielt 
die Erreichbarkeit eine große 
Rolle. Die Menschen wollen 
und müssen mobil bleiben. 
Allerdings ändert sich die Art 
der Fortbewegung. Natürlich 
können viele nicht auf das 
Auto verzichten. Das gilt für 
den Weg zur Arbeit, wie auch 
für den Einkauf. Deshalb darf 
der „Motorisierte Individual-
verkehr“ nicht verteufelt wer-
den. Es bedarf aber auch einer 
Veränderung, um alternative 
Verkehrsmittel zu integrieren. 
Nichtsdestotrotz müssen die 
Verkehre zeitnah erörtert und 
ganzheitlich geplant werden. 
Hierzu wäre ein schneller „VEP 
light“ gut, um in der Verkehrs-
planung schneller und groß-
räumiger voran zu kommen.
Trotz aller genannten Probleme 
dürfen wir keine Ziele zurück-
stellen. Hier ist vor allem der 
Kampf gegen den Klimawandel 
herauszustellen. Die Dürre und 
Hitze über die Sommerzeit ist 

noch jedem im Gedächtnis. 
Derartige Zustände sind für 
Menschen in unseren Brei-
ten gesundheitsschädlich, für 
Landwirtschaft und Lebensmit-
telproduktion existenzgefähr-
dend! Die negativen Einflüsse 
auf die Natur ganz zu schwei-
gen. Damit die Stadt Fürth eine 
dezentrale Energieerzeugung 
forcieren und beschleunigen 
kann, fordert die CSU-Fraktion 
ein „1000 Dächer Programm“, 
um die lange Planung und Um-
setzung großer Anlagen zu ent-
lasten. Wichtig hierfür ist die 
Erzeugung von Strom mittels 
Photovoltaik, aber vor allem 
die Speicherung am Ort der 
Erzeugung! In einem 5-Jahres-
programm sollen 1000 private 
Anlagen gefördert und umge-
setzt werden.
Der Haushalt ist nach wie vor 
sehr angespannt, beim dicken 
Rotstift blieb jedoch zum Glück 
die Kapsel drauf! Unsere Kul-
turszene kann aufatmen. So-
wohl Großprojekte – wie das 
deutsche Rundfunkmuseum 
– als auch kleine Ateliers und 
Kulturorte bleiben von Kürzun-
gen verschont. Bei den Investi-
tionen ist die Situation ange-
spannter. Vor allem die hohe 
Inflation sorgt für finanzielle 
Nachträge bei allen Maßnah-
men und Bauvorhaben. Bei 
den geplanten Investitionen 
in Höhe von knapp 50 Mio. € 
entfällt erfreulicherweise wie-
der der größte Teil auf den Be-
reich Schulen und Kitas, gefolgt 
von Verkehrsinfrastruktur. Bei 
Letzterem rücken gerade die 
Brücken in den Fokus. Um hier 
einen Sanierungsstau zu ver-
meiden, muss kontinuierlich 
geplant und investiert werden. 
Die Bauverwaltung – v.a. das 
zuständige Tiefbauamt – leistet 
hierbei gute Arbeit. 
Auch wenn die Schulen schon 
seit Jahren am meisten von 
den Investitionen profitieren, 
stehen hier die umfangreichs-
ten Maßnahmen an. Neben 
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den Neubauten von Heinrich-
Schliemann und Helene-Lan-
ge-Gymnasium, muss das vier-
te Gymnasium geplant und 
errichtet werden. Nicht zu ver-
gessen sei der ebenfalls drin-
gend benötigte Neubau der 
Ludwig-Erhard-Berufsschule.
Weniger euphorisch ist die 
Entwicklung neuer Gewerbe-
flächen und Wohnbaugebiete 
zu betrachten. Die Erstellung 
von Bebauungsplänen stellt 
die Stadtplanung oft vor Pro-
bleme, was die Fertigstellung 
verzögert. Dennoch ist hier Eile 
geboten, damit Familien Wohn-
raum finden und vor allem 
Gewerbebetriebe nicht zur Ab-
wanderung gezwungen werden. 
Ebenso stolz wie auf das Ge-
werbe, sind wir auf den Um-
gang der Stadt Fürth mit der 
sozial schwächeren Bevölke-
rung. Der Betreuungsaufwand 
der städtischen Mitarbeiter ge-
genüber den Bedürftigen und 
damit die Belastung des Per-
sonals steigen stetig. Die An-
passung der Stellen soll helfen, 
die Aufgaben zu bewältigen. 
Sportlich gibt es 2023 ein 
Highlight! Fürth wird Teil der 
inklusiven Sportveranstaltung 
„Special Olympics“ sein und 
eine Delegation von Sportlern 
aufnehmen, bis diese an den 
Spielen in Berlin teilnehmen. 
Der letzte Blick auf den städ-
tischen Haushalt geht zu den 
Personalkosten. Diese steigen 
im Vergleich zu 2022 um gute 
6 Mio. €. Der reibungslose Ab-
lauf und Erfolg des städtischen 
Lebens steht und fällt mit der 
Leistung der Angestellten und 
Bediensteten, weshalb dieses 
Geld gut investiert ist.
Im Ganzen betrachtet ist der 
städtische Haushalt für 2023 
nicht ausgeglichen. Aufgrund 
der erneuten und nötigen 
hohen Schuldentilgung von 
10 Mio. € haben wir eine De-
ckungslücke von etwa 10,8 Mio. 
€ auf. Durch zugesagte Stabili-
sierungshilfen des Freistaats in 

Höhe von 5,5 Mio. € kann das 
Defizit auf ca. 5,3 Mio. € gesenkt 
werden. Diese Lücke heißt es 
zu schließen. Den meisten 
Stadträten ist der Sparzwang 
bewusst. Deshalb fallen die 
Anträge der CSU-Fraktion mo-
derat, jedoch zielgerichtet aus.
Im letzten Jahr habe ich den 
Fortschritt der Digitalisierung 
in der Stadt bemängelt. Seit-
dem hat sich vieles getan! Un-
ter anderem hat die Stadt die 
Auszeichnung „Digitales Amt“ 
aus den Händen von Staats-
ministerin Judith Gerlach er-
halten und in der Fürther Füh-
rerscheinstelle wird sogar ein 
bundesweites digitales Pilot-
projekt durchgeführt. Die Stadt 
geht hier einen guten und zu-
kunftsorientierten Weg!
In schweren Zeiten muss man 
zum Wohle der Allgemeinheit 
zusammenstehen. Miteinander 
reden ist besser, als überein-
ander!� ● 

Stadtrat Niklas Haupt, Grup-
pensprecher Die LINKE
Infolge des völkerrechtswid-
rigen russischen Angriffskrie-
ges gegen die Ukraine, wurden 
beispielslose Sanktionen be-
schlossen, die uns hier explo-
dierende Lebensmittel-, Strom- 
und Gaspreise bescheren. 
Ganz anders verhält es sich üb-
rigens, wenn der Nato-Partner 
Türkei – wie seit zwei Wochen 
– zum wiederholten Mal einen 
völkerrechtswidrigen Angriffs-
krieg gegen Kurdinnen und 
Kurden in Syrien und dem Irak 
führt. Dann ist von den Milita-
risten aus der Koalition plötz-
lich nichts mehr zu hören. 
Diese Doppelmoral ist verlogen 
und kaum zu ertragen. Der Krieg 
in der Ukraine wird nicht durch 
noch mehr Waffenlieferungen 
und Sanktionen beendet wer-
den, sondern durch dringend 
notwendige diplomatische Ver-
handlung. Leider scheint aber 
die Bundesregierung ein ihrem 

Eskalationskurs festzuhalten 
und damit auch zur Verarmung 
vieler Millionen Menschen hier 
bei uns beizutragen.
Wir fragen wir uns, was wur-
de in den vergangenen Jah-
ren dafür getan wurde, damit 
Fürth krisenfest ist und um 
Menschen zu unterstützen die 
Hilfe benötigen. Wir finden viel 
zu wenig!
Trotz explodierender Mieten 
und obwohl in diesem Jahr-
zehnt knapp 1000 Wohnungen 
in Fürth aus der Sozialbindung 
fallen während Ende 2021 über 
600 Menschen auf Wartelisten 
standen, weigert sich dieser 
Stadtrat seit Jahren eine ver-
bindliche Sozialwohnungsquo-
te bei Neubauprojekten einzu-
führen. 
Genauso werden die Fahr-
preise regelmäßig erhöht und 
das obwohl wir wollen, dass 
mehr Menschen auf den ÖPNV 
umsteigen. Auch gibt es kein 
richtiges und vor allem unbü-
rokratisches Sozialticket. Das 
erfolgreiche 9 € Ticket wurde 
wieder abgeschafft, obwohl es 
viele Menschen endlich eine 
kostengünstige Mobilität er-
möglichte und einen erheblich 
zur CO2 – Minderung beigetra-
gen hat. 
Dabei bräuchte es schon lan-
ge zielgerichtet Hilfen für die 
finanziell schwächsten ge-
stellten Menschen. Obwohl 
die enormen Teuerungen bei 
Strom- und Gas erst nächs-
tes Jahr richtig durchschlagen 
werden, erleben wir schon 
jetzt, dass die Fürth Tafel ihre 
Essensausgabe bereits Ratio-
nieren musste. Auch die So-
zialberatungen laufen bereits 
jetzt schon über. Die krisen-
haften Jahre haben auch zur 
Folge, das psychische Proble-
me - insbesondere bei Jugend-
lichen - immer mehr werden. 
Und auch die häusliche Gewalt 
nimmt immer weiter zu, allei-
ne seit den letzten Haushalts-
beratungen wurden in Fürth 
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zwei Femizide verübt. Das zeigt 
einmal mehr, dass das Frauen-
haus schnell besser ausgestat-
tet werden muss!
Wir sehen nicht, dass der 
Haushaltsentwurf den enor-
men sozialen Herausforderun-
gen, die vor uns stehen gerecht 
wird. Insbesondere kritisieren 
wir einmal mehr den soge-
nannten Stellendeckel. Zahl-
reiche beantragte Stellen im 
Sozialrathaus wurden mit dem 
lapidaren Verweis auf den 
Stellendeckel zurückgewiesen. 
Dabei hat dieses Jahr gezeigt, 
wie wichtig mehr Personal im 
Sozialreferat wäre. Durch Über-
lastung, Krankheiten und Coro-
na kam es zu zahlreichen und 
z.T. langfristigen Ausfällen, in 
der Folge können Anträge wo-
chen- bzw. monatelang nicht 
bearbeitet werden. Und dabei 
kritisieren wir nicht die städti-
schen Angestellten, diesen gilt 
viel mehr unser Dank! 
Für die heutigen Beratungen 
sind uns folgende Punkte be-
sonders wichtig:
1. Wollen wir einen sogenann-
ten Wärmefond in Höhe von 
500.000 Euro. Andere Städte – 
wie München - haben bereits 
reagiert und einen Wärmefond 
aufgelegt. Es reicht nicht sich 
auf die Hilfen von Bund- und 
Land zu verlassen, sondern 
auch wir müssen einkom-
mensschwache Haushalte bei 
der Bewältigung der enormen 
Strom- und Gasteuerungen 
unterstützen. 
2. Wollen wir, dass die Koor-
dinierten Stadteilnetzwerke 
ausgebaut werden. Den Quar-
tiersbüros kann und sollte 
eine wichtige Aufgabe für den 
sozialen Zusammenhalt in den 
Stadtteilen zukommen. Auch 
sollten Menschen dort wohn-
ortnah eine Erstberatung und 
Unterstützung bei Anträgen 
und Formularen erhalten kön-
nen. Damit die Quartiersbüros 
dies leisten können, brauchen 
sie aber vor allem eines: mehr 

Personal.  
3. Wollen wir, dass den im letz-
ten Jahr beschlossenen Klima-
zielen auch endlich konkre-
te Klimaschutz-Maßnahmen 
folgen! Es braucht verbind-
liche Begrünungsvorschriften 
bei Neubauprojekten und wir 
brauchen jetzt ein Verkehrs-
wende, um nur zwei Beispiel 
zu nennen.� ●

Andreas Haas, Gruppenspre-
cher der AfD
Nachdem der Stadtrat mit sei-
nen Ausschüssen seit Beginn 
des Sommers größtenteils zum 
Normalbetrieb zurückgekehrt 
ist (einzig die heutigen Haus-
haltsberatungen finden noch 
in der Stadthalle statt) will ich 
die begrenzte Zeit für einen 
kurzen Rückblick auf diese Zeit 
nutzen. Wie viel Geld wurde da 
für Maßnahmen aller Art aus-
gegeben, die sich im Nachhi-
nein als fragwürdig erwiesen 
haben!
Das augenfälligste Beispiel ist 
die Anschaffung der Luftreini-
gungsgeräte „zum infektions-
schutzgerechten Lüften“. Le-
diglich drei andere Stadträte, 
außer uns, hatten in der Sit-
zung des Stadtrates im Juli 2021 
gegen deren Anschaffung in 
Höhe von 1.1 Mio Euro gestimmt, 
obwohl unsere Kämmerin, Frau 
Dr. Ammon, deutlich von der 
Anschaffung abgeraten hatte. 
Bereits damals konnte man 
wissen, dass ein großer Teil 
dieser geräuschintensiven Ge-
räte an den Schulen ungenutzt 
rumstehen wird. Rund ein Jahr 
später (im August 2022) weist 
das Umweltbundesamt auf den 
hohen Stromverbrauch dieser 
Geräte hin und ruft vor dem 
Hintergrund der Energiekrise 
dazu auf, sie nur noch unter 
sehr eng umrissenen Bedin-
gungen überhaupt zu nutzen.
Nun haben wir auch in diesem 
Haushalt wieder einige frag-
würdige Positionen, auf die wir 

heute noch hinweisen werden 
oder schon vorab in den Aus-
schüssen hingewiesen haben. 
Nennen will ich an dieser Stel-
le die Bereitstellung von Leih-
fahrrädern (VAG Rad) und die 
neu geschaffene „Smart-City“ 
Stabsstelle. Es ist leider not-
wendig darauf hinzuweisen, 
dass es sich hier um Steuer-
gelder handelt, die von den 
Bürgern erhoben werden und 
deren Einkommen schmälern. 
So manches hübsch klingende 
Vorhaben erscheint in einem 
anderen Licht, wenn man sich 
in die Situation unserer Bürger 
versetzt, die doch letztendlich 
dafür aufkommen müssen, 
während sie mit steigenden 
Preisen bei Heizung, Strom und 
Lebensmitteln konfrontiert 
sind. Schaufenster-Projekte, 
die jährlich fortlaufend Kosten 
verursachen und dabei kaum 
irgendeinen greifbaren Nutzen 
bringen, sind der Mehrheit der 
Bürgern vor diesem Hinter-
grund nicht vermittelbar. Das 
sind die Maßstäbe, die wir an-
legen werden, um zum Ende 
der Beratungen zu entschei-
den, ob wir den Haushalt mit-
tragen können. Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit.� ●

Heidi Lau, Freie Wähler Fürth
„Was kommt auf uns zu?“ So 
titulierten die FN Anfang Ok-
tober das Haushaltsjahr 2023. 
Weiter ging es: „Noch nie war 
es so schwer, seriös voraus 
zu planen“. Von „Stochern im 
Nebel“ war die Rede und „Wie 
werden sich die Krisen auf 
Fürths Finanzen für das Jahr 
2023 auswirken?“. In der Tat 
liegen ereignisreiche Jahre 
hinter uns. Nachdem sich die 
Flüchtlingsströme 2015 etwas 
beruhigt hatten, kam 2020 die 
Corona Pandemie und nun 
durch den Krieg in der Ukraine 
eine Explosion der Energieprei-
se und eine enorme Inflation 
von im Oktober 10,4 % und für 
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das nächste Jahr immer noch 
8,8 % laut „Statista“. Das be-
deutet, dass die Preise stark 
steigen werden und unsere In-
vestitionen stark verteuern. Für 
unseren Haushalt nichts Gutes!
Zudem sind für das nächste 
Jahr sogar größere Flüchtlings-
ströme als 2015 prognostiziert, 
die unsere finanziellen Prob-
leme noch vergrößern werden. 
Baden Württemberg schlug 
bereits Alarm und das Justiz-
ministerium der Regierung 
aus Grünen und CDU warn-
te bereits im August 2022 vor 
„einer dramatisch zugespitzten 
Migrationslage“. Da dürfen die 
Kommunen nicht noch stärker 
finanziell für die Unterbrin-
gung und Versorgung zur Kasse 
gebeten werden.
Aber Geld scheint ja bei der 
Regierung in Berlin keine 
Rolle zu spielen. Hier wird 
mit Milliarden jongliert, der 
Finanzminister macht inzwi-
schen keine Schulden mehr, 
sondern spricht nur noch von 
„Sondervermögen“. Gefühlt 
wird scheinbar Jeder und Alles 
unterstützt ohne dass dies den 
Bundeshaushalt belastet. Ein 
tolles Konstrukt! Die Ausgaben 
sind ja nicht von der Schul-
denbremse betroffen. Aber 
jeder ausgegebene Euro muss 
doch zuerst von den Bürgern 
erwirtschaftet werden. Und 
wenn die Gelddruckmaschine 
auf Hochtouren läuft, wird die 
Inflation angeheizt. Die stei-
genden Energiepreise haben ja 
schon dazu geführt, dass viele 
Firmen Deutschland verlassen 
haben und in die USA, nach 
Italien oder Spanien abgewan-
dert sind. Das führt zu einem 
Verlust von Arbeitsplätzen 
mit dramatischen Folgen für 
Deutschland und vermutlich 
auch für Fürth.
Wenn es ums Geld geht, spre-
chen wir seit Monaten fast nur 
noch von „Milliarden“. Daher 
haben wir in Fürth nun auch ei-
nen Verwaltungshaushalt von 

einer halben Milliarde. Und bei 
unserem Haushaltsvolumen 
rechnen wir mit 560 Mio €. Das 
ist deutlich mehr als eine hal-
be Milliarde. Der Verwaltungs-
haushalt wird Einnahmen und 
Ausgaben von ca. 500 Millionen 
€ haben. Aber unsere Kämme-
rin bleibt optimistisch und das 
ist gut so. Da der Haushalt in 
Fürth von fähigen Mitarbeitern 
aufgestellt wird und es keinen 
Spielraum für Sonderwünsche 
des Stadtrats gibt, haben die 
Freien Wähler wieder bewusst 
darauf verzichtet, teure Wün-
sche zu beantragen. Aber Kür-
zungen wollen wir auch nicht. 
Die Entwicklung in 2022 war 
sehr erfreulich. Voraussicht-
lich werden weit mehr als 80 
Millionen € an Gewerbesteuer 
eingehen. Es wäre ein großer 
Erfolg, wenn wir in 2023 dann 
tatsächlich die geplanten 67 
Mio € einnähmen. Auch der 
Einkommensteueranteil in 2022 
ist mit 83,3 Mio € erfreulich 
und wäre für 2023 mit 90 Mio 
€ ebenfalls wünschenswert. 
An Schlüsselzuweisungen vom 
Freistaat Bayern erhielten wir 
71,6 Mio. Für 2023 würden wir 
uns über deutlich mehr freuen. 
Allerdings ist der Haushalts-
planentwurf 2023 nicht ausge-
glichen. Die Kämmerin spricht 
von einem Fehlbetrag von der-
zeit ca. 5,3 Mio €. Trotzdem ist 
es möglich, einen Abbau der 
Verschuldung von 10 Mio. € für 
das nächste Jahr zu planen. Der 
größte Brocken sind allerdings 
die Personalausgaben in 2023: 
ca. 138 Mio €. Sehr wichtig sind 
allerdings die Ausgaben für Bil-
dung. In den nächsten Jahren 
werden wir Millionenbeträge 
für den Neubau des Heinrich-
Schliemann-Gymnasiums und 
die Renovierung des Helene-
Lange-Gymnasium benötigen. 
Es sind 2023 Planungskosten 
von 6 Mio. € und bis 2025 wei-
tere 80 Mio € vorgesehen. Ob 
dann noch ein 4. Gymnasium 
im Fürther Westen oder Norden 

möglich ist, wage ich bei den 
derzeitigen Preissteigerungen, 
zu bezweifeln. Dazu kommen 
noch die Unwägbarkeiten der 
Energiepreise. Für viele wer-
den sie sich verdoppeln und 
es wird den Bürgern nichts an-
deres übrigbleiben, als Energie 
einzusparen. Was die „Brem-
sen“ der Regierung bei Strom, 
Gas und Fernwärme bringen 
werden, bleibt abzuwarten. Zu-
nächst mal einen riesigen Auf-
wand bei unserer Infra. Dort 
glühen bestimmt schon die 
Köpfe der Mitarbeiter.� ●

Stadtrat Stephan Eichmann, 
FDP
Mein Dank gilt auch dieses Jahr 
der Kämmerin und ihren Mit-
arbeitern, die einen – aus mei-
ner Sicht – guten und ausge-
wogenen Haushalt aufgestellt 
haben. Besonders freut mich, 
dass auch dieses Jahr wieder 
ein mehr als nennenswerter 
Anteil des Haushaltsansatzes 
in die Schuldentilgung geht. 
Dabei sparen wir uns auch nicht 
tot. Neben der Schuldentilgung 
wird bereits im Vorschlag der 
Kämmerei viel für Investitionen 
vorgesehen. Es steht Geld für 
Bildung, Kultur und den Aus-
bau der Infrastruktur zu Ver-
fügung. Mit den Schulbauten, 
den Brückensanierungen und 
den Investitionen in die Klima-
neutralität stehen große, aber 
auch teure Aufgaben vor uns. 
Auch diese Investitionen sind 
wichtig und zukunftsorientiert, 
insbesondere die Investitio-
nen in die Bildung. Würden wir 
hier sparen, müssten wir in den 
nächsten Jahren deutlich mehr 
investieren. 
Ein großer Unsicherheitsfak-
tor in dem Haushaltsansatz 
ist aber die Einnahmensei-
te. Wir sind abhängig von der 
Entwicklung der Wirtschaft in 
Deutschland und damit vom 
Steueraufkommen. Wenn wir 
die geplanten Einnahmen er-
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zielen möchten, muss die 
Wirtschaft also wachsen. Tritt 
das 2023 nicht ein, werden wir 
auch mit unserem Haushalt in 
Schwierigkeiten geraten. Des-
halb bin ich dafür, eher über 
Einsparungen und Einnahmen-
erhöhung nachzudenken, statt 
über Mehrausgaben.
Im Personalbereich werden wir 
allein über die – notwendigen 
– Lohnsteigeigerungen Mehr-
ausgaben haben. Hier hätten 
wir, trotz des Wachstums un-
serer Stadt, versuchen sollen, 
statt mehr Stellen zu schaffen, 
Stellen umzuwidmen, um neue 
Aufgaben zu erfüllen. Trotz Er-
folge in der Digitalisierung und 
der Investitionen in Technik, 
kommen wir scheinbar nicht 

ohne mehr Personal aus.
Vor uns stehen große Aufga-
ben und Ausgaben im Bereich 
des Klimaschutzes. Dennoch 
sehe ich nicht, dass wir aktuell 
bereit sind, an anderer Stelle 
dafür signifikant einzusparen. 
Wir müssen meines Erachtens 
ehrlich gegenüber unseren 
Bürgern sein und erklären, 
dass wir nur begrenzte finan-
zielle Mittel haben. Hierzu sehe 
ich aktuell noch keine Bereit-
schaft. Wenn wir Maßnahmen 
wie Schwammstadt, Ausbau 
der erneuerbaren Energien, Re-
naturierung oder Energieeffi-
zienz umsetzen wollen, müssen 
wir an anderer Stelle sparen. 
Kein Einsparpotential sehe ich 
leider im Bereich der Investi-

tionen. Schulbau, Straßen- und 
Radewegebau sind Zukunfts-
investitionen. Für Kultur und 
Sport geben wir bereits heu-
te vergleichsweise wenig aus. 
Für den ÖPNV werden wir eher 
mehr als weniger ausgeben.
Mein Dank gilt auch allen Mit-
arbeitern der Stadt, die sich 
in 2022 für unsere Bürger ein-
gesetzt haben. Aber auch den 
vielen Ehrenamtlichen und 
Vereinen, die unbezahlt und 
mit großem Engagement unse-
re Stadt mit Leben erfüllen und 
ohne die vieles nicht möglich 
wäre. Deren Leistung ist im 
wahrsten Sinn des Wortes un-
bezahlbar.� ●
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S-Bahnhof Fürth-Klinikum 
feierlich eröffnet

Großer Bahnhof 
für einen klei-
nen Bahnhof: 
Der bayerische 
Verkehrsminis-

ter Christian Bernreiter, Innen-
minister Joachim Herrmann, 
Bayerns Bahnchef Klaus-Die-
ter Josel und DB-Gesamt-Pro-
jektleiterin Nicole Kumpfmül-
ler-Böhm ließen es sich nicht 
nehmen, den neuen S-Bahn-
hof Fürth-Klinikum gemein-
sam mit Oberbürgermeister 
Thomas Jung offiziell zu eröff-
nen. An der Station ist Bayerns 
501. barrierefreier Haltepunkt 
entstanden, dessen Mittel-

bahnsteig mit einem Aufzug 
erreichbar und einem taktilen 
Leitsystem versehen ist. 
Bund und Freistaat haben ge-
meinsam 2,8 Millionen Euro 
investiert. Mit weiteren 15 
Millionen Euro hat Bayern zu-
sätzliche Weichen und Gleise 
im Bereich Unterfarrnbach 
gefördert, um eine Trennung 
des schnellen vom langsamen 
Verkehr zu ermöglichen. Damit 
können künftig bis zu drei S-
Bahnen pro Stunde und Rich-
tung auf der Strecke zwischen 
Nürnberg und Erlangen über 
Fürth fahren. 
OB Jung dankte ausdrücklich 

Innenminister Herrmann für 
seinen Einsatz: „Da sieht man, 
dass Politik wirklich etwas be-
wegen kann.“ Die Beziehung 
Fürth und Bahn sei eine his-
torisch geprägte, sagte er zu-
dem in Richtung Bahn-Verant-
wortliche, bei der das Positive 
überwiege. Dennoch äußerte 
Jung eine dringende Bitte: „Es 
kann nicht sein, dass unser 
Hauptbahnhof, der zu den TOP 
100 in Deutschland zählt, noch 
nicht barrierefrei zu erreichen 
ist.“ Das 190-jährige Eisenbahn-
jubiläum in drei Jahren sei da 
doch ein gutes Ziel, empfahl er. 
� ●
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Künftig hält die S-Bahn hier drei 
Mal pro Stunde und Richtung: 
Der neue S-Bahnhof Fürth-Kli-
nikum ist zudem barrierefrei er-
reichbar.

Der OB gratuliert….
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…Walter Gmöhling (li.) zum 100. Ge-
burtstag. Der rüstige Unternehmer 
übernahm 1948 die von seinem Vater 
gegründete Firma und siedelte sie 
1952 in Stadeln an. Die Gmöhling 
Transportgeräte GmbH ist weit über 
die Grenzen Fürths hinaus für die 
Produktion von Transportbehältern 
bekannt und hat eine Vielzahl von 
Patenten in diesem Bereich inne. 
Seit 2017 ist die Firma eine Familien-
stiftung. 
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WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG

Fürth-Shop

Das Online-Angebot: Eine Auswahl an Produkten gibt es unter www.färddshop.de. Artikel sind 
erhältlich im Fürth-Shop im Franken-Ticket, Kohlenmarkt 4, Telefon 74 93 40. Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 10 bis 18 Uhr, Samstag 10 bis 14 Uhr.

Schmuckanhänger
Der Kleeblatt-
Schmuckanhänger 
aus Holz ist für 2,95 
Euro im Shop er-
hältlich.

Schlüsselanhänger
Der Schlüsselanhänger aus Filz mit der 
Aufschrift „Färdder“ oder „Färdderi“ 
kostet 3,95 Euro.

Ohrringe
Die niedlichen Kleeblatt-Ohr-
hänger aus Birken- oder Kirsch-
holz gibt es für 10,95 Euro.

Neu

Emaille-Becher
Ob beim Picknick, beim Camping, oder auf 
der Wandertour: Der Emaille-Becher mit 
Fürth-Motiv ist ein Leichtgewicht und daher 
auch für unterwegs geeignet. Erhältlich für 
10,95 Euro.

Die süße Café-Lo-
cation „Mission 
Breakfast“ im 
FLAIR mit eige-
nem Zugang über 

den Theatervorplatz, bietet ein 
Rundum-Sorglos-Programm 
zum Verweilen und Hunger stil-
len. Ob Snack nach dem Shop-
pen, ausgelassenes Frühstück, 
oder Cocktail am Abend: Bei 
dem großen Angebot auf Spei-
se- und Getränkekarte werden 
alle fündig. Unser Tipp für die 
warme Jahreszeit: Die schöne 
Terrasse. � ●

ANZEIGE
Weitere�

Geschäfte a
uf 

Instagram u
nter �

@geheimtipp
_�

fuerthÜ-Tüpfelchen: 
Frühstück und Snacks bei Mission Breakfast
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SPRECHZEITEN

Sprechzeiten
Fachstelle:
Die Fachstelle für Seniorinnen 
und Senioren und die Belan-
ge von Menschen mit Behin-
derung der Stadt Fürth (fübs), 
Alexanderstraße 9 (1. OG), ist 
dienstags von 9 bis 12 Uhr 
sowie donnerstags von 9 bis 
12 Uhr und von 13.30 bis 16 
Uhr geöffnet. Termine können 
unter Telefon 974-17 85 auch 
außerhalb dieser Zeiten ver-
einbart werden.

Seniorenrat:
Die Sprechstunden des Se-
niorenrats in den Büroräumen 
Königstraße 86, Zimmer 005, 
finden dienstags und don-
nerstags zwischen 9 und 12 
Uhr statt. Bei persönlicher Vor-
sprache ist eine Terminverein-
barung telefonisch unter 974 
18 39 oder per Mail an senio-
renrat@fuerth.de notwendig. 
Im eigenen Interesse und zum 
Schutz des anderen wird dar-
um gebeten, weiterhin nur mit 

Maske und nach Möglichkeit 
nur eine Person einzutreten.

Behindertenrat: 
Der Behindertenrat der Stadt 
Fürth in der Hirschenstraße 
2a ist dienstags von 9.30 bis �
11.30 Uhr für den Publikums-
verkehr geöffnet. Weitere Infor-
mationen zur Arbeit des Rats 
unter www.behindertenrat-fu-
erth.de und per E-Mail an be-
hindertenrat@fuerth.de. Wäh-
rend der Sprechzeiten kann 
auch unter Telefon 974-17 83 
ein persönlicher Termin für ein 
Gespräch vereinbart werden.

Pflegestützpunkt Fürth:
Der Pflegestützpunkt Fürth, 
Alexanderstraße 9 (1. OG), be-
rät in allen Fragen rund um 
das Thema Pflege. Persönliche 
oder telefonische Vorsprache 
ist während der Öffnungszeiten 
von Montag bis Freitag jeweils 
von 9 bis 12 Uhr sowie Montag 
von 14 bis 18 Uhr möglich. Au-
ßerhalb dieser Zeiten können 
Termine nach Absprache ver-
einbart werden. Kontakt unter 
Telefon 974-30 32 und -30 33 
oder per E-Mail an pflegestu-
etzpunkt@fuerth.de. Stunden-
weise sind die Fachstellen für 
pflegende Angehörige des Cari-
tasverbandes und der Diakonie 
jeden Montag von 14 bis 16 Uhr 
vor Ort jeweils im Wechsel und 
der Bezirk Mittelfranken alle 
zwei Wochen am Montag von 9 
bis 12 Uhr für Beratungen an-
wesend. � ●

Ein wundervolles
Weihnachtsfest
und alles Gute
im neuen Jahr.

Anz. INFÜ 94x130 Weihnachtsgrüße_21122022.indd   1Anz. INFÜ 94x130 Weihnachtsgrüße_21122022.indd   1 25.11.2022   10:52:5625.11.2022   10:52:56
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SENIORINNEN UND SENIOREN

Veranstaltungen 60+
Schließzeiten
Die fübs bleibt von Montag, 
26. Dezember, bis Freitag, 6. 
Januar, geschlossen. In dieser 
Zeit ist die Fachstelle auch 
telefonisch nicht besetzt. Ab 
Montag, 9. Januar, ist wieder 
geöffnet. Die fübs wünscht 
eine schöne Adventszeit, be-
sinnliche Weihnachten und 
einen guten Rutsch ins neue 

Jahr. Bleiben Sie gesund. 

Seniorenfasching
Samstag, 11. Februar, 14 bis 17 
Uhr, Tanzschule Streng.
Der Seniorenrat hat das Duo 
„Roland und Heiko“ der Stim-
mungsband „Moonlights“ 
eingeladen. Der Seniorenfa-
sching ist ein schwungvoller 
und geselliger Nachmittag mit 

Schlagern, Oldies und Volks-
musik sowie Überraschungen. 
Der Veranstaltungsort ist nicht 
barrierefrei.
Der Eintritt von sechs Euro be-
inhaltet auch eine Tasse Kaf-
fee und einen Krapfen. Kar-
tenvorverkauf ab Dienstag, 
10. Januar, 9 Uhr, bei der fübs, 
Telefon 974-1785.� ●

Informationen des Seniorenrats

Das Büro des Se-
niorenrats bleibt 
von Mittwoch, 
21. Dezember, bis 
Montag, 9. Janu-

ar, geschlossen. Ab Dienstag, 
10. Januar, ist wieder dienstags 
und donnerstags von 9 bis 12 
Uhr geöffnet.
Ab Januar bekommt der Inter-
netauftritt des Seniorenrats ein 
neues Gesicht: Künftig gibt es 
alles Wissenswerte über den 
Seniorenrat, seine Arbeit und 
Tätigkeitsbereiche, seine Ver-

anstaltungen und die Koopera-
tionspartner unter www.senio-
renrat-fuerth.de. 
Auch „Neues aus der fübs“ und 
„Hinweise auf Veranstaltungen 
der Stadtteilnetzwerke“ sind 
dort zu finden. Übergangsweise 
kann es vorkommen, dass noch 
nicht alles aktualisiert oder an 
Ort und Stelle zu finden ist – 
hierfür wird um Verständnis ge-
beten. Die alte Homepage www.
senioren-rat-fuerth@hpage.de 
wird ab diesem Zeitpunkt nicht 
mehr weitergeführt.

Der Seniorenrat wünscht allen 
Fürtherinnen und Fürthern eine 
besinnliche Vorweihnachtszeit, 
ein gesegnetes Weihnachts-
fest und ein gesundes neues 
Jahr 2023 in Frieden und Frei-
heit. Besonderer Dank gilt dem 
regen Interesse an den zahlrei-
chen Veranstaltungen in 2022. 
Auch im neuen Jahr wird der 
Seniorenrat kulturelle, informa-
tive und gesundheitsfördernde 
Veranstaltungen anbieten und 
freut sich auf alle Besucherin-
nen und Besucher.� ●
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Angebote vom Stadtteilnetzwerk Eigenes 
Heim/Schwand
Das Stadtteilnetzwerk Eigenes 
Heim/Schwand, bietet im Stadt-
teilbüro, Friedrich-Ebert-Straße 
51, folgende Veranstaltungen an:

Stadtteilcafé
Mittwoch, 21. Dezember, 14.30 
bis 16 Uhr. Bei Kaffee und Ge-
bäck ins Gespräch kommen und 
neue Kontakte knüpfen.

Strickcafé
Donnerstag, 5. Januar, 13.30 bis 15 
Uhr. Neue Kontakte knüpfen und 

gemeinsam stricken oder häkeln. 
Fachanleiterin vor Ort.

Sprechstunde und Unterstüt-
zung bei Online-Terminvergabe 
Bürgeramt
Donnerstag, 5., und 12. Januar, 13 
bis 15.30 Uhr, sowie Montag, 9., 
und 16. Januar, 9 bis 12 Uhr.

„Seniors@school“
Dienstag, 17. Januar, 10 bis 11 Uhr. 
Hilfe und Tipps im Umgang mit 
Laptop und Tablet. Anmeldung 

erforderlich.

Kontakt: Natalia Haras, Telefon 
47 77 28 88 und (0176) 45 55 09 76 
oder E-Mail an eigenesheim@
diakonie-fuerth.de.� ●

GESELLSCHAFT

Angebote vom Stadtteilnetzwerk Oststadt
Das Stadtteilnetzwerk Oststadt 
bietet folgende Veranstaltungen 
an: 

Fürther Nachbarschafts-Stamm-
tisch
Dienstag, 3. Januar, 16 bis 19 Uhr, 
im Babylon Kino. Angebot ge-
meinsam mit dem Seniorenrat 
und dem Stadtteilnetzwerk In-
nenstadt.

Warme Winterstube
Ab Mittwoch, 4. Januar, 9 bis 11 
Uhr. Der beheizte Gruppenraum 
des Quartiersbüros wird in den 
Wintermonaten mit Hilfe von 
Ehrenamtlichen jeden Mittwoch 
für Menschen aus der Nachbar-

schaft geöffnet. In geselliger At-
mosphäre kann man sich wäh-
rend dieser Zeit bei Kaffee und 
Tee erwärmen und austauschen. 
Damit das Angebot auf weitere 
Vormittage ausgeweitet werden 
kann, werden noch Helfende ge-
sucht.

Der Spieleabend
Freitag, 6. Januar, 19 Uhr. Nach-
barschaftlicher Austausch und 
gemeinsames Spielen. 

Offener Treff Ü55
Dienstag, 10. Januar, 19 Uhr. Ge-
meinsamer Austausch zu The-
men der zweiten Lebenshälfte.

IT-Beratung
Donnerstag, 12. Januar, 16 bis 17 
Uhr. Kostenlose Beratung durch 
einen IT-Experten zu Fragen und 
Problemen rund um Computer, 
Tablet und Handy. Das Angebot 
findet regelmäßig jeden zweiten 
Donnerstag im Monat statt. 

Kontakt: Quartiersbüro Spie-
gelfabrik, Koordiniertes Stadt-
teilnetzwerk Oststadt, c/o 
Spiegelfabrik e.V., Imelda Stier, 
Lange Straße 53, Telefon 97 90 
23 55 oder (0159) 04 79 90 20. 
Öffnungszeiten: Dienstag 10 bis 
12 Uhr, Mittwoch 16 bis 18 Uhr, 
Donnerstag 14 bis 16 Uhr.� ●

www.wbg-fuerth.de
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Koordinierte Stadtteilnetzwerke 
dürfen durchstarten
Stadtrat hat die Fortführung des erfolgreichen Projektes für weitere fünf Jahre beschlossen.

Sie bieten generatio-
nenübergreifend und 
bedarfsgerecht viel-
fältige Beratungs-, 
Begegnungs- und In-

formationsangebote an, unter-
stützen die Bürgerinnen und 
Bürger in annähernd allen 
Lebenslagen, initiieren nach-
barschaftliche Projekte und 
Veranstaltungen. Kurzum: Die 
Koordinierten Stadtteilnetz-
werke (KSN) stärken den so-
zialen Zusammenhalt in ihren 
jeweiligen Quartieren. Und das 
so erfolgreich, dass der Stadtrat 
die Fortführung des Projektes 
für die nächsten fünf Jahre ein-
stimmig beschlossen hat.
In den Stadtteilen Hardhö-
he, Eigenes Heim, Innenstadt, 
Oststadt und Südstadt haben 
sich die 2017 ins Leben gerufe-
nen und von Diakonie, Caritas, 
Mütterzentrum und Spiegelfa-

brik getragenen Einrichtungen 
bereits fest etabliert. Sie sind 
mittlerweile wichtige Anlauf-
stationen für die dort lebenden 
Menschen, die durch ihr akti-
ves Engagement ihre jeweilige 
Wohn- und Lebensumgebung 
gemeinsam zu einem aktiven 
Ort der Begegnung entwickeln. 
Die Gesamtkoordination der 
KSN liegt im Referat für Sozia-
les Jugend und Kultur der Stadt 
Fürth bei Richard Linz. Hier 
laufen die Fäden zusammen, 
er koordiniert netzübergreifen-
de Aktionen wie etwa die Hof-
flohmärkte oder „Fürth bewegt“ 
und unterstützt die Kooperation 
zwischen den einzelnen Netz-
werken.
„Mit der Stadtratsentscheidung 
haben wir wieder mehr Pla-
nungssicherheit, können lau-
fende Projekte weiterentwickeln 
und neue auf den Weg bringen“, 

freut sich Linz. Benedikt Döhla 
sieht das erfolgreiche Projekt 
als „zukunftsweisend“, es sei 
„Sozialpolitik auf Mikroebene“ 
– weg vom zentralistischen An-
satz, hin zur dezentralen Be-
darfsorientierung und Beratung 
im jeweiligen Stadtteil. Der So-
zialreferent der Stadt Fürth hob 
in diesem Zusammenhang die 
„sehr vertrauensvolle Zusam-
menarbeit mit den Trägern“ 
hervor.
Mit der Verlängerung wurde 
auch die finanzielle Unterstüt-
zung durch die Stadt erhöht. 
Der jährliche Zuschuss pro 
KSN beläuft sich nunmehr auf  
40 000 Euro, dazu kommt je-
weils ein „Aktionsbudget“ in 
Höhe von 2000 Euro.
Mehr Infos zu den KSN im Inter-
net unter www.fuerth.de bzw. 
www.stadtteilnetzwerke-fuerth.
de.� ●
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Der Gesamtkoordinator Richard Linz 
(li.), dessen Assistentin Anastasia Trot-
senko (3. v.li.) und Sozialreferent Bene-
dikt Döhla (2.v.li.) freuen sich gemein-
sam mit den Koordinatorinnen der 
einzelnen Stadtteile nicht nur über den 
Stadtratsbeschluss, sondern auch über 
das neue, von der Kinderarche modifi-
zierte E-Lastenrad.
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„Fürther Partnerschaft 
für Demokratie“ lädt ein
Die „Fürther Partnerschaft für 
Demokratie“ fördert im Rahmen 
des Bundesprogramms „De-
mokratie leben!“ gezielt Veran-
staltungen, Fortbildungen und 

andere Formen des zivilgesell-
schaftlichen Engagements, die 
sich für eine offene und demo-
kratische Gesellschaft einsetzen. 
Im Rahmen eines Aktions- und 

Initiativfonds können durch ge-
zielte Finanzierung Maßnahmen 
oder Einzelprojekte unterstützt 
werden.
Für den Förderzeitraum 2023 
können noch bis Freitag, 13. Ja-
nuar, Projektanträge eingereicht 
werden, die die lokale Koordi-
nierungsstelle bereitstellt.
Die Ziele im Antrag müssen klar 
und eindeutig folgenden Leit-
gedanken entsprechen: Demo-
kratieförderung (Stärkung einer 
lebendigen, vielfältigen Zivilge-
sellschaft), Extremismus vorbeu-
gen, Populismus, Rassismus und 
menschenfeindliche Tendenzen 
entlarven und vorbeugen, Viel-
falt gestalten (Stärkung der Inte-
grationskräfte) und Stärkung des 
sozialen Zusammenhalts.
Alle Infos zur Teilnahme gibt es 
unter https://demokratie-fuerth.
de/projektfoerderung/.� ●

LEBEN IN FÜRTH

Winter-Kalender im Schaufenster 
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Das Koordinierte Stadtteilnetzwerk Innenstadt und das Quartiersmanagement Innenstadt Fürth haben einen Win-
ter-Kalender im Schaufenster organisiert. Dafür haben Nachbarinnen und Nachbarn, Kinder- und Jugendeinrich-
tungen, Einzelhandelsunternehmen und Organisationen aus der Innenstadt ihrer Kreativität freien Lauf gelassen. 
Angelehnt an die Idee des Adventskalenders wird hierfür jeden Tag ein neues Gemälde aufgehängt, wodurch 
letztendlich ein Gemeinschaftskunstwerk entsteht. Der Kalender ist noch bis Montag, 2. Januar, in der Hirschen-
straße 37 ausgestellt.

����� �������� ������ ��������

Mitglied im IVD
Verband der Immobilienberater, Makler, 
Verwalter und Sachverständigen

info@bz-immoservice.de
www.bz-immoservice.de

Ihre Immobilien Pro� s
im Landkreis Fürth

0911 / 528 59 402

Lehnen Sie si
ch zurück!

Wir verkaufen und vermieten

Ihre Immobilie für Sie
 

         sorgen
frei und 

               
         zum Bestpreis!

Wir wünschen all unseren Kunden, 
Interessenten und Geschäfts-

partnern ein schönes Weihnachtsfest 
und ein gesundes, glückliches, 

neues Jahr!
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Großzügige Spende 
für die Kleinsten 

Fo
to

: A
CV

 

Im Rahmen einer Weihnachtsfeier überreichte Her-
mann Wagler, Vorsitzender des Auto-Mobil Club Ver-
kehr Fürth (ACV) (Mitte), im Beisein des Christkinds und 
Bürgermeister Markus Braun (re.) eine Spende über 
1000 Euro an Susanne Haselmann, Vorsitzende des 
Vereins Freunde und Förderer der Kinderklinik Fürth (2. 
v. re.). 

SPENDEN

Neuwahl beim Fürther ElternVerband
Bei der Neuwahl im Fürther Eltern-
Verband wurde Angelika Filz-Gumb-
mann (zw .v. re.) im Amt bestätigt. 
Unterstützt wird sie von Sabine 
Paulus (Schriftführung), Birgit Bay-
er-Tersch (Kassenprüfung) sowie 
den Beisitzerinnen Anna Torres und 
Elena Kelava sowie Beisitzer Claus 
Paulus.
Gemäß dem Vereinsziel, Kinder und 
Jugendliche zu fördern, wurde auch 
die Unterstützung des Ferienpasses 
der Stadt Fürth für das Jahr 2023 mit 
2000 Euro beschlossen.� ●

KINDER UND JUGEND
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Wintersport in Fürth
Für Schlittenfans stehen bei 
entsprechender Witterung in 
der Boxdorfer Straße, am Her-
renstraßendamm und im Stadt-
park an der Engelhardstraße 
Rodelbahnen zur Verfügung. Als 
Eisbahn ist der große Stadtpark-

weiher vorgesehen. Diese Flä-
chen werden vom Grünflächen-
amt betreut und dürfen erst 
nach einer längeren Frostperio-
de nach der offiziellen Freigabe 
genutzt werden. Im Schlosspark 
Burgfarrnbach wird die Eis-

bahn wie bisher vom Sportser-
vice hergestellt. Die Fläche im 
Eichenhain ist im derzeitigen 
Zustand und aufgrund der kli-
matischen Veränderungen nicht 
mehr zum Eislaufen geeignet.�●

FLAIRIEN
Abenteuer für die 

in der Hologate World
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Schülerinnen und Schüler  
fertigen Holzkunstwerke
Dank einer großzügigen Spende fanden an drei Fürther Schulen Projekttage für handwerk-
liche Holzbearbeitung statt. Die Ergebnisse sind beeindruckend.

Im Rahmen eines jeweils 
viertägigen Workshops 
fertigten Mädchen und 
Jungen der Otto-Seeling-
Mittelschule, der Mittel-

schule Pestalozzistraße und 
der Jakob-Wassermann-Schule 
Holzkunstwerke für ihre Pau-
senhöfe. Ermöglicht hat dies 
eine Spende der Stiftung Kin-
derförderung von Playmobil in 
Höhe von 10 000 Euro.
Mit viel Enthusiasmus und 
noch mehr Hingabe, aber auch 
handwerklichem Geschick 
machten sich die Schülerin-
nen und Schüler der fünften 
bis siebten Klassen ans Werk. 
Mit Schnitzeisen, Bildhauerk-
lüpfel, Säge, Schleifmaschine 

und Feile schufen sie aus Lär-
chen- und Robinienstämmen 
nach ihren eigenen Ideen und 
Vorstellungen bunte Reliefs-
telen oder kunstvoll verzierte 
Holzliegen. Angeleitet wurden 
die jungen Kunsthandwerker 
dabei vom Bamberger Bild-
hauer Thomas Gröhling. 
Das Prinzip „Lernen mit Kopf, 
Herz und Hand“ des Reform-
pädagogen Heinrich Pestalozzi 
kam dabei voll zum Tragen, da 
die Schülerinnen und Schüler 
den kompletten Entstehungs-
prozess von der Planung bis 
zur Fertigstellung gemeinsam 
mitbestimmten. 
Initiiert und organsiert wurden 
die Projekttage von „KUBIK – 

Kulturelle Bildung in Koopera-
tion“ der Stadt Fürth. Die Ser-
vicestelle fördert seit Jahren 
kulturpädagogische Angebote 
an Kitas, Schulen und in Horten 
fördert. 
Ebenso wie Rebecca Suttner 
von KUBIK zeigte sich Felix Rei-
chel beeindruckt vom Ergebnis 
der Aktion. Der Schulleiter der 
Otto-Seeling-Mittelschule at-
testiert den Projekttagen einen 
„großen Mehrwert für Schule 
und Schüler“. Zum einen konn-
ten seine Schützlinge neue Er-
fahrungen sammeln, zum an-
deren bleiben der Schule die 
Kunstwerke dauerhaft erhal-
ten.� ●
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Schülerinnen und Schüler der siebten Klasse der Otto-Seeling-Mittelschule 
beim gemeinsamen Bau einer Holzliege für den Pausenhof. Klassenlehrerin 
Anke Kuhlmann und Schulleiter Felix Reichel staunen über die Handwerks-
kunst ihrer Schützlinge.

Die von der sechsten Klasse herge-
stellten, lebensgroßen Reliefstelen 
zieren den Pausenhof der Otto-See-
ling-Mittelschule.
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Christbaumschmuck  
von ukrainischen Kindern
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Der drei Meter hohe Weihnachtsbaum vor dem Firmengebäude der Eckart & Neidhardt Immobilien GmbH in der 
Kaiserstraße 30 wurde in diesem Jahr von Fürther Kindertageseinrichtungen geschmückt. Den Anfang machten 
dabei die ukrainischen Mädchen und Jungen der Mobilen Kita, einer Einrichtung für Familien mit Migrationshinter-
grund. Mit großer Begeisterung bastelten sie Christbaumkugeln, Adventssterne, Engelsfiguren und andere festliche 
Anhänger. Nach dem Gruppenfoto und der Schmück-Aktion verteilte Bürgermeister Markus Braun vor Ort noch 
kleine Nikolaustüten an die Kinder.

Bankhaus Max Flessa KG
Friedrichstraße 8
90762 Fürth

Telefon: 0911 988988-0
fuerth@fl essabank.de 
www.fl essabank.de

Danke für Ihr Vertrauen

Wir wünschen 
Ihnen ein strahlend 
schönes Fest
Genießen Sie die Ruhe und 
nehmen Sie sich mit Ihren 
Liebsten eine Auszeit vom 
Alltag.

Wir sagen Danke und 
wünschen Ihnen, dass alle 
Ihre Träume und Hoffnungen 
in Erfüllung gehen. 

Ihr Niederlassungsleiter 
Klaus Hunneshagen und das 
Flessabank-Team Fürth.
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Sozialberatung bei Woh-
nungsnot und Armut, Hil-
fen zur Existenzsicherung 
(beispielsweise bei Jobcen-
ter und Sozialamt). Montag, 
Dienstag, Mittwoch und 
Freitag, jeweils 9 bis 15 Uhr. 
Frühstück, Tagesaufenthalt, 
Mittagessen für zwei Euro. 
Fundgrube (Kleidung, Haus-
rat, Spielzeug und mehr). 
Montag, Mittwoch und  
Freitag jeweils 10 bis 16 Uhr. 
Kontakt: Hirschenstraße  
37a (Hinterhof), Telefon 
974-18 82, E-Mail waerme
stube@fuerth.de.� ●

Wärmestube  
Fürther Treffpunkt

Offene Ohren 
für die Kinder

Seit Jahren zählt die 
Kleeblattstadt bezo-
gen auf die Bevölke-
rungsstruktur zu den 
jüngsten Großstäd-

ten in Bayern. Doch fühlen 
sich die kleinen Fürtherinnen 
und Fürther auch in Entschei-
dungsprozesse ausreichend 
einbezogen? Um die Wünsche 
und Bedürfnisse der Jungen 
und Mädchen besser berück-
sichtigen zu können, lädt Bür-
germeister und Schulreferent 
Markus Braun seit 2010 ein Mal 
im Jahr zu einer Kindersprech-
stunde.
Stellvertretend für ihre Mit-
schülerinnen und Mitschü-
ler konnten dieser Tage die 
Klassensprecherinnen und 
Klassensprecher der vierten 
Jahrgangsstufe „in einer Art 
Bürgerversammlung für die 
Kleinen“ – so Braun – Vertre-
tern der Stadtverwaltungen 
ihre Fragen und Anliegen vor-
tragen.
Über 60 Mädchen und Jungen 
aus neun Grundschulen waren 
der Einladung zum Austausch 
im Rathaus gefolgt und löcher-

ten Braun bestens vorbereitet 
mit ihren Fragen. Hauptthe-
men waren unter anderem 
der Wunsch nach besseren 
digitalen Lerngeräten sowie 
fehlende oder nicht mehr 
funktionsfähige Spielgeräte in 
Pausenhöfen und auf Spiel-
plätzen, aber auch, wie ukrai-
nischen Flüchtlingen geholfen 
werden kann.
Auch Kritik formulierten die 
Kleinen und bemängelten zum 
Beispiel die Schulwegsicher-
heit etwa an der Rosenschule. 
Braun versprach gemeinsam 
mit der Stadtverwaltung den 
Punkten nachzugehen und – 
soweit möglich – zu verbes-
sern.
Ein Thema, dass in der Vergan-
genheit immer mit ganz oben 
auf der Liste stand, wurde nur 
ein einziges Mal erwähnt: der 
schlechte Zustand von Schul-
toiletten. „Die ins Leben geru-
fene Task Force Reinigung zahlt 
sich also aus und wir haben 
uns in diesem Bereich deutlich 
bessern können“, freut sich der 
Schulbürgermeister.� ●
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Kritik, Wünsche, aber auch Lob äußerten die Viertklässler bei der Kinder-
sprechstunde im Rathaus.

Unterricht erfolgt durch Fachdozenten

Chance für Arbeitsuchende
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Buchhaltungskurs
mit DATEV + SAP

100%ige Kostenübernahme durch die
Arbeitsagentur od. Jobcenter mögl.
• Finanzbuchhaltung
• Lohn- und Gehaltsabrechnung
• EDV-Praxis / MS Office
Sabel Akademie Nürnberg
(nur 2 Minuten vom Hauptbahnhof Nbg.)

☎ (0911) 2 30 71-0



SCHULEN UND BILDUNG

Inflationsausgleich für 
Schülerfirma
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Seit Jahren unterstützt die Bürgerstiftung Fürth das Schülerprojekt „Iss Was“ 
an der Dr.-Gustav-Schickedanz-Schule mit jährlich 3000 Euro. Dabei bereiten 
die Mädchen und Jungen unter der Anleitung einer Hauswirtschafterin vor 
dem Unterricht Frühstück für ihre Mitschülerinnen und Mitschüler zu. An-
lässlich einer Spendenübergabe von Gerd Adamski (Inhaber des Fahrrad-
ladens Southpark Cycles) in Höhe von 600 Euro wurden die Zuwendungen 
um weitere 1500 Euro erhöht, um den Essensbeitrag stabil zu halten.

„Der Klang meines Körpers“ – eine Aus-
stellung zur Prävention von Essstörungen
Das Thema Essstörungen betrifft 
mehr Jugendliche als man denkt 
– auch Jungs und junge Männer 
sind immer häufiger davon be-
troffen. Aus diesem Grund ver-
anstaltet der Erzieherische Kin-
der- und Jugendschutz der Stadt 
Fürth in Zusammenarbeit mit 
der Psychosozialen Beratungs-
stelle der Caritas und mit Unter-
stützung des Vereins „dick und 
dünn Nürnberg e.V.“ von Mon-
tag, 23., bis Freitag, 27. Januar, 
die Ausstellung „Klang meines 
Körpers“ im Jugendkulturhaus 

OTTO. Für Schulklassen ab der 
achten Jahrgangsstufe werden 
zweistündige Führungen ange-
boten, in denen sie einen Ein-
blick in die Welt der Betroffenen 
bekommen sowie Grundwissen 
zu Essstörungen und Möglich-
keiten der Unterstützung erfah-
ren. 
Zudem gibt es am Donnerstag, 
26. Januar, 18.30 Uhr, einen El-
ternabend, geleitet von Anne 
Sophie Feuerbach vom Verein 
Dick und Dünn Nürnberg e.V., in 
dem es um Verstehen, Erkennen, 

Ansprechen und Helfen sowie 
Bewältigen geht.
Alle Veranstaltungen sind kos-
tenlos. Eine Anmeldung ist not-
wendig. 
Kontakt: Erzieherischer Kinder- 
und Jugendschutz Stadt Fürth, 
Telefon 810 98 33 oder Mail an 
jugendschutz@fuerth.de. Weiter 
Informationen unter: www.ju-
gendarbeit.fuerth.de/erzieheri-
scher-kinder-und-jugendschutz.
� ●

LEBEN IN FÜRTH
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Hilfe im Notfall
Ärzte
Bei Lebensgefahr durch Verlet-
zungen, Erkrankungen oder bei 
Krankentransporten ist die Inte-
grierte Leitstelle (ILS) Nürnberg 
rund um die Uhr unter Telefon 
112 erreichbar. 
Ärztliche telefonische Beratung 
ist über die Rufnummer 116 117 
möglich.
Für gehfähige Patienten steht 
Montag, Dienstag, Donners-
tag von 18 bis 21 Uhr, Mittwoch 
und Freitag von 17 bis 21 Uhr 
sowie Samstag Sonntag und 
an Feiertagen von 9 bis 21 Uhr 
die Ärztliche Bereitschaftspra-
xis der Kassenärztlichen Ver-
einigung Bayerns auf dem Ge-
lände des Klinikums Fürth im  
Gesundheitszentrum oberhalb 
der Strahlentherapie, Jakob-
Henle-Straße 1, zur Verfügung. 
Zugang über den Haupteingang 
oder einen seitlichen Zugang 
rechts davon. Bitte die Versi-
chertenkarte nicht vergessen! 
Hausbesuche werden nur bei 
bettlägerigen Patienten durch-
geführt (über Einsatzzentrale, 
Telefon 116 117).
Ärztlicher Akut-Dienst für Privat-
patienten und Selbstzahler – 
Priv AD, Telefon (01805) 30 45 05 
(14 Cent pro Minute aus dem 
deutschen Festnetz, Mobilfunk-
preise gegebenenfalls abwei-
chend).

Zahnärzte
Der zahnärztliche Bereitschafts-
dienst (Anwesenheit in der Pra-
xis) wird von 10 bis 12 Uhr und 
von 18 bis 19 Uhr, 
am Samstag, 24. Dezember, von 
Zahnarzt Maximilian Buttazoni, 
Max-Planck-Straße 20, Telefon 73 
77 11,
am Sonntag, 25. Dezember, von 

Zahnarzt Dr. Volker Ludwig, Alte 
Reutstraße 172, Telefon 79 19 20, 
am Montag, 26. Dezember, von 
Zahnarzt Dr. Martin Müller-Kitz-
steiner, Rudolf-Breitscheid-Straße 
41, Telefon 77 07 70, 
am Dienstag, 27., und Mittwoch, 
28. Dezember, von Zahnarzt Dr. 
Florian Grummt, Friedrichstraße 
6a, Telefon 70 85 90,
am Donnerstag, 29., und Freitag, 
30. Dezember, von Zahnärztin Gi-
sela Tuscher, Königstraße 76, Tele-
fon 977 38 24,
am Samstag, 31. Dezember, von 
Zahnarzt Dr. Werner Gleiss, Karl-
straße 13, Telefon 77 77 22,
am Sonntag, 1. Januar, von Zahn-
ärztin Dr. Susanne Martin, Ronho-
fer Weg 18, Telefon 790 70 76, 
am Montag, 2., und Dienstag, 3. 
Januar, von Zahnarzt Steffen Mar-
tin Janouschek, Erlanger Straße 17, 
Telefon 79 17 12,
am Mittwoch, 4., und Donnerstag, 
5. Januar, von Zahnarzt Dr. Tho-
mas Seltmann, Hansastraße 5, 
Telefon 75 75 10,
am Freitag, 6. Januar, von Zahn-
arzt Dr. Michael Wittmann, Heili-
genstraße 31, Telefon 741 95 60, 
am Samstag, 7., und Sonntag, 8. 
Januar, von Zahnarzt Sebastian 
Konrad Schneider, Stresemann-
platz 8, Telefon 707755, wahrge-
nommen.
Für Samstag, 14., und Sonntag, 15. 
Januar, lagen bis zum Redaktions-
schluss keine Informationen vor.

Ambulanter Krisendienst
Der Krisendienst Mittelfranken – 
Hilfe für Menschen in seelischen 
Notlagen – ist täglich rund um 
die Uhr unter der kostenlosen 
bayernweit einheitlichen Ruf-
nummer (0800) 655 30 00 zu er-
reichen. Die Adresse ist: Hesse-
straße 10, 90443 Nürnberg.

Hilfen in der Krise
Der Sozialpsychiatrische Dienst 
bietet Beratung und Begleitung 
für Menschen mit seelischen 
Problemen, psychischen Er-
krankungen, Suizidgedanken 
und in Krisensituationen sowie 
für Angehörige und Freunde und 
Menschen über 60. Montag bis 
Freitag von 8 bis 17 Uhr nach te-
lefonischer Kontaktaufnahme/
Voranmeldung unter 97 56 67-0, 
Frankenstraße 12, 90762 Fürth.

Fachberatungsstelle Häusliche 
Gewalt
Fachliche Beratung und Infor-
mation rund um das Thema 
Häusliche Gewalt, Stalking, 
Mobbing und FGM. Die Beratung 
ist kostenlos, vertraulich, telefo-
nisch oder persönlich und wenn 
gewünscht auch anonym. Nur 
mit vorheriger Terminvereinba-
rung. Kontakt: Frankenstraße 12, 
Montag bis Freitag von 8.30 bis 
14.30 Uhr, Telefon 13 09 05 06, 
E-Mail beratungsstelle@frauen-
haus-fuerth.de.

Frauenhaus Fürth
Für Notfälle rund um die Uhr. 
Telefon 72 90 08, E-Mail info@
frauenhaus-fuerth.de.� ●

URBANBAU GmbH + Co.KG – 
seit 50 Jahren in Fürth
NEUGIERIG?
Jetzt scannen und 
Zukunft absichern

Siegelsdorfer Straße 27a
90768 Fürth

Tel. 977 208-0 • Fax 977 208-21
info@tilgner-haustechnik.de
www.tilgner-haustechnik.de

Haus t e chn i k  

Sanitär, Badsanierung, 
Wasseraufbereitung, 

Komplettbäder, Heizung, 
Solar, Klima, Flaschnerei, 

Dachdeckerei, Lüftung, 
Kundendienst
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Tagesaktuelle Änderungen unter: www.blak.de

Notfallplan Apotheken
1 Jakobinen-Apotheke
Nürnberger Str. 67,  
90762 Fürth, Tel. 70 68 67
2 Adler-Apotheke
Theodor-Heuss-Straße 2, 
90765 Fürth-Stadeln,  
Tel. 97 68 56 90
3 West-Apotheke
Komotauer Straße 45,  
90766 Fürth, Tel. 73 18 54
4 Apotheke am  
Kieselbühl
Hansastraße 5, 90766 Fürth, 
Tel. 73 10 53
5 St.-Pauls-Apotheke
Amalienstraße 57,  
90763 Fürth, Tel. 77 14 83
6 Bavaria-Apotheke
Schwabacher Straße 155, 
90763 Fürth, Tel. 71 24 91

7 Hirsch-Apotheke
Rudolf-Breitscheid-Straße 1, 
90762 Fürth, Tel. 77 49 26
8 Apotheke zur Grünen 
Schlange
Kapellenplatz 1,  
90768 Fürth-Burgfarrnbach,  
Tel. 75 17 41
9 Mohren-Apotheke am 
Rathaus
Königstraße 82, 90762 Fürth, 
Tel. 77 01 96
10 Ronhof-Apotheke
Ronhofer Weg 16,  
90765 Fürth, Tel. 790 77 00
11 Alpha-Apotheke
Schwabacher Straße 265, 
90763 Fürth, Tel. 971 22 38
11 Frosch-Apotheke
Vacher Straße 462, 90768 
Fürth-Vach, Tel. 765 86 38

12 ABF-Apotheke
Königswarterstraße 18, 
90762 Fürth, Tel. 72 30 11 50
13 Kleeblatt-Apotheke
Hirschenstraße 1,  
90762 Fürth, Tel. 780 65 65
14 Apotheke am Europa-
kanal
Kurt-Scherzer-Straße 4, 
90768 Fürth, Tel. 60 35 33
15 Poppenreuther  
Apotheke
Hans-Vogel-Straße 52/54, 
90765 Fürth, Tel. 21 07 03 85
16 Medicon-Apotheke
Schwabacher Straße 46, 
90762 Fürth, Tel. 376 56 60
17 Apotheke im Forum
Bahnhofplatz 6, 90762 Fürth, 
Tel. 50 72 01 30
18 Dürer-Apotheke

Riemenschneiderstraße 5, 
90766 Fürth, Tel. 73 54 00
19 ABF-Apotheke
Gebhardtstraße 28,  
90762 Fürth, Tel. 72 30 11 00
20 Altstadt-Apotheke
Geleitsgasse 6,  
90762 Fürth, Tel. 77 96 82
21 Friedrich-Apotheke
Friedrichstraße 12,  
90762 Fürth, Tel. 77 16 25
22 Apotheke am Stadtwald
Heilstättenstraße 103,  
90768 Fürth-Oberfürberg, 
Tel. 72 27 45
23 Aesculap-Apotheke
Waldstraße 36, 90763 Fürth, 
Tel. 766 83 20
24 Malzböden-Apotheke
Schwabacher Straße 106, 
90763 Fürth, Tel. 81 01 41 00

Mittwoch	 21.12.2022� Apotheke 4

Donnerstag	22.12.2022� Apotheke 5

Freitag	 23.12.2022� Apotheke 6

Samstag	 24.12.2022� Apotheke 7

Sonntag	 25.12.2022� Apotheke 8

Montag	 26.12.2022� Apotheke 9

Dienstag	 27.12.2022� Apotheke 10

Mittwoch	 28.12.2022� Apotheke 11

Donnerstag	29.12.2022� Apotheke 12

Freitag	 30.12.2022� Apotheke 13

Samstag	 31.12.2022� Apotheke 14

Sonntag	 1.1.2023� Apotheke 15

Montag	 2.1.2023� Apotheke 16

Dienstag	 3.1.2023� Apotheke 17

Mittwoch	 4.1.2023� Apotheke 18

Donnerstag	 5.1.2023� Apotheke 19

Freitag	 6.1.2023� Apotheke 20

Samstag	 7.1.2023� Apotheke 21

Sonntag	 8.1.2023� Apotheke 22

Montag	 9.1.2023� Apotheke 23

Dienstag	 10.1.2023� Apotheke 24

Mittwoch	 11.1.2023� Apotheke 1

Donnerstag	 12.1.2023� Apotheke 2

Freitag	 13.1.2023� Apotheke 3

Samstag	 14.1.2023� Apotheke 4

Sonntag	 15.1.2023� Apotheke 5

Montag	 16.1.2023� Apotheke 6

Dienstag	 17.1.2023� Apotheke 7

Mittwoch	 18.1.2023� Apotheke 8

Donnerstag	 19.1.2023� Apotheke 9

Apotheken-Nachtdienste

SONNEN- & INSEKTENSCHUTZ

HANDWERK – SERVICE – VERKAUF

GARDINEN

TEPPICHBÖDEN

90765 Fürth
Tel: 0911/33 27 33

www.raumausstattung-kastl.de

VINYLBÖDEN

PLISSEE

MEISTERBETRIEB

WIR WÜNSCHEN UNSEREN KUNDEN FROHE 
WEIHNACHTEN UND EIN GESUNDES NEUS JAHR
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GESUNDHEIT UND KLINIKUM

Demenz-Kurse im Klinikum
 „EduKation Demenz®“: Ver-
ständnis fördern und den Alltag 
bewältigen lernen – ein Kurs-
angebot des Klinikum Fürth für 
pflegende Angehörige von Men-
schen mit Demenz.

Eine Demenzerkran-
kung kann verschie-
dene Ursachen und 
Ausprägungen ha-
ben. Durch das 

Nachlassen geistiger Fähigkei-
ten und anderer Fertigkeiten 
des Alltags fällt es Betroffenen 
oft schwer, sich zu orientieren. 
Zunehmende Vergesslichkeit, 
Lustlosigkeit oder Ängstlich-
keit, Gefühlsausbrüche und 
sozialer Rückzug aus dem 
Familien- und Freundeskreis 
können weitere Hinweise für 
eine Demenzerkrankung sein. 
Pflegende Angehörige sind 
durch die Unsicherheiten oft 
verzweifelt und hilflos. Um sie 
in dieser Situation zu unter-
stützen, bietet das Klinikum 
Fürth ab Mittwoch, 18. Januar, 
das Schulungsprogramm „Edu-
Kation Demenz®“ an. 
Die gerontopsychiatrischen 
Fachkräfte Gabriela Hügel und 
Andreas Weggel vermitteln 
Angehörigen Wissen über die 
Lebens- und Gefühlswelt von 
Menschen mit Demenz, um 
deren Persönlichkeitsverän-
derungen besser verstehen zu 
können. 

Das Schulungsprogramm um-
fasst neun aufeinander auf-
bauende Kurseinheiten, die 
bis zum 29. März, immer mitt-
wochs von 17 bis 19 Uhr im 
Bildungszentrum am Klinikum 
Fürth stattfinden. Die Termine 
können nur komplett gebucht 
werden. Anmeldung unter Te-
lefon 75 80-60 02 bzw. -60 03 
oder per E-Mail an bildungs-
zentrum@klinikum-fuerth.de 
erforderlich.

Es besteht die Möglichkeit, 
während der Veranstaltung 
die Angehörigen mit Demenz 
von einer Fachkraft betreuen 
zu lassen.

Schnittblumen
    und Pflanzen
    aus der Region.

Alte Reutstraße 62
90765 Fürth

Tel. 0911-7 90 66 60
www.blumen-sueberkrueb.de

„EduKation® Demenz und 
Partnerschaft“: Ein Seminar 
des Klinikum Fürth für Paare – 
damit Liebe und Partnerschaft 
trotz einer Demenzerkrankung 
gelingen können.

Wenn beim 
Partner eine 
beginnende 
Demenzer-
krankung fest-

gestellt wird, fühlt man sich in 
der neuen Situation mit der Dia-
gnose oft alleine gelassen. Das 
Schulungsangebot „EduKation® 
Demenz und Partnerschaft“ des 
Klinikum Fürth unterstützt Paare 
in dieser schwierigen Situation. 
In moderierten Gruppen werden 
den Teilnehmenden Möglichkei-
ten zur Stressbewältigung und 
Selbstfürsorge vermittelt.
Durchgeführt wird das Pro-
gramm in zehn aufeinander 
aufbauenden Einheiten durch 
Gabriela Hügel und Andreas 
Weggel. Beginn ist am Freitag, 
20. Januar, 10 bis 16.30 Uhr. Alle 
folgenden Termine finden im-
mer freitags von 10 bis 12 Uhr 
statt (ausgenommen Freitag, 
24. März). Die Termine können 
nur komplett als Paar gebucht 
werden. Anmeldung unter: Kli-
nikum Fürth, Bildungszentrum, 
Jakob–Henle–Straße 1, Telefon: 
75 80-60 02 oder -60 03, E-Mail: 
bildungszentrum@klinikum-
fuerth.de.

Für beide Veranstaltungen gilt:
Die meisten Krankenkassen 
übernehmen die Kosten in 
Höhe von 100 Euro für alle be-
suchten Schulungseinheiten, 
wenn an mindestens 80 Pro-
zent der Termine teilgenom-
men wurde. Eine Rechnung 
wird im Anschluss an die Ver-
anstaltungen ausgehändigt.� ●
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Informationen zur 
Altspeiseöl sammlung 
finden Sie unter: 
fuerth.de/oelsammlung

Winterzeit – Genießerzeit

Geben Sie genutzte 
Öle und Fette aus 
Fritteuse, Pfanne oder 
von in Öl eingelegten 
Lebensmitteln in die 
Sammelflasche.
Abgelaufene Öle und 
Fette dürfen auch rein!

Abholung 
der Christ-
bäume
Ausgediente Christbäume 
holt die Müllabfuhr von Mon-
tag, 9., bis Freitag, 27. Januar, 
an den bekannten Plätzen 
ab. Die Standorte sind im 
Internet unter www.fuerth.
de/abfallwirtschaft veröf-
fentlicht.� ●

3101

Das Team der vhs Fürth 
wünscht Ihnen besinnliche 
Festtage und einen guten 
Rutsch in ein glückliches, 
gesundes und friedvolles 

neues Jahr!

Wir freuen uns auf ein 
persönliches Wiedersehen nach 

dem 8. Januar 2023.

Eine gute Zeit bis dahin – 
bleiben Sie gesund!

Hirschenstr. 27/29 · 90762 Fürth
Telefon 974-1700 · Fax 974-1706 

info@vhs-fuerth.de · www.vhs-fuerth.de
Volkshochschule
Fürth gGmbH

Die vhs Fürth ist während der  
Weihnachtsferien  

vom 23.12.22 - 08.01.23 geschlossen.

112
Der Notruf:
Gebührenfrei.
Europaweit.

Für Feuerwehr und Rettungsdienst.

Vielen Bürgerinnen und 
Bürgern ist nicht bekannt, 
dass die Notrufnummer 112 
längst nicht mehr nur für 
die Alarmierung der Feuer-
wehr gilt, sondern auch in 
einem medizinischen Notfall 
gewählt werden muss. Seit 
der Einführung der soge-
nannten Integrierten 
Leitstellen werden unter der 
112 sofort nach Eingang des 
Notrufs die Feuerwehr und 
der Rettungsdienst alar-
miert. Dies gilt im Übrigen 
europaweit.

Die 112 ist jederzeit ohne 
Vorwahl und gebührenfrei – �
sowohl aus dem Festnetz 
als auch über Mobilfunk – �
erreichbar.

NOTRUF 112
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Das Kleeblatt geht in die 
Solar-Offensive
Der Fußball-Zweitligist hat gemeinsam mit der infra auf dem Stadiondach 
eine PV-Anlage installiert und leistet somit einen wichtigen Beitrag zur 
Energiewende in Fürth.

Vor genau 19 Jahren 
ging der Solarberg 
in Atzenhof in Be-
trieb, mit ihm be-
gann die Fürther 

Erfolgsgeschichte in Sachen 
Sonnenenergie. In diesem 
Jahr wurde eine neue Solar-Of-
fensive vor allem für Firmen-
dächer gestartet. Mit dabei 
die SpVgg Greuther Fürth, die 
nunmehr mit Unterstützung 
der infra auf dem Dach der 
Haupttribüne des Sportparks 
Ronhof|Thomas Sommer eine 
leistungsstarke Photovoltaik-
anlage installiert hat.

Mit ihren 780 Modulen schafft 
diese eine Maximalleistung 
von 320 Kilowattpeak (kwp), 
was sie in die Top Ten im 
Stadtgebiet katapultiert. Rund 
„60 Prozent des Eigenbedarfs“ 
könne die Spielvereinigung 
damit abdecken, erklärte Ge-
schäftsführer Holger Schwie-
wagner. Für Oberbürgermeister 
Thomas Jung bedeutet die In-
betriebnahme der neuen PV-
Anlage den „Startschuss für 
die großen Dächer.“ Gleichzei-
tig erhofft er sich ebenso „Im-
pulse für die kleineren.“
Bereits beim Bau der neuen 

Haupttribüne 2017 wurde die 
Anbringung von Solarmodu-
len beim Zweitligisten thema-
tisiert. Mit der jetzigen Um-
setzung leistet das Kleeblatt 
„einen wesentlichen Beitrag 
zur Gewinnung von Ökostrom 
in Fürth“, so infra-Geschäfts-
führer Marcus Steurer. Fürth 
wird dadurch noch grüner sind 
sich Jung, Schwiewagner und 
Steurer einig. Noch aber sind 
letzte Handgriffe nötig, bevor 
das „Leuchtturmprojekt“ im 
kommenden Jahr in Betrieb 
geht.� ●
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Ein wichtiger Beitrag zur Energieeinsparung und für ein grüneres Fürth: OB Thomas Jung, Holger Schwiewagner 
und Marcus Steurer (v.li.) an der PV-Anlage auf dem Stadiondach.
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Energieberatung bei der Stadt Fürth

Seit März gibt es in Fürth 
die Energieberatung in 
Kooperation mit der 
Verbraucherzentrale 
Bayern e.V., die bisher 

gut angenommen wurde. Denn 
nicht zuletzt durch den teils 
drastischen Anstieg der Energie-
kosten suchen viele Menschen 
nach Wegen, um ihren Strom- 
und Wärmebedarf zu senken. 
Auch im kommenden Jahr kön-
nen sich Fürtherinnen und Für-
ther von Architekt und Energie-
berater Marcel Neberich von der 
Verbraucherzentrale unabhän-
gig und zu den meisten Themen 

sogar kostenlos beraten lassen. 
Die Angebote umfassen Fragen 
zum Energiesparen im Haushalt, 
die Einschätzung der energeti-
schen Situation zu Hause oder 
auch die fundierte Vor-Ort-Ana-
lyse des eigenen Hauses sowie 
Möglichkeiten und technische 
Lösungen im Rahmen von grö-
ßeren Sanierungsmaßnahmen. 
Individuelle Auskünfte gibt es 
auch zu den vielfältigen Förder-
möglichkeiten und bei Fragen 
zur Gas- oder Stromrechnung.
Neben den Möglichkeiten der 
kostenlosen Telefon- oder Vi-
deoberatung können auch Vor-

Ort-Termine im Stadtteilbüro 
Oststadt vereinbart werden. 
Wenn die örtlichen Gegeben-
heiten ausschlaggebend sind, 
um Energiefragen zu klären, 
können auch Termine zu Hause 
vereinbart werden. Hier liegt der 
Eigenanteil dank Förderung bei 
nur maximal 30 Euro. 
Ab Dienstag, 10. Januar, stehen 
wieder jeden zweiten Dienstag 
im Quartiersbüro Spiegelfabrik 
Beratungen auf dem Programm. 
Informationen zur Anmeldung 
sowie den weiteren Angeboten 
in der Stadt gibt es unter www.
fuerth.de/Energieberatung.� ●
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Zwei ratsuchende Fürther bei Energieberater 
Marcel Neberich von der Verbraucherzentrale 
Bayern (re.).

90513 Zirndorf - Nürnberger Str.35 • 90522 Oberasbach - Am Rathaus 2-4 • 90579 Langenzenn - Nürnberger Str.18

Öff nungszeiten:
Mo. - Fr. 09:00 - 18:00
Sa. 09:00 - 13:00 (nur Zirndorf)

Rufen Sie uns an: 
Telefon
0911 - 96 06 109

Wir sind für Sie da:
3x in der Region und
1x ganz in Ihrer Nähe

kracker-hoergeraete.dekracker-hoergeraete.dekracker-hoergeraete.dekracker-hoergeraete.dekracker-hoergeraete.dekracker-hoergeraete.de

IM-OHR-HÖRGERÄTEIM-OHR-HÖRGERÄTE
ZUMZUM NULLTARIFNULLTARIF

WINTER-ANGEBOTWINTER-ANGEBOTKRACKERSKRACKERS

• Nahezu unsichtbar • Individuell auf Maß gefertigt
• 6 Frequenzkanäle • 4 Programme • 312er Batterie
• Steuerung über App / Fernbedienung möglich 
Verbindet angenehmen Klang mit angenehmen
Hörkomfort und hoher Verstärkung

ONLINE
 TERMIN

Abbildung ähnlich, 
Form und Größe variieren
je Gehörgang und Höhrverlust

Kracker  wünscht  Ihnen Kracker  wünscht  Ihnen 
           eine schöne Winterzeit           eine schöne Winterzeit

JETZT BEI KRACKER ENTDECKEN:

* Eigenanteil pro Ohr nach Abzug der Krankenkassenzuschüsse von ca. 700 Euro für das Hörgerät. Zzgl. 10 Euro 
gesetzlicher Zuzahlung als Mitglied einer gesetzlichen Krankenkasse unter Vorlage einer gültigen Hörgeräteverordnung. 
Für Privatversicherte und Selbstzahler kommen je nach individuell abgeschlossenem Vertrag evtl. weitere Zuzahlungen hinzu.

**
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Fledermaus-
Anlaufstelle
Die Fledermausfreunde Fürth 
bieten eine fachkundige  
Anlaufstelle für verletzte 
oder hilfsbedürftige Tiere 
und sind telefonisch unter 
der Nummer 74 83 40 oder 
(0176) 20 98 92 92 erreich-
bar. Ralf Hufnagel steht 
mit Rat und Tat zur Seite 
und kümmert sich um die  
Findlinge.� ●
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UMWELT UND NATURSCHUTZ

Der Kleine Wasserfrosch ist der Lurch des Jahres 2023

Mit einer Kör-
perlänge zwi-
schen 4,5 und 
5,5 Zentimetern 
bei den Männ-

chen und 5,5 bis 6,5 Zentimetern 
bei den Weibchen ist der Kleine 
Wasserfrosch der kleinster Grün-
frosch. Die grasgrüne Oberseite 
ist mit schwarzen oder braunen 

Flecken gesprenkelt. Er sieht 
dem Teichfrosch zum Verwech-
seln ähnlich, sodass selbst Fach-
leute bei der Unterscheidung 
Schwierigkeiten haben. Der Klei-
ne Wasserfrosch bevorzugt Ge-
wässer wie Gräben, Weiher und 
Tümpel. Die Fortpflanzungszeit 
hängt von der Sonneneinstrah-
lung und der Wassertemperatur 

ab. Die Weibchen legen ihre 600 
bis 3000 Eier in sogenannten 
„Ballen“. Der Eidurchmesser 
schwankt zwischen 1,5 und 2 Mil-
limetern. Da der seltene und im 
Bestand gefährdete Kleine Was-
serfrosch so schwer bestimmbar 
ist, weiß man relativ wenig über 
ihn. � ●
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Herpetologie und Terrarienkun-
de hat den Kleinen Wasserfrosch 
zum Lurch des Jahres 2023 ge-
kürt.

Letzte

Gelegenheit

NEUBAU 15 Eigentumswohnungen in Citylage in FÜRTH
1,5-, 2- und 3- Zimmer

Anzeige 
INFÜ
Oktober 22

Bibert living/Die Camera
90,4 x 115 mm

JETZT ZUKUNFT ABSICHERN
Urbanbau – Ihr Immobilienpartner für besondere Wohnansprüche – 
seit 50 Jahren

Info-Telefon 0911-977 75 35 – www.urbanbau.com

Energieausw. in Vorber.

Wohn(t)räume werden wahr

Energieausw. in Vorber.

Reiheneckhaus Nr. 5 Bibert living 
Zirndorfer Weg, OBERASBACH

ETWs Bibert living mit 2- u. 3.-Zi.
Zirndorfer Straße, OBERASBACH

Energieausw. in Vorber.

3 % 

Frühkäuferrabatt
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Ab Jahreswechsel gilt 
die Mehrweg-Pflicht

Ab 1. Januar gel-
ten umfangreiche 
Neuerungen bei 
Mitnahme-Verpa-
ckungen für Essen 

und Getränke. Demnach sind 
Gastronomie und Betriebe ver-
pflichtet, zusätzlich zur Ein-
wegverpackung aus Kunststoff 
eine Mehrwegalternative anzu-
bieten. 
Für Kundinnen und Kunden, die 
sich für die umweltfreundliche-
re Variante entscheiden, dürfen 
keine Nachteile entstehen. So 
darf es beispielsweise weder 
nur bestimmte Mengengrößen 
in Mehrweg- oder Rabatte für 
Einwegverpackungen geben. Al-
lerdings kann ein Pfand für wie-
derverwendbare Behältnisse 
oder Becher erhoben werden.
Mit deutlich sicht- und lesbaren 
Informationen in der Verkaufs-
stelle muss auf die umwelt-
freundlichere Alternative hin-
gewiesen werden.
Mehrwegverpackungen müssen 
übrigens nur von den Betrieben, 
die sie ausgegeben haben, wie-
der zurückgenommen werden. 
Hier besteht also ein deutlicher 
Unterschied zur Einwegpfand-
pflicht für Getränkebehältnisse, 
die in jeder Verkaufsstelle ab-
gegeben werden können.

Erleichterungen für kleine Be-
triebe:
Betriebe, deren Verkaufsfläche 
weniger als 80 Quadratmeter 
beträgt, und die nur bis zu fünf 
Personen beschäftigen, sind 
von der Pflicht, eine Mehrweg-
alternative anzubieten, befreit. 
Allerdings müssen sie Speisen 
und Getränke auf Wunsch in 
mitgebrachte Gefäße füllen. 
Auch hierüber muss in der Ver-
kaufsstelle informiert werden
Da bei Betrieben mit mehre-
ren Verkaufsstellen – etwa Bä-
ckerei-Ketten – das gesamte 
Unternehmen betrachtet wird, 
müssen auch kleinere Filialen 
eine Mehrwegalternative be-
reithalten.
Auch Lieferdienste sind ver-
pflichtet, in den jeweils verwen-
deten Medien auf die Mehrweg-
alternativen hinzuweisen.

Automaten:
Auch die Abgabe von Speisen 
und Getränken über Verkaufs-
automaten ist mehrwegan-
gebotspflichtig. Um diese zu 
erfüllen, können die Waren in 
wiederverwendbare Behältnis-
se des Endverbrauchers gefüllt 
werden. Für Verkaufsautoma-
ten, die in Betrieben zur Ver-
sorgung der Mitarbeiter dienen 
und nicht öffentlich zugänglich 

sind, gilt die neue Regelung 
nicht. 
Verstöße gegen die Pflicht, eine 
Mehrwegalternative anzubie-
ten, stellen eine Ordnungswid-
rigkeit dar und können mit Buß-
geld geahndet werden.

Hinweis: Die Stadt Fürth unter-
stützt bereits seit Frühjahr 
2022 die Einführung und Ver-
wendung von Mehrwegge-
schirr-Systemen zur Ausgabe 
von to-go/Take Away-Speisen 
und -Getränken, um damit ei-
nen Beitrag zu Abfallreduktion 
und Ressourcenschonung zu 
leisten. Hierfür wurde ein För-
derprogramm aufgelegt, das 
bis Jahresende 2022 befristet 
ist. Die Anträge werden nach 
dem Eingangsdatum nur bei 
Vorlage aller Unterlagen bear-
beitet (maßgeblich ist der Tag 
des vollständigen Eingangs). 
Anträge können bis zum 31. 
Dezember 2022 (elektroni-
scher Eingang bzw. Datum des 
Poststempels) gestellt werden. 
Auch wer bereits tätig gewor-
den ist und Mehrwegsysteme 
nutzt, ist antragsberechtigt. 
Alle weiteren Infos zum Förder-
programm gibt es unter www.
fuerth.de/mehrweg.� ●
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Ab Januar 2023 sieht das neue 
Verpackungsgesetz vor, dass 
Gastronomiebetriebe Mehrweg-
geschirrlösungen vorhalten 
müssen.
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Waschvolumen nutzen!
Nutzen Sie den Platz in der 
Waschtrommel immer vollständig  
aus. Denn wussten Sie, dass im 
Regelfall eine halbvolle Wasch-
maschine genauso viel Wasser und 

Energie verbraucht, wie eine volle 
Waschmaschine.  
Viele nützliche Tipps rund ums Energie 
sparen finden Sie im Internet unter  
www.infra-fuerth.de/energiesparen

Wichtige Änderungen für die 
Fürther ÖPNV-Abo-Kundschaft
Bisher wurden die Fürther 
ÖPNV-Abo-Kunden und -Kun-
dinnen gemeinsam von der VAG 
Nürnberg und der Fürther infra 
betreut. Gesetzliche Vorgaben 
und Änderungen machen es 
notwendig, dass dies nun ge-
trennt erfolgen muss.
Konkret heißt das für die Kund-
schaft der infra, die sich weiter-

hin von der infra beraten lassen 
möchte, dass sie ihr Abo per 
Online-Formular unter www.in-
fra-fuerth.de/abo neu bestellen 
muss. Alle Formalitäten mit der 
VAG erledigt daraufhin die infra.
Als Dankeschön für den Online-
Abschluss spendiert das Unter-
nehmen einen Fünf-Euro-Gut-
schein für das Ludwigscafé im 

Fürther Hauptbahnhof, neben 
dem infra-Servicecenter. Selbst-
verständlich bleibt der Preis 
gleich und auch die 600 Freimi-
nuten pro Monat für das VAG_Rad 
sind im Abo enthalten. Alternativ 
zum Online-Abschluss kann auch 
der handschriftlich ausgefüllte 
Abo-Antrag eingereicht werden.
� ●

Fahrpreiserhöhungen im ÖPNV
Ab dem 1. Januar steigen die 
Fahrpreise im Verkehrsverbund 
Großraum Nürnberg (VGN) um 
durchschnittlich 3,02 Prozent an. 
Diese Preisanpassung wird für 
2023 erstmals durch den soge-
nannten MobiDex VGN berech-
net. Der Index setzt sich zu 50 
Prozent aus der Einkommens-
entwicklung privater Haushalte 
und zu 50 Prozent aus der pro-
gnostizierten Kostensteigerung 
der Verkehrsunternehmen zu-
sammen. Wichtig dabei ist, dass 
die Preisfortschreibung für 2023 
noch vor dem Ukraine-Krieg und 
der damit verbundenen Steige-
rung der Kraftstoff- und Energie-
kosten berechnet wurde, sodass 
sie nicht überdurchschnittlich 

hoch ausfällt. Derzeit werden 
etwa 45 Prozent der Kosten für 
den ÖPNV durch den Verkauf 
von Fahrscheinen gedeckt, den 
Rest trägt die öffentliche Hand.
Preise für Fürth zeigen sich aktu-
ell folgendermaßen:
Das JahresAbo für die Preisstufe 
B kostet ab Januar 54,80 Euro pro 
Monat, das 9-Uhr-Abo 27,90 Euro 
pro Monat. Das Abo kann einfach, 
schnell und bequem online un-
ter www.infra-fuerth.de/abo be-
antragt werden. Für gelegentliche 
Fahrten empfiehlt die infra das 
TagesTicket Solo (5,90 Euro) oder 
das online-Ticket (Einzelfahrt 
2,50 Euro). Alle Tickets und Prei-
se gibt es unter infra unter www.
infra-fuerth.de/ticket-preise.

Die infra weist zudem auf den 
neuen elektronischen Tarif egon 
hin. Mit dem eTarif bietet der VGN 
besonders Gelegenheitskunden 
eine ganz einfache Möglichkeit, 
die öffentlichen Verkehrsmittel 
zu nutzen: Mit der egon-App ein-
checken, einsteigen und losfah-
ren. Umstiege und das Fahrtende 
erkennt das System dann auto-
matisch. Am Ende von 31 Tagen 
wird der Fahrpreis per Paypal 
oder Kreditkarte bequem abge-
bucht. Wer häufiger fährt, spart 
durch einen rabattierten Fahr-
preis. Zum Mitmachen muss nur 
die egon-App in einem der App-
Stores heruntergeladen wer-
den. Weitere Infos gibt es unter 
ww.vgn.de/egon.� ●

Die infra informiert: 
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infra-Ökogas garantiert grün & günstig:
infra-Erdgas im Vergleich zu überregionalen Erdgasanbietern: 
 Grundlage der Grafik sind die infra-Erdgaspreise zum 1. Januar 2023 und die Erdgaspreise der Wettbewerber (ohne Einmalrabatte) in 
Fürth für einen 4-Personen-Haushalt mit einem Jahresverbrauch von 18.000 kWh. Stand 08.12.2022

Der Fürther Strom- und Erdgaspreisvergleich 
Seit mehr als einem Jahr geht es am Energiemarkt hoch her. Insbesondere der Angriff Russlands 
auf die Ukraine hat die Energiepreise zwischenzeitlich auf historische Höchststände gebracht.
Als Vor-Ort-Versorger ist es der infra 
wichtig, verantwortungsbewusst zu 
handeln. Sie setzt dazu auf eine möglichst 
langfristige Energiebeschaffung, sodass die 
Kundschaft weiterhin zu fairen Preisen mit 
100 % Ökostrom und 100% klimaneutralem 
Erdgas beliefert werden kann.
Anschaulich zeigt dies der nachstehende 
aktuelle Preisvergleich mit überregionalen 
Anbietern. Zusätzlich wurde das 

Unternehmen auch in diesem Jahr wieder 
mit dem Focus Money-Siegel „Bester 
Strom- und Erdgasversorger in Fürth“ 
ausgezeichnet. Ausschlaggebend ist hier, 
dass die infra bei ihren Energietarifen 
Änderungen von gesetzlich regulierten 
Abgaben, Netzentgelten, Umlagen und 
Steuern, auf die infra keinen Einfluss hat, 
immer transparent weitergibt. Dies wird die 
infra auch bei den geplanten Strom- und 

Erdgaspreisbremsen so handhaben: Sobald 
ein Beschluss der Bundesregierung vorliegt, 
erfolgt die Umsetzung eins zu eins für die 
Kundinnen und Kunden.  
Informationen dazu hat die infra im Internet 
unter www.infra-fuerth.de/entlastungspaket 
zusammengestellt. Bei Fragen berät die 
infra gerne auch persönlich im 
Servicecenter im Fürther Hauptbahnhof 
oder telefonisch unter 0911 9704-4000.

* Änderungen bei gesetzlichen Steuern, Abgaben und Umlagen und Netzentgelten werden während der Preisgarantie weitergegeben.
** gilt für alle Preiskomponenten, mit Ausnahme von Steuern (Mehrwert-, Strom- bzw. Erdgassteuer) sowie staatlicher Abgaben und Umlagen (z.B. 

EEG-Umlage oder Konzessionsabgabe).

infra-Ökostrom garantiert grün & günstig
infra-Strom im Vergleich zu überregionalen Stromanbietern:  
Grundlage der Grafik sind die infra-Strompreise zum 1. Januar 2023 und die Strompreise der Wettbewerber (ohne Einmalrabatte) in Fürth 
für einen 4-Personen-Haushalt mit einem Jahresverbrauch von 3.000 Kilowattstunden (kWh). Stand 08.12.2022

* Änderungen bei gesetzlichen Steuern, Abgaben und Umlagen und Netzentgelten werden während der Preisgarantie weitergegeben.
** Änderungen aufgrund der Mehrwertsteuer, der Strom- bzw. Erdgassteuer sowie eventuell neu eingeführter gesetzlicher Abgaben können weitergegeben 

werden.
*** gilt für alle Preiskomponenten, mit Ausnahme von Steuern (Mehrwert-, Strom- bzw. Erdgassteuer) sowie staatlicher Abgaben und Umlagen  

(z.B. EEG-Umlage oder Konzessionsabgabe).

infra „fürthstrom online“
Ökostrom, Energie-Preisgarantie bis 31.12.2023*, Vertragslaufzeit 12 Monate, 
Kündigungsfrist 1 Monat zum Laufzeitende, online abschließbar

e wie einfach “Grün & Günstig Strom“
Ökostrom, Preisgarantie*** 12 Monate, Vertragslaufzeit 12 Monate,  
Kündigungsfrist 1 Monat zum Laufzeitende, online abschließbar

eprimo „eprimoStrom PrimaKlima 21“
Ökostrom, Preisgarantie ** 21 Monate, Vertragslaufzeit 21 Monate,  
Kündigungsfrist 1 Monat zum Laufzeitende

Montana „Monana garant 12“
Ökostrom, Preisgarantie ** 12 Monate, Vertragslaufzeit 12 Monate,  
Kündigungsfrist 4 Wochen zum Laufzeitende, online abschließbar

LichtBlick „ÖkoStrom Komfort 12“
Ökostrom, Preisgarantie** 12 Monate, Vertragslaufzeit 12 Monate,  
Kündigungsfrist 4 Wochen zum Laufzeitende

2028,90 €
(+ 422,10 €)

1.844,98 €
(+238,18 €)

1.656,23 €
(+ 49,43 €)

1.622,70 €
(+ 15,90 €)

1.606,80 €

4.646,49 €
(+ 1.971,81 €)

4.234,08 €
(+ 1.559,40 €)

3.796,40 €
(+ 1.121,72 €)

3.656,74 €
(+ 982,06 €)

2.674,68 €
infra „fürthgas online“ 
Ökogas, Preisgarantie bis 31.12.2023*, Vertragslaufzeit 12 Monate, 
Kündigungsfrist 1 Monat zum Laufzeitende, online abschließbar

goldgas „goldgas natürlich 12 Basic Gas“
Ökogas, Preisgarantie** 12 Monate, Vertragslaufzeit 12 Monate,  
Kündigungsfrist 4 Wochen zum Laufzeitende, online abschließbar

MONTANA „MONTANA garant 12 klimaneutral“
Ökogas, Preisgarantie** 12 Monate, Vertragslaufzeit 12 Monate,  
Kündigungsfrist 4 Wochen zum Laufzeitende, online abschließbar

Vattenfall „Natur 12 Gas“
Ökogas, Preisgarantie** 12 Monate, Vertragslaufzeit 12 Monate,  
Kündigungsfrist 4 Wochen zum Laufzeitende, online abschließbar

Lichtblick „Ökogas Komfort 12“
Ökogas, Preisgarantie** 12 Monate, Vertragslaufzeit 12 Monate,  
Kündigungsfrist 4 Wochen zum Laufzeitende
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Festsetzung und Entrichtung der 
Hunde- und Zweitwohnungs-
steuer
Hinweis auf die Höhen der Steuern 
Kalenderjahr 2023
Vorbehaltlich der Erteilung schriftlicher 
Hunde- und Zweitwohnungssteuerbe-
scheide 2023 wird hiermit gemäß Art. 
12 Abs. 1 des Kommunalabgabenge-
setzes in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 04. April 1993 (GVBl S. 
264, BayRS 2024 -1-), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 10. Dezember 2021 
(GVBl S. 638), die Hunde- und Zweit-
wohnungssteuer für das Kalenderjahr 
2023 in gleicher Höhe wie im Vorjahr 
festgesetzt. 
Steuerpflichtige, die keinen Hunde- 
oder Zweitwohnungssteuerbescheid 
2023 erhalten, haben die gleichen 
Steuern wie im Kalenderjahr 2022 zu 
entrichten. 
Für diese treten mit dem Tag der öffent-
lichen Bekanntmachung die gleichen 
Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen 
an diesem Tag ein schriftlicher Bescheid 
für 2023 zugegangen wäre. Die Hun-
de- und Zweitwohnungssteuer für das 
Steuerjahr 2023 wird zum 01.02.2023 
zur Zahlung fällig.
Diese öffentliche Hunde- und Zweit-
wohnungssteuerfestsetzung gilt zwei 
Wochen nach dem Tag der Veröffent-
lichung als bekanntgegeben. 
Fürth, 5. Dezember 2022, STADT 
FÜRTH
Stadtkämmerei

Festsetzung und Entrichtung der 
Grundsteuer
Hinweis auf die Höhe der Grundabga-
ben (Müllabfuhr-, Straßenreinigungs-
gebühren sowie Einleitungsgebühren)
Kalenderjahr 2023
Vorbehaltlich der Erteilung schriftlicher 
Grundsteuerbescheide 2023 werden 
hiermit gemäß § 27 Abs. 3 des Grund-
steuergesetzes vom 07.08.1973 (BGBl. 
I S. 965), zuletzt geändert durch Art. 
3 Gesetz zur Erleichterung der Um-
setzung der Reform der Grundsteuer 
und Änderung weiterer steuerrecht-

licher Vorschriften (Grundsteuerre-
form-Umsetzungsgesetz – GrStRefUG) 
vom 16.07.2021 (BGBl. S. 2931), die 
Grundabgaben für das Kalenderjahr 
2023 in gleicher Höhe wie im Vorjahr 
festgesetzt. 
Abgabenpflichtige, die keinen Grund-
abgabenbescheid 2023 erhalten, haben 
die gleichen Grundabgaben wie im Ka-
lenderjahr 2022 zu entrichten.
Für diese treten mit dem Tag der öf-
fentlichen Bekanntmachung die glei-
chen Rechtswirkungen ein, wie wenn 
ihnen an diesem Tag ein schriftlicher 
Abgabebescheid für 2023 zugegangen 
wäre. Die Grundabgaben werden zu je 
einem Viertel ihres Jahresbetrages am 
15. Februar, 15. Mai, 15. August und 
15. November fällig.
Soweit Abgabenpflichtige von der Mög-
lichkeit des § 28 Abs. 3 Grundsteuer-
gesetz (= Jahreszahler) Gebrauch mach-
ten, sind die Abgaben am 01.07.2023 in 
einer Summe zur Zahlung fällig.
Diese öffentliche Grundsteuerfestset-
zung gilt zwei Wochen nach dem Tag 
der Veröffentlichung als bekanntgege-
ben.
Fürth, 6. Dezember 2022, STADT 
FÜRTH
Stadtkämmerei

Erteilung der Widmungsbe-
schränkungen für öffentliche 
Verkehrsflächen
Im Vollzug des Bayerischen Straßen- 
und Wegegesetzes (BayStrWG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 05. 
Oktober 1981 (GvBl. S. 448, berich-
tigt 1982 S. 149; BayRS 91-1-I) wird 
bekannt gegeben:
Mit Beschluss des Bau- und Werk-
ausschusses der Stadt Fürth vom 
07.12.2022 erhalten mit Wirkung 
vom Tage nach der Bekanntmachung 
im Amtsblatt der Stadt Fürth gemäß 
Art. 6 Abs. 2 Satz 3 BayStrWG folgen-
de bereits als beschränkt-öffentlicher 
Weg (Art. 53 Nr. 2 BayStrWG) gewid-
meten Grundstücke die Widmungsbe-
schränkungen: 
Das Grundstück Fl.Nr. 2052 Gem. 

Fürth erhält die Widmungsbeschrän-
kung „Gehweg, Radfahrer frei, Zufahrt 
zum Anwesen An der Martersäule 13 
sowie zu den Stellplätzen der Kirche 
frei“ (An der Martersäule, Weggrund-
stück zwischen Wendekehre zur Fried-
rich-Ebert-Straße).
Das Grundstück Fl.Nr. 901/9 Gem. 
Poppenreuth erhält die Widmungs-
beschränkung „Geh- und Radweg“ 
(Weggrundstück zwischen den Anwesen 
Ludwig-Thoma-Str. 14 und 16).
Die Lagepläne und die Verfügungen zu 
den Verfahren können im Tiefbauamt, 
Hirschenstraße 2, Zimmer 311, Mon-
tag bis Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr 
eingesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
Klage erhoben werden bei dem Baye-
rischen Verwaltungsgericht Ansbach, 
in 91522 Ansbach, Postfachanschrift: 
Postfach 616, 91511 Ansbach; Haus-
anschrift: Promenade 24-28, 91522 
Ansbach.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung
Die Einlegung des Rechtsbehelfs ist 
schriftlich, zur Niederschrift oder elek-
tronisch in einer für den Schriftform-
ersatz zugelassenen Form möglich. Die 
Einlegung eines Rechtsbehelfs per ein-
facher E-Mail ist nicht zugelassen und 
entfaltet keine rechtlichen Wirkungen! 
Ab 01.01.2022 muss der in § 55d 
VwGO genannte Personenkreis Klagen 
grundsätzlich elektronisch einreichen.
Kraft Bundesrechts wird in Prozessver-
fahren vor den Verwaltungsgerichten 
infolge der Klageerhebung eine Verfah-
rensgebühr fällig. 
Fürth, 9. Dezember 2022, STADT 
FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Einziehung einer öffentlichen 
Verkehrsfläche
Aufgrund des Art. 8 Abs. 2 Bayerischen 
Straßen- und Wegegesetzes (BayStrWG) 
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1. Nachtragshaushaltssatzung der 
Stadt Fürth für das Haushaltsjahr 
2022
Aufgrund des Art. 68 Abs. 1 in Ver-
bindung mit Art. 63 ff. der Gemeinde-
ordnung erlässt die Stadt Fürth folgende 
Nachtragshaushaltssatzung:

§ 1
1) Der als Anlage beigefügte Nachtrags-
haushaltsplan wird hiermit festgesetzt; 
dadurch werden

2) unverändert
3) unverändert
4) unverändert

§ 2
unverändert

§ 3
unverändert

§ 4
unverändert

§ 5
unverändert

§ 6
Diese Nachtragshaushaltssatzung tritt 
mit dem 01. Januar 2022 in Kraft.

II.
Vorstehende Satzung wurde vom Stadt-
rat am 24.11.2022 beschlossen und von 
der Regierung von Mittelfranken mit 
Schreiben/Bescheid vom 29.11.2022 
(GZ.: RMF-SG12-1512-4-8-11) 

wird bekannt gegeben:
Es ist beabsichtigt eine Teilfläche des 
als beschränkt-öffentlicher Weg mit 
Widmungsbeschränkung „Geh- und 
Radweg“ gewidmeten Grundstückes 
Fl.Nr. 1468/162 Gem. Fürth einzuzie-
hen (Fläche mit ca.43 m² entlang dem 
Anwesen Königstr. 115a). 
Die Fläche wird nicht mehr als Ver-
kehrsfläche benötigt.
Der Lageplan und die Verfügung zu 
dem Verfahren können im Tiefbauamt, 
Hirschenstraße 2, Zimmer 311, Montag 
bis Freitag von 09.00 bis 12.00 Uhr ein-
gesehen werden.
Fürth, 9. Dezember 2022, STADT 
FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Abbrennen von pyrotechnischen 
Gegenständen (Feuerwerkskör-
pern) an Silvester
Die Stadt Fürth weist darauf hin, dass 
das Abbrennen von pyrotechnischen 
Gegenständen der Kategorie 2 (Feuer-
werkskörper) nach § 23 Abs. 2 der 1. 
Sprengstoffverordnung (1. SprengV) 
nur am 31.12. und am 01.01. eines 
jeden Jahres gestattet ist (diese Ein-
schränkung gilt nicht für Inhaber ein-
sprechender Erlaubnisse oder Befähi-
gungsscheine).
In der unmittelbaren Nähe von Kirchen, 
Krankenhäusern, Kinder- und Alters-
heimen sowie besonders brandempfind-
lichen Gebäuden oder Anlagen ist das 

Abbrennen von pyrotechnischen Ge-
genständen ganzjährig, also auch zum 
Jahreswechsel, verboten (§ 23 Abs. 1 der 
1. SprengV). Verstöße erfüllen den Tat-
bestand einer Ordnungswidrigkeit und 
können mit einem Bußgeld geahndet 
werden.
Personen unter 18 Jahren ist der Um-
gang (Aufbewahren und Abbrennen) 
mit Feuerwerkskörpern/Knallkörpern 
(Pyrotechnische Gegenstände der Kate-
gorie 2) verboten.

Fürth, 13. Dezember 2022, STADT 
FÜRTH
Im Auftrag
Kreitinger, berufsm. Stadtrat

erhöht um  
- Euro -

vermindert um  
- Euro -

und damit der Gesamtbetrag des Haushalts-
plans einschl. des Nachtrags

gegenüber bisher 
- Euro - 

auf nunmehr  
- Euro -  

verändert
im Vermögenshaushalt
die Einnahmen
die Ausgaben

6.993.370
6.993.370

0
0

102.053.175
102.053.175

109.046.545
109.046.545

rechtsaufsichtlich genehmigt.
Die Satzung wird hiermit ausgefertigt 
und amtlich bekannt gemacht.

III.
Die Haushaltssatzung sowie der Nach-
tragshaushaushalt liegen gem. Art. 
65 Abs. 3 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Bayern i. V. m. § 4 der 
Bekanntmachungsverordnung bis zur 
nächsten amtlichen Bekanntmachung 
einer Haushaltssatzung im Ämterge-
bäude Süd, Schwabacher Straße 170, 

Zimmer 216, innerhalb der allgemei-
nen Geschäftsstunden zur Einsicht 
bereit.

Fürth, 24. November 2022, STADT 
FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister
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BAUGENEHMIGUNGEN
Öffentliche Bekanntmachung ei-
ner Baugenehmigung gemäß Art. 
66 Abs. 2 Satz 4 der Bayerischen 
Bauordnung (BayBO)
Vorhaben: Errichtung von 2 Mehrfami-
lienhäusern als Einzelhaus (42 WE) mit 
Tiefgarage (42 Stpl.);
Grundstück: Holzstraße 52 - 54, Ge-
markung Fürth, Flur-Nr. 1200/11, 
1200/2
Baugenehmigung
nach Art. 68 BayBO – 
Wir haben Ihren Antrag geprüft und 
erteilen gemäß Art. 68 der Bayerischen 
Bauordnung (BayBO) die
Baugenehmigung
für oben genanntes Bauvorhaben.
Die Baugenehmigung selbst bedarf ge-
mäß Art. 68 Abs. 3 Satz 2 BayBO keiner 
Begründung.
Von § 3 Abs. 1 der Baumschutzverord-

nung (BSchV) wird nach § 4 BSchV
Befreiung
hinsichtlich der Fällung von zwei ge-
schützten Bäumen, Baum Nr. 1 (Ahorn) 
und Nr. 2 (Birke) des Baumbestands-
plans vom 15.03.2022, erteilt. 
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
Klage bei dem Bayer. Verwaltungsge-
richt Ansbach, 91522 Ansbach, erho-
ben werden.
Dafür stehen folgende Möglichkeiten 
zur Verfügung:
a. Schriftlich oder zur Niederschrift
Die Klage kann schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle erhoben werden. 
Die Anschrift lautet: Bayerisches Ver-
waltungsgericht Ansbach, Postfachan-
schrift: Postfach 6 16, 91511 Ansbach; 

Hausanschrift: Promenade 24 - 28, 
91522 Ansbach.
b. Elektronisch
Die Klage kann beim Bayerischen Ver-
waltungsgericht Ansbach auch elektro-
nisch nach Maßgabe der der Internet-
präsenz der Verwaltungsgerichtsbarkeit 
(www.vgh.bayern.de) zu entnehmenden 
Bedingungen erhoben werden. Dafür 
steht folgende Möglichkeit zur Verfü-
gung:
Übermittlung eines elektronischen 
Dokuments mit qualifizierter elektro-
nischer Signatur an die EGVP-Adresse 
des Gerichts.
Die Klage muss den Kläger, die Beklag-
te (STADT FÜRTH) und den Gegen-
stand des Klagebegehrens bezeichnen 
und soll einen bestimmten Antrag ent-
halten.
Die zur Begründung dienenden Tat-

Neue Fernwärmepreise ab 1. Januar 2023
Die infra informiert über ihre Fernwärmepreise gemäß der Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Fernwärme 
(AVBFernwärmeV) in Verbindung mit der Anlage 1:

(* bei separater Trinkwarmwassererwärmung im Versorgungsgebiet „Auf der Schwand“)
Die Bruttopreise beinhalten die Mehrwertsteuer (derzeit 7 Prozent) und sind auf die zweite Stelle nach dem Komma gerundet. 
Mit den neuen Grund- und Arbeitspreisen zzgl. des CO2-Preises zahlt ein Kunde mit 10 KW Anschlusswert und 6 MWh Jahresverbrauch 
[neues Einfamilienhaus] für ein ganzes Jahr 1.372,26 €. 
Die Berechnung der Fernwärmepreise erfolgt unter Berücksichtigung unterschiedlicher Indizes, die in den „Ergänzenden Bedingungen“ 
zur AVBFernwärmeV unter 14.2 und 14.3 genauer erläutert sind. Die „Ergänzenden Bedingungen“ sind im Internet unter folgendem Link 
jederzeit abrufbar: www.infra-fuerth.de/privatkunden/produkte/waerme/fernwaerme/
Indizes zum 1. Januar 2023 gemäß „Ergänzende Bedingungen“, Nr. 14.8:
Arbeitspreis (Basis 2015 = 100): G = 315,47; FW = 132,70; ST =127,13; IG = 116,77; NF = 137,23; L = 103,80 (Lohnindex Basis 2020 = 100)
Grundpreis (Basis 2015 = 100): IG =107,80; L = 101,80 (Lohnindex Basis 2020 = 100)

Wärmelieferung

Arbeitspreis CO2-Preis und Umlagen Grundpreis/Jahr

Netto Brutto Netto Brutto Netto Brutto

ct/kWh €/MWh ct/kWh €/MWh ct/kWh €/MWh ct/kWh €/MWh €/kW €/kW

13,95 139,50 14,93 149,27 0,98 9,80 1,05 10,49 38,66 41,37

Trinkwarmwasser*

Arbeitspreis Messpreis CO2-Preis und Umlagen Grundpreis/Jahr

Netto Brutto Netto Brutto Netto Brutto Netto Brutto

€/m3 €/m3 €/a €/a €/m3 €/m3 €/m2 €/m2

14,20 15,19 20,56 22,00 0,98 1,05 1,73 1,85
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sachen und Beweismittel sollen ange-
geben, der angefochtene Bescheid soll 
in Urschrift oder in Abschrift beigefügt 
werden.
Der Klage und allen Schriftsätzen sollen 
bei schriftlicher Einreichung oder Ein-
reichung zur Niederschrift Abschriften 
für die übrigen Beteiligten beigefügt 
werden.
Hinweis zum Klageverfahren
Eine Klage eines Dritten (Nachbar) 
gegen diesen Bescheid hat keine auf-
schiebende Wirkung (§ 212a Abs. 1 

Baugesetzbuch - BauGB -). Möglich 
ist ein Antrag zum Verwaltungsgericht 
Ansbach, die aufschiebende Wirkung 
der Klage wiederherzustellen (§§ 80a i. 
V. m. 80 Abs. 5 Verwaltungsgerichts-
ordnung - VwGO -).
Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung
Es besteht keine Möglichkeit, gegen die-
sen Bescheid Widerspruch einzulegen. 
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per 
einfacher E-Mail ist nicht zugelassen 
und entfaltet keine rechtlichen Wirkun-
gen! Kraft Bundesrechts wird in Prozess-

verfahren vor den Verwaltungsgerichten 
infolge der Klageerhebung eine Verfah-
rensgebühr fällig. 
Allgemeiner Hinweis:
Die Rechtsmittelfrist beginnt mit dem 
Tag der Veröffentlichung des Bescheides 
in der INFÜ der STADT FÜRTH.
Die Akten des Baugenehmigungsver-
fahrens können nach vorheriger Ter-
minvereinbarung bei der Bauaufsicht, 
Hirschenstraße 2, Zimmer 133, einge-
sehen werden.

Familiennachrichten
Anmeldung der �
Eheschließungen
Tamara Susan Herr – Kaan Ey-
vaz, Am Regnitzhang 17; Sab-
rina Wollenschläger – Markus 
Roschlau, Kutzerstr. 121; Ines 
Piechulla – Horst Philipp Krieg, 
Sportplatzstr. 1A; Julia Schmid – 
Jano Heppt, Lehmusstr. 2; Den-
nis Lohmüller – Robin Gareis, 
Helmstr.

Eheschließungen
Filomena Madonna Squillaci 
– Corneliu Samuel Adam, Ot-
tostr. 11; Nadine Jakob – Chris-
tian Müller, Landmannstr. 7; 
Michaela Gruber – Stéphane 
Berthelot, Zähstr. 4; Liesa Vogel 
– Manuel Pöllmann, Nürnberg; 
Margaritha Schempp – Nils Ur-
basik, Talpromenade 29; Nina 
Sadel – Christian Klotz, Vacher 
Str. 403.

Geburten
Steluta Mirela Ciocoi, Tochter 
Sibell-Zeynep, Königstr. 96; 

Yasin und Cansu Kozak, Toch-
ter Elizan, Stein; Gabriele und 
Frank Weidlich, Tochter Luisa 
Sophie; Sabire und Murat Türk, 
Tochter Yüsra Liya, Amselweg 
8B; Kerstin und Dominik Hasen-
öhrl, Tochter Emily, Zirndorf; 
Makbule Köktepe und Arnold 
Galios, Tochter Aniela-Mayra 
Galios, Robert-Koch-Str. 2; Lina 
Alshekh Ahmad und Brekke 
Ibrahem, Sohn Mohamad Als-
hekh Ahmad, Bad Windsheim; 
Franziska Donhauser und 
Thorsten Schmidt, Sohn Jannis 
Donhauser; Marlene und Robin 
Burkert, Sohn Henry, Albrecht-
Dürer-Str.; Aylin und Furkan 
Siner, Tochter Liva Hafsa, Ha-
bichtweg 9; Jwana Al-Talabani 
und Abdel Jabar Al Jaaf, Tochter 
Bano Al Jaaf, Nürnberg; Sydney 
Gachot und Nico Haushammer, 
Tochter Love Gachot; Desiree 
Felchner und Andreas Fröh-
lich, Sohn Eli Maxim Fröhlich, 
Rudolf-Schiestl-Str. 14; Sabrina 
und Timmy Hartmann, Tochter 

Lina Malin, Oberasbach; Anja 
Schäfer und Philipp Ulbricht, 
Tochter Ava Dorothea Schä-
fer; Elisa und Arnold Kramer, 
Tochter Leonie, Würzburger 
Str. 29; Hanna und René Höl-
ler, Tochter Emmi, Roßtal; Saba 
Khan und Shahzad Raheem, 
Tochter Rameen Raheem, 
Herrnstr. 9; Madeleine Kot-
schenreuther und Maximilian 
Schmidt, Sohn Lukas Schmidt, 
Nürnberg; Lisa und Michael 
Gahn, Tochter Rosalie Emma, 
Wendelstein; Alexandra und 
Giuseppe Campanella, Sohn 
Matteo Eduardo; Annika Jahn 
und Sebastian Brückner-Jahn, 
Tochter Lotta Elise Jahn, Rit-
ter-von-Aldebert-Str. 48; Laura 
und Simon Schneider, Sohn 
Kalle; Tugce und Orkan Alagöz, 
Tochter Meryem Lina, Voltastr. 
3; Katharina und Christian 
Gnilka, Sohn Henry; Kim und 
Kai Dummert, Tochter Sophie 
Stefanie, Vacher Str. 188; Stefa-
nie und Bastian Blümel, Sohn 
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Lino, Lindenstr. 63; Pinar und 
Mecit Özbodur, Sohn Üsame, 
Albrecht-Dürer-Str. 3; Marti-
na Petrovic-Böhm und Justin 
Böhm, Sohn Mateo Böhm, Sta-
renweg 72; Sarah und Davide 
Taulli, Sohn Raffaele Roberto; 
Liane Krauss und Andreas Lie-
betanz, Tochter Anika Krauss, 
Waldackerweg 5; Lina Driesner 

und Dennis Lukas, Tochter Liz 
Driesner; Marigona Pervetica 
und Bedri Aliu, Sohn Troi Aliu; 
Natalia und Mustafa Coban, 
Sohn Batu, Riemenschnei-
derstr. 49; Shujie Guo und Till 
Hassel, Sohn Oskar Jingchen 
Hassel, Humbserstr.; Mandeep 
Kaur und Gurpreet Singh Aro-
ra, Tochter Raavi Kaur Arora, 

Waldstr. 58; Vanessa Müller 
und Michael Bermel, Tochter 
Kathlyn Kaylani Bermel, Fürth; 
Dagmara und Klaus Pickel, 
Tochter Emma, Bernbacher Str. 
45; Cindy und Engin Bardak-
ci, Sohn Mert-Efe, Nürnberg; 
Elsy Sarai Gonzalez Esteves 
und Ramon Esteves Salgueiro, 
Sohn Leonhard Josef Gonzalez 
Esteves, Rügland; Verena und 
Markus Bedruna, Tochter Fan-
ny Mariella; Olga Basarab und 
Simion Gitu, Tochter Ecaterina 
Gitu, Nottelbergstr. 29; Julia 
Kühnel und Marco Beck, Sohn 
Leon Beck, Dietersheim; Rahe-
la Mariana und Robert Gabriel 
Mirea, Tochter Theresa Grace, 
Franz-Marc-Str. 2; Donjeta und 
Agron Hoti, Sohn Dardan, Max-
Liebermann-Str. 10.

Sterbefälle
Die Bestattungsinstitute haben 
keine Sterbefälle für die Veröf-
fentlichung mitgeteilt.

Ältestes Fürther Bestattungsunternehmen

0911 / 77 10 38
Fürth, Friedrich-Ebert-Str. 15

Wir begleiten Sie
im Trauerfall

www.bestattungen-geyer.de

SIEBENKÄSS
GRABMAL • BILDHAUEREI
NATURSTEINBEARBEITUNG
w w w. S I E B E N K A E S S . d e
Erlanger Str. 88 • Tel. 7 90 71 36

Freundliche Beratung, günstige Preise, kompetente Ausführung!

Sorgen Sie vor

beratung@bestattungen-forstmeier.de

ww
w.

be
st
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tu

ng
en

-fo
rs

tm
ei

er
.d

e

Bestattungsvorsorge heißt:
- Bestattung selbst bestimmen
- Notwendiges vorab regeln
- Entlastung der Angehörigen

Unsere Broschüre
„Ordnen der letzten Dinge“

halten wir für Sie bereit

90766 Fürth
 Friedrich-Ebert-Str. 11
! 0911 - 77 15 30

Träger:  Wertstoffzentrum Veitsbronn gGmbH 
Mitglied im Diakonischen Werk Bayern

Industriestr. 14, 
90765 Fürth / Bislohe

Telefon 0911 / 30 73 2-0
Unsere Öffnungszeiten:
Mo – Fr :  9.00 – 19.00 Uhr
Sa:           9.00 – 18.00 Uhr

Gebrauchtwarenhof
Fürth / Bislohe
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Stadtratspreis für die  
Jungen Fürther Streichhölzer
Alle zwei Jahre vergibt der Fürther Stadtrat den mit 4000 Euro dotierten Stadtratspreis. 
2020 erstmals an die Comödie Fürth verliehen, geht er in diesem Jahr an eines der größten 
und bekanntesten Jugendorchester Süddeutschlands. 

Vor fast 40 Jahren 
hatte die damali-
gen Leiterin Chris-
tel Opp die Idee, 
musikalisch begab-

te junge Menschen ab acht Jah-
ren durch gemeinsame Proben 
und Konzerte in einem Jugend-
orchester zu fördern: die Geburt 
der Jungen Fürther Streichhölzer. 
2004 übernahm Bernd Müller, 
der selbst lange Zeit als Konzert-
meister Mitglied war, die musi-
kalische Leitung. Mittlerweile 
zählen die Fürther Streichhölzer 
rund 140 Mitglieder, die je nach 
Alter im Vor-, Nachwuchs- oder 

Sinfonieorchester auf hohem 
Niveau große Werke der Or-
chesterliteratur, darunter auch 
Uraufführungen, spielen. 
Wöchentliche Proben gewähr-
leisten Kontinuität und Regel-
mäßigkeit. Neben den musikali-
schen Fähigkeiten wird auch der 
Zusammenhalt gefördert, indem 
die Mitglieder gemeinsame Zeit 
verbringen, etwa bei Kammer-
musik in kleineren Besetzungen, 
beim gemeinsamen Sport oder 
bei der Arbeit an der Orchester-
zeitung „HörWeg“. Am Ende der 
Probenarbeit stehen die Kon-
zerte, die vier Mal im Jahr statt-

finden. Die nächsten Termine 
für das Jahr 2023 sind: Sonntag, 
19. März, Fürther Stadttheater; 
Samstag, 8. Juli, 19.30 Uhr, Süd-
stadtpark Fürth; Sonntag, 17. 
September, 18 Uhr, Meistersin-
gerhalle Nürnberg.
Die Fürther Streichhölzer sind 
als gemeinnütziger Verein or-
ganisiert, der seit vielen Jahren 
von der Stadt Fürth, dem Bezirk 
Mittelfranken, dem BDLO und 
verschiedenen Sponsoren und 
privaten Spendern unterstützt 
wird. Weitere Informationen un-
ter www.fuerther-streichhoelzer.
de.� ●
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Im Rahmen ihres Winterkonzerts im 
Stadttheater hat Oberbürgermeister 
Thomas Jung (2.v.li.) gemeinsam mit 
Kulturamtsleiterin Gerti Köhn den 
Stadtratspreis an die Jungen Fürther 
Streichhölzer – stellvertretend an 
den musikalischen Leiter Bernd Mül-
ler (2.v.re.) und Thomas Winning 
(Förderverein) – verliehen.

Wir machen Ihre 
Steuererklärung.

Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring 
Deutschland e.V. (Lohnsteuerhilfeverein)
Wir erstellen Ihre Steuererklärung – für Mitglieder, 
nur bei Arbeitseinkommen, Renten und Pensionen.

FAIRER PREIS. SCHNELLE HILFE. 
ENGAGIERTE BERATER.

Beratungsstellenleiterin 
Michaela Barth

 Erlanger Straße 146
 90765 Fürth

0911 – 180 737 30
  michaela.barth@steuerring.de
  www.steuerring.de/mbarth

Ihr RE/MAX Team Fürth
wünscht Ihnen eine schöne, 
erholsame und besinnliche 
Weihnachtszeit!

Gebhardtstraße 2 in Fürth Tel. 0911 / 477 213-50             www.remax-fuerth.de
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12|2022
Veranstaltungskalender

Ausstellungen
NOCH BIS SONNTAG, 25.12.
LITERATUR / WORT
RÜCKKEHR IN DIE HEIMAT - DER 
SAMMLER UND MÄZEN WERNER 
GUNDELFINGER
Jüdisches Museum Franken in Fürth

NOCH BIS DIENSTAG, 3.1.
BILDENDE KUNST
KULTUR.LOKAL.FÜRTH MIT ANNA 
GRAUER, REINHARD SCHUSTER 
UND RITA ZELLER
Vielfalt und Verbundenheit:Drei 
Künstler:innen zeigen ihre Werke
kultur.lokal.fürth

NOCH BIS SONNTAG, 29.1.
BILDENDE KUNST
AUSTELLUNG VON BIRGIT MARIA 
GÖTZ
„DIE KOFFER“
Kofferfabrik

NOCH BIS SONNTAG, 26.3.
BILDENDE KUNST
DER GARTEN DES (NICHT) 
VERGESSENS - UNUTMA BAHÇESI
Jüdisches Museum Franken in Fürth

NOCH BIS SONNTAG, 16.4.
FREIZEIT
50 JAHRE BIG-BOBBY-CAR
Der große Kult im Kinderzimmer
Stadtmuseum Fürth

NOCH BIS SONNTAG, 30.4.
BILDENDE KUNST
SONDERAUSSTELLUNG: ZUGE-

SPITZT. KANZLER IN DER 
KARIKATUR
Eine Ausstellung der Stiftung Haus 
der Geschichte der Bundesrepublik 
Deutschland in Zusammenarbeit 
mit dem Ludwig Erhard Zentrum
Ludwig Erhard Zentrum

NOCH BIS SONNTAG, 30.4.
WISSENSCHAFT/BILUNG
STIFTEN AUS TRADITION
Sonderausstellung zum 100. 
Todestages des Fürther Ehrenbür-
gers und Mäzens Alfred Nathan
Jüdisches Museum Franken in Fürth

Veranstaltungen
MITTWOCH, 21.12.
FREIZEIT
10 bis 21 Uhr
FÜRTHER WEIHNACHTSMARKT 
MIT MITTELALTERMARKT
Fürther Freiheit

16 bis 21 Uhr
REIKAS TANZ - MITTELALTER-
WEIHNACHTSMARKT ZU FÜRTH
Mittelaltermusik und Folk
Fürther Freiheit

18 bis 21 Uhr
QUEENS BEAT - MITTELALTER-
WEIHNACHTSMARKT ZU FÜRTH
Royal Electro Wildstyle
Fürther Freiheit

KABARETT / KLEINKUNST
19:30 Uhr
DJANGO ASÜL
Rückspiegel 2022
Comödie Fürth

MUSIK
19:30 Uhr

QUADRO NUEVO - WEIHNACHT
Stadttheater Fürth

20 Uhr
ANDREAS DIEHLMANN BAND
High Energy Bluesrock-Powertrio
Kofferfabrik

DONNERSTAG, 22.12.
FREIZEIT
10 bis 12 Uhr
KSN HARD: UNTERSTÜTZUNG BEI 
ONLINE-TERMINVERGABE 
BÜRGERAMT
Stadtteilbüro Hardhöhe

10 bis 21 Uhr
FÜRTHER WEIHNACHTSMARKT 
MIT MITTELALTERMARKT
Fürther Freiheit

15 bis 21 Uhr
GAUKELEI UND FEUERSPEKTAKEL 
AM WEIHNACHTSMARKT ZU 
FÜRTH
Fürther Freiheit

16 bis 21 Uhr
REIKAS TANZ - MITTELALTER-
WEIHNACHTSMARKT ZU FÜRTH
Mittelaltermusik und Folk
Fürther Freiheit

18 bis 21 Uhr
THE ROCKIN LAFAYETTES - MIT-
TELALTERWEIHNACHTSMARKT ZU 
FÜRTH
Fürther Urgesteine der Rock-Musik
Fürther Freiheit

20 Uhr
KOFFER KNEIPENQUIZ
Anna Colman moderiert dieses Quiz 
angelehnt an „Wer wird Millionär“ 
und nur eine Gruppe gewinnt...

Die Daten für diesen Veranstaltungskalender stammen aus der gemeinsamen Datenbank der Städte Fürth, Nürn-
berg, Erlangen und Schwabach http://www.meine-veranstaltungen.net/. Veranstalter können hier ihre Termine 
eintragen, die dadurch auch auf www.fuerth.de sowie zahlreichen weiteren Internetplattformen und zum Bei-
spiel in der Fürth-App veröffentlicht werden. Wenn Sie möchten, dass Ihr Event hier und in vielen weiteren Me-
dien erscheint, tragen Sie es einfach in das Meldeformular ein, das unter der oben genannten Internetadresse 
zu finden ist. Der Redaktionsschluss für den nächsten Veranstaltungskalender in der INFÜ ist am Donnerstag, �
5. Januar, 10 Uhr. 

FÜRTH ERLEBEN/KULTUR UND FREIZEIT
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TICKETHOTLINE für alle Veranstaltungen: 
0911 - 9 74 24 00 
Karten auch bei allen bekannten 
Ticket-Online Vorverkaufsstellen

Tel 0911 - 9 74 24 00
theaterkasse@fuerth.de
Wir informieren Sie stets 
tagesaktuell unter 
www.stadttheater.de ja

n
 2

3

So 1  30 Jahre Thilo Wolf Big Band
18.00 Uhr  Big Band Jubilee  |  € 40,-/37,-/32,-/25,-/11,-

Do 5  Neujahrskonzert 2023
19.30 Uhr  Stuttgarter Philharmoniker
Fr 6  Dirigent: Marcus Bosch 
15.00 Uhr  Werke von Piazzolla, Gershwin, R. Strauss  
   € 44,-/40,-/34,-/26,-/11,-

Sa 7  Breakin’ Mozart
19.30 Uhr  Klassik meets Breakdance
So 8  Veranstalter NürnbergMusik
17.00 Uhr  € 64,-/56,-/49,-/42,-/29,-

Mi 11  Lulu
19.30 Uhr  Schauspiel von Frank Wedekind
ABO B1   Bearbeitung von Bastian Kraft
Do 12  Gastspiel Residenztheater München
19.30 Uhr  Inszenierung: Bastian Kraft
ABO B2   € 40,-/37,-/32,-/25,-/11,-

Fr 13  Drei Männer und ein Baby
19.30 Uhr  Komödie nach dem Kino-Hit von C. Serreau
ABO E1   Produktion Tournee-Theater
Sa 14  THESPISKARREN
19.30 Uhr  Inszenierung: Christian Brey
ABO E2   € 40,-/37,-/32,-/25,-/11,-

So 15  Leipziger Pfeffermühle – 5% Würde
18.00 Uhr  Inszenierung: Leipziger Pfeffermühle
   € 35,-/33,-/29,-/23,-/11,-

Di 17  Pasión de Buena Vista
19.30 Uhr  The Legends of Cuban Music
   Musikalische Leitung: Ramon Puebla
   € 35,-/33,-/29,-/23,-/11,-

Do 19  Madama Butterfly
19.30 Uhr  Oper von Giacomo Puccini
ABO OR   Gastspiel Theater Pforzheim
   Musikalische Leitung: Robin Davis
   – in ital. Sprache mit deutschen Übertiteln – 
   € 50,-/46,-/38,-/28,-/11,-

Fr 20  Bundesjugendorchester & 
19.30 Uhr  Christian Tetzlaff, Violine
ABO K2   Dirigent: Francesco Angelico
   Werke von Dallapiccola, Suk,    
   Schostakowitsch
   € 44,-/40,-/34,-/26,-/11,-

Sa 21  Chocolat. Eine himmlische Verführung.
19.30 Uhr  Szenische Lesung mit Musik
   Gastspiel sagas, Stuttgart
   Inszenierung/Produktion: Martin Mühleis
   € 40,-/37,-/32,-/25,-/11,-

So 22  Jonian Ilias Kadesha, Violine &
19.30 Uhr  Herbert Schuch, Klavier
   € 35,-/33,-/29,-/23,-/11,-

Mi 25  Nederlands Dans Theater 2
Do 26  Bedtime Story | Choreografie: Nadav Zelner
Fr 27  The Big Crying | Choreografie: Marco Goecke
Sa 28   Cluster | Choreografie: Edward Clug
So 29  € 50,-/46,-/38,-/28,-/11,-

Kofferfabrik

KABARETT / KLEINKUNST
19:30 Uhr
DJANGO ASÜL
Rückspiegel 2022
Comödie Fürth

MUSIK
20 Uhr
TIGATOE UND GROOVEPILOTEN
Das Weihnachtspaket
Kofferfabrik

FREITAG, 23.12.
FREIZEIT
10 bis 21 Uhr
FÜRTHER WEIHNACHTSMARKT 
MIT MITTELALTERMARKT
Fürther Freiheit

14 bis 21 Uhr
GAUKELEI UND FEUERSPEKTAKEL 
AM WEIHNACHTSMARKT ZU 
FÜRTH
Fürther Freiheit

14 bis 21 Uhr
REIKAS TANZ - MITTELALTER-
WEIHNACHTSMARKT ZU FÜRTH
Mittelaltermusik und Folk
Fürther Freiheit

MUSIK
20 Uhr
GRAND SLAM FUNK
P-Funk, Soul, Rock, etwas HipHop 
und Jazz
Kofferfabrik

SAMSTAG, 24.12.
FREIZEIT
18:30 Uhr
KOFFERWEIHNACHTSSPECIAL
für alle, die nicht allein sein wollen 
oder Weihnachten anders
Kofferfabrik

SONNTAG, 25.12.
FREIZEIT
10 bis 14 Uhr
KOFFERWEIHNACHTSSPECIAL-
BRUNCH
.... die Feiertage mal anders 
verbringen...
Kofferfabrik

THEATER
18 Uhr
DIE WEISSE ROSE
Ein ukrainisches Märchen. Text, 
Bearbeitung: Katja Ladynskaya, ab 
sechs Jahren in deutscher Sprache 
mit ukrainischen Übertiteln. 

Achtung: In den Vorstellungen 
kommen Stroboskop-Effekte zum 
Einsatz.
Stadttheater Fürth

MUSIK
20 Uhr
BLUE HEAT
Blues, Soul und Jazz, groovend und 
schweißtreibend
Kofferfabrik

MONTAG, 26.12.
FREIZEIT
10 bis 14 Uhr
KOFFERWEIHNACHTSSPECIAL-
BRUNCH
.... die Feiertage mal anders 
verbringen...
Kofferfabrik

20 Uhr
DIE DAGGEL DISCO
Musik der 60er, 70er, 80er Jahre, 
Abtanzen erwünscht
Kofferfabrik

THEATER
15 Uhr
DIE WEISSE ROSE
Ein ukrainisches Märchen. Text, 
Bearbeitung: Katja Ladynskaya, ab 
sechs Jahren in deutscher Sprache 
mit ukrainischen Übertiteln. 
Achtung: In den Vorstellungen 
kommen Stroboskop-Effekte zum 
Einsatz.
Stadttheater Fürth

MUSIK
17 bis 18 Uhr
OFFENES WEIHNACHTSLIEDER-
SINGEN
Auferstehungskirche im Stadtpark 
Fürth

20 Uhr
THE ROCKIN LAFAYETTES
A ROCKIN´ GENTLE JUMP
Kofferfabrik

DIENSTAG, 27.12.
FREIZEIT
16 bis 18 Uhr
ALADIN - DAS MUSICAL
Das Highlight für die ganze Familie!
Stadthalle Fürth

MUSIKTHEATER
19:30 Uhr
DIE LUSTIGE WITWE - MIT 
HEISSMANN & RASSAU
Der Operettenklassiker im Swing 
der 60´er
Comödie Fürth
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MUSIK
19:30 Uhr
LET‘S DO IT!
Gaines Hall feat. Thilo Wolf Big 
Band
Stadttheater Fürth

20 Uhr
MINISTRY OF SILLY SKA
Gute Laune, fetzige Off-Beats und 
Tanzen, bis der Arzt kommt.
Kofferfabrik

MITTWOCH, 28.12.
MUSIKTHEATER
19:30 Uhr
DIE LUSTIGE WITWE - MIT 
HEISSMANN & RASSAU
Der Operettenklassiker im Swing 
der 60´er
Comödie Fürth

MUSIK
19:30 Uhr
LET‘S DO IT!
Gaines Hall feat. Thilo Wolf Big 
Band
Stadttheater Fürth

20 Uhr
DR. WILL & THE WIZARDS
100% VOODOOFIED
Kofferfabrik

DONNERSTAG, 29.12.
FREIZEIT
10 bis 12 Uhr
KSN HARD: UNTERSTÜTZUNG BEI 
ONLINE-TERMINVERGABE 
BÜRGERAMT
Stadtteilbüro Hardhöhe

MUSIKTHEATER
19:30 Uhr
DIE LUSTIGE WITWE - MIT 

HEISSMANN & RASSAU
Der Operettenklassiker im Swing 
der 60´er
Comödie Fürth

MUSIK
19:30 Uhr
LET‘S DO IT!
Gaines Hall feat. Thilo Wolf Big 
Band
Stadttheater Fürth

20 Uhr
NICK WOODLAND
DIE britisch-bayerische Blues-Le-
gende
Kofferfabrik

FREITAG, 30.12.
MUSIKTHEATER
19:30 Uhr
DIE LUSTIGE WITWE - MIT 
HEISSMANN & RASSAU
Der Operettenklassiker im Swing 
der 60´er
Comödie Fürth

MUSIK
19:30 Uhr
LET‘S DO IT!
Gaines Hall feat. Thilo Wolf Big 
Band
Stadttheater Fürth

20 Uhr
HOT ROD GANG
Zwischen Rockabilly und Country 
Rock
Kofferfabrik

SAMSTAG, 31.12.
MUSIK
17 sowie 19:30 Uhr
DAMENSALONORCHESTER BELLA 
DONNA

Schloss Burgfarrnbach

19 Uhr
30 JAHRE THILO WOLF BIG BAND
Big Band Jubilee
Stadttheater Fürth

19:30 sowie 21 Uhr
SILVESTERTUSCH! TANGO TIME
Sirka Schwartz-Uppendieck & Yulim 
Kim (Klavier), Michael Herrschel 
(Conférence)
Auferstehungskirche im Stadtpark 
Fürth

21:30 Uhr
JFF (JUST FOR FUN) + SAN DALEN 
- A TRIBUTE TO VAN HALEN
Die Rockin´ Silvesterparty in der 
Kofferfabrik mit zwei Bands
Kofferfabrik

0:30 Uhr
SILVESTERDISCO IN DER GALERIE
mit DJane Mrs Flow
Kofferfabrik

FREIZEIT
17 Uhr
SILVESTERKONZERT DER 
BERLINER PHILHARMONIKER LIVE 
IM KINO
Der Jahresausklang mit Kirill 
Petrenko und Jonas Kaufmann
METROPLEX Fürth

18 Uhr
SILVESTER IN DER KOFFERFABRIK
Keine Lust auf Silvester? Oder 
vielleicht doch? Weiß nicht so 
genau? Mal sehen? Nee keine laute 
Musik.
Kofferfabrik

SONNTAG, 1.1.
FREIZEIT

Messerscharfe Kunst
Noch bis Sonntag, 5. Februar, 
zeigt die kunst galerie die Aus-
stellung „Werk/Zeug/Zyklus“ 
mit Arbeiten des Frankfurter 
Künstlers Jürgen Krause. Er-
gänzend bietet die städtische 
Galerie folgendes Rahmenpro-
gramm: 

Mittwoch, 11. Januar, 18 Uhr: 
Führung mit Kuratorin Susann 
Scholl.
Mittwoch, 18. Januar, 17 Uhr: 
Live-Speaker — Franca Walser.
Donnerstag, 19. Januar, 18 Uhr: 
Künstlergespräch mit Jürgen 
Krause mit einem Rundgang 
durch die Ausstellung.
Weitere Infos gibt es unter www.
kunst-galerie-fuerth.de.� ●

Diese Verantstaltung 
wird unterstützt:
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14 Uhr
FÜHRUNG: DIE ALTSTADT UND 
IHRE HÖFE
Kirche St. Michael

MUSIK
18 Uhr
30 JAHRE THILO WOLF BIG BAND
Big Band Jubilee
Stadttheater Fürth

MONTAG, 2.1.
FREIZEIT
13 bis 16 Uhr
KSN HARD: UNTERSTÜTZUNG BEI 
ONLINE-TERMINVERGABE 
BÜRGERAMT
Stadtteilbüro Hardhöhe

MUSIK
20 Uhr
OPORTO
Rhythmische Blues-, Folk-, 
Rock´n´Roll-Ausbrüche von der 
Straße
Kofferfabrik

DIENSTAG, 3.1.
FREIZEIT
16 bis 19 Uhr
FÜRTHER NACHBARSCHAFTS-
STAMMTISCH
Babylon Kino am Stadtpark

THEATER
19:30 Uhr

ZWEI WIE BONNIE UND CLYDE
Krimi-Komödie von Sabine Misiorny 
und Tom Müller
Comödie Fürth

MUSIK
20 Uhr
T.G. COPPERFIELD & THE 
ELECTRIC BAND
Bluesrock, Americana und 
Rock‘n‘Roll
Kofferfabrik

MITTWOCH, 4.1.
THEATER
19:30 Uhr
ZWEI WIE BONNIE UND CLYDE
Krimi-Komödie von Sabine Misiorny 
und Tom Müller

Zwei Buchvorstellungen in der Vobü
Buchvorstellung von Katharina 
Nocun: Gefährlicher Glaube – 
Die radikale Gedankenwelt der 
Esoterik.
Montag, 16. Januar, ab 19.30 
Uhr, Innenstadtbibliothek Carl 
Friedrich Eckart Stiftung.
Gerade in einer Zeit voller Um-
brüche und Veränderungen 
suchen viele Menschen Halt 
und Orientierung in esoteri-
schen Welterklärungsmodellen. 
Ist der Glaube an unsichtbare 
Kräfte, die unser Leben in die 
richtige Bahn lenken sollen, nur 
eine harmlose Spinnerei, die Ab-
wechslung in den tristen Alltag 

bringt? Oder bringt der Esoterik-
Trend gefährlichere Risiken mit 
sich, als es auf den ersten Blick 
erscheinen mag?

Buchvorstellung von Andreas 
Edmüller: Verschwörungsspin-
ner oder seriöse Aufklärer? Wie 
man Verschwörungstheorien 
professionell analysiert.
Montag, 6. Februar, ab 19.30 
Uhr, Innenstadtbibliothek Carl 
Friedrich Eckart Stiftung.
Was ist eigentlich eine Theorie? 
Was zeichnet eine gute Theorie 
aus? Wann haben wir es mit ei-
ner Pseudo-Theorie zu tun? Ver-

schwörungsspinner oder seriöse 
Aufklärer – wie erkenne ich den 
Unterschied? Um genau diese 
Fragen geht es in dem Vortrag 
zum gleichnamigen Buch des 
Philosophen Andreas Edmüller.

Der Eintritt beträgt jeweils 
acht Euro, ermäßigt fünf Euro. 
Kartenvorverkauf in der Innen-
stadtbibliothek. Veranstaltun-
gen von Kortizes – Institut für 
populärwissenschaftlichen 
Diskurs gGmbH und bfg Fürth – 
Bund für Geistesfreiheit Bayern 
K.d.ö.R.� ●
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Comödie Fürth

MUSIK
20 Uhr
BIRKETT HALL
Akustik-Folk-Rock-Bluespunk-Jazz-
Indie
Kofferfabrik

DONNERSTAG, 5.1.
FREIZEIT
10 bis 12 Uhr
KSN HARD: UNTERSTÜTZUNG BEI 
ONLINE-TERMINVERGABE 
BÜRGERAMT
Stadtteilbüro Hardhöhe

THEATER
19:30 Uhr
ZWEI WIE BONNIE UND CLYDE
Krimi-Komödie von Sabine Misiorny 
und Tom Müller
Comödie Fürth

MUSIK
19:30 Uhr
NEUJAHRSKONZERT 2023
Stuttgarter Philharmoniker, Dirigent: 
Marcus Bosch, Solist: Martynas 
Levickis, Bandoneon
Stadttheater Fürth

20 Uhr
THE MAGICTONES RHYTHM & 

HORNS
Packender R&B, sowie groovender 
Memphis-Soul
Kofferfabrik

TANZ
21 Uhr
NO PARKING ON THE DANCE-
FLOOR
mit DJane Mrs Flow (Funk/Soul/
Disco)
Kofferfabrik

FREITAG, 6.1.
FREIZEIT
10 bis 14 Uhr
INTERNATIONLAER LÄNDER-
BRUNCH
Kofferfabrik

14 Uhr
FÜHRUNG: FÜRTH FÜR EINSTEI-
GER
Kulturforum - Innenhof

17 Uhr
FÜHRUNG: SCHMECKT‘S? BASSD 
SCHO!
Fürther Stadtgeschichte in 
Häppchen
Rathaus Fürth

MUSIK
15 Uhr

NEUJAHRSKONZERT 2023
Stuttgarter Philharmoniker, Dirigent: 
Marcus Bosch, Solist: Martynas 
Levickis, Bandoneon
Stadttheater Fürth

THEATER
19:30 Uhr
ZWEI WIE BONNIE UND CLYDE
Krimi-Komödie von Sabine Misiorny 
und Tom Müller
Comödie Fürth

20 Uhr
6 AUF KRAUT „ZWISCHEN WAHN 
UND SINN“
Special: Spirale Mortale
Kofferfabrik

SAMSTAG, 7.1.
FREIZEIT
11 Uhr
FÜHRUNG: REINE WAHRHEIT 
ODER FAUSTDICKE LÜGE?
Kulturforum - Innenhof

14 Uhr
FÜHRUNG: DIE ALTSTADT UND 
IHRE HÖFE
Kirche St. Michael

21 Uhr
EIN KOFFER VOLLER KITSCH
mit DJane Mrs Flow

Die beeindruckende Wandlung 
eines Baudenkmals 
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Auf annähernd 200 mit beeindru-
ckenden Fotografien von Christian 
Höhn (2. v. li.) reich bebilderten Seiten 
dokumentiert das von Isabel Fürsat-
tel und Philipp Streng (re.) – die Ge-
schäftsführer der MIP Immobilien 
GmbH – herausgegebene Buch „Die 
Malzböden“ den aufwändigen und 
denkmalpflegerischen Umbau der 
ehemaligen Humbser-Brauerei zu 
einem modernen Ort, der Leben, Ar-
beit und Freizeit im urbanen Umfeld 
vereint. Oberbürgermeister Thomas 
Jung erhielt das erste Exemplar und 
würdigte es als „wertvolles Zeitdoku-
ment“. Erhältlich ist das Buch (39,90 
Euro) in der Geschäftsstelle der Für-
ther Nachrichten. 
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Kofferfabrik

THEATER
19:30 Uhr
ZWEI WIE BONNIE UND CLYDE
Krimi-Komödie von Sabine Misiorny 
und Tom Müller
Comödie Fürth

TANZ
19:30 Uhr
BREAKIN‘ MOZART
Klassik meets Breakdance
Stadttheater Fürth

MUSIK
20 Uhr
FRANZ HAJAK & THE BLUE 
LUNATICS
Blues & Beyond
Kofferfabrik

SONNTAG, 8.1.
FREIZEIT
10 bis 14 Uhr
INTERNATIONLAER LÄNDER-
BRUNCH
Kofferfabrik

11 Uhr
FÜHRUNG: WOVON DIE STEINE 
ZEUGEN
Eingang Alter Jüdischer Friedhof

14 Uhr
FÜHRUNG: DER GÄNSBERG - DIE 
VERLORENE ALTSTADT FÜRTHS
Ecke Löwenplatz und Geleitsgasse

14 Uhr
STIFTEN AUS TRADITION
Führung durch die Ausstellung über 
den Fürther Ehrenbürger und Mäzen 
Alfred Nathan
Jüdisches Museum Franken in Fürth

15 bis 17 Uhr
EXIL AM BOSPORUS (DEUTSCH-
LAND 2003)
Filmvorführung mit anschließen-
dem Gespräch mit den Regisseuren 
Merlyn Solakhan Und Manfred 
Blank 
Jüdisches Museum Franken in Fürth

WISSENSCHAFT / BILDUNG
14 Uhr
FÜHRUNG: DIE FÜRTHER ALT-
STADT
Verborgene Orte
Kirche St. Michael

THEATER
15 Uhr
ZWEI WIE BONNIE UND CLYDE
Krimi-Komödie von Sabine Misiorny 
und Tom Müller

Comödie Fürth

TANZ
17 Uhr
BREAKIN‘ MOZART
Klassik meets Breakdance
Stadttheater Fürth

MONTAG, 9.1.
FREIZEIT
13 bis 16 Uhr
KSN HARD: UNTERSTÜTZUNG BEI 
ONLINE-TERMINVERGABE 
BÜRGERAMT
Stadtteilbüro Hardhöhe

FILM / MULTIMEDIA
18 Uhr
MONOBLOC
Die Filmreihe der Agenda 
2030-Gruppe Fürth rund um das 
Thema Nachhaltigkeit
Babylon Kino am Stadtpark

MUSIK
20 Uhr
JONA4
Christina Jung mit Band
Kofferfabrik

MITTWOCH, 11.1.
THEATER
19:30 Uhr
LULU
Schauspiel von Frank Wedekind, 
Bearbeitung von Bastian Kraft
Stadttheater Fürth

MUSIK
20 Uhr
B.B. KING PROJECT
Eine Hommage an den King of 
Blues!
Kofferfabrik

DONNERSTAG, 12.1.
FREIZEIT
10 bis 12 Uhr
KSN HARD: UNTERSTÜTZUNG BEI 
ONLINE-TERMINVERGABE 
BÜRGERAMT
Stadtteilbüro Hardhöhe

WISSENSCHAFT / BILDUNG
18 Uhr
VORTRAG: RUSSLAND - DIE 
GESCHICHTE EINER EUROPÄI-
SCHEN GROSSMACHT
vhs Fürth

KABARETT / KLEINKUNST
19:30 Uhr
STEPHAN ZINNER
Der Teufel, das Mädchen, der Blues 

und Ich
Comödie Fürth

THEATER
19:30 Uhr
LULU
Schauspiel von Frank Wedekind, 
Bearbeitung von Bastian Kraft
Stadttheater Fürth

MUSIK
20 Uhr
SON OF THE VELVET RAT
Neo-Folk-Chanson und rauer 
Garage-Rock
Kofferfabrik

FREITAG, 13.1.
THEATER
19:30 Uhr
DREI MÄNNER UND EIN BABY
(Trois hommes et un couffin), 
Komödie nach dem Kino-Hit von 
Coline Serreau, Deutsch von Annie 
dArmor und Rémy Savisky, Fassung 
von Christian Brey
Stadttheater Fürth

20 Uhr
GESCHLOSSENE GESELLSCHAFT
Stück in einem Akt von Jean-Paul 
Sartre, Deutsch von Traugott König
Kulturforum Fürth

FREIZEIT
20 Uhr
DIE DAGGEL DISCO
Musik der 60er, 70er, 80er Jahre, 
Abtanzen erwünscht
Kofferfabrik

SAMSTAG, 14.1.
FREIZEIT
11 Uhr
FÜHRUNG: FÜRTH FÜR EINSTEI-
GER
Kulturforum - Innenhof

14 Uhr
FÜHRUNG: ANEKDOTEN UND 
KURIOSES AUS DER KLEEBLATT-
STADT
Kulturforum - Innenhof

16 Uhr
FÜHRUNG: GEHEIMNISSE RUND 
UM DIE GUSTAVSTRASSE
Kurioses, Unbekanntes und 
Unerwartetes in der Fürther Altstadt
Grüner Markt

NETZWERKEN
13 bis 17 Uhr
REPAIR CAFE IN DER KOFFERFAB-
RIK
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reparieren statt wegwerfen - Jetzt 
mit Kleidungs- und Fahrradrepara-
tur
Kofferfabrik

THEATER
19:30 Uhr
DREI MÄNNER UND EIN BABY
(Trois hommes et un couffin), 
Komödie nach dem Kino-Hit von 
Coline Serreau, Deutsch von Annie 
dArmor und Rémy Savisky, Fassung 
von Christian Brey
Stadttheater Fürth

20 Uhr
GESCHLOSSENE GESELLSCHAFT
Stück in einem Akt von Jean-Paul 
Sartre, Deutsch von Traugott König
Kulturforum Fürth

MUSIK
20 Uhr
PAPAS BRAND NEW BAG
Sweet Soul Music
Kofferfabrik

SONNTAG, 15.1.
FREIZEIT
10 bis 14 Uhr
INTERNATIONLAER LÄNDER-
BRUNCH
Kofferfabrik

11 Uhr
FÜHRUNG: DIE ALTSTADT UND 
IHRE HÖFE
Kirche St. Michael

14 Uhr
FÜHRUNG: JÜDISCHES LEBEN - 
DAMALS UND HEUTE
Eingang Alter Jüdischer Friedhof

14 bis 15.30 Uhr
HEILIGE TEXTE IN DEN RELGIO-
NEN
Führung zum Welttag der Religio-
nen
Jüdisches Museum Franken in Fürth

WISSENSCHAFT / BILDUNG
14 Uhr
FÜHRUNG: PRACHTVOLLES FÜRTH
Großbürgerliche Promenade, 
beeindruckende Architektur
Kiosk Ecke Jakobinenstraße und 
Hornschuchpromenade

THEATER
18 Uhr
GESCHLOSSENE GESELLSCHAFT
Stück in einem Akt von Jean-Paul 
Sartre, Deutsch von Traugott König
Kulturforum Fürth

KABARETT / KLEINKUNST
18 Uhr
LEIPZIGER PFEFFERMÜHLE 5% 
WÜRDE
Stadttheater Fürth

MONTAG, 16.1.
FREIZEIT
13 bis 16 Uhr
KSN HARD: UNTERSTÜTZUNG BEI 
ONLINE-TERMINVERGABE 
BÜRGERAMT
Stadtteilbüro Hardhöhe

19 Uhr
SPIELEABEND
Also hoch vom Sofa und ab in die 
Kofferfabrik: einmal im Monat zum 
Spieleabend
Kofferfabrik

LITERATUR / WORT
19:30 Uhr
GEFÄHRLICHER GLAUBE DIE 
RADIKALE GEDANKENWELT DER 
ESOTERIK
Buchvorstellung von Katharina 
Nocun
Volksbücherei Fürth - Innenstadt-
bibliothek Carl Friedrich Eckart 
Stiftung

MUSIK
20 Uhr
KIM BARTH & MICHAEL FLÜGEL
Magic Flute Night
Kofferfabrik

DIENSTAG, 17.1.
BILDENDE KUNST
18 Uhr
WORKSHOP SCHREIBEN MIT 
PFLANZENTINTE
Wie früher Tinte herstellen
Volkshochschule Fürth

MUSIKTHEATER
19:30 Uhr
DIE LUSTIGE WITWE - MIT 
HEISSMANN & RASSAU
Der Operettenklassiker im Swing 
der 60´er
Comödie Fürth

MUSIK
19:30 Uhr
PASIÓN DE BUENA VISTA
The Legends of Cuban Music
Stadttheater Fürth

MITTWOCH, 18.1.
BILDENDE KUNST
19 Uhr
FRANKEN & ANATOLIEN
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FÜRTH ERLEBEN/KULTUR UND FREIZEIT

Werkstattgespräch
kultur.lokal.fürth

MUSIKTHEATER
19:30 Uhr
DIE LUSTIGE WITWE - MIT 
HEISSMANN & RASSAU
Der Operettenklassiker im Swing 
der 60´er
Comödie Fürth

MUSIK
20 Uhr
RICHARD SMERIN
Bluesman from the Streets of 
London
Kofferfabrik

DONNERSTAG, 19.1.
FREIZEIT
10 bis 12 Uhr
KSN HARD: UNTERSTÜTZUNG BEI 
ONLINE-TERMINVERGABE 

BÜRGERAMT
Stadtteilbüro Hardhöhe

WISSENSCHAFT / BILDUNG
18 Uhr
VORTRAG: RUSSLAND - DIE 
GESCHICHTE EINER EUROPÄI-
SCHEN GROSSMACHT
vhs Fürth

MUSIKTHEATER
19:30 Uhr
DIE LUSTIGE WITWE - MIT 
HEISSMANN & RASSAU
Der Operettenklassiker im Swing 
der 60´er
Comödie Fürth

LITERATUR / WORT
19:30 Uhr
LESELUST
Literaturgesprächskreis
Volksbücherei Fürth - Innenstadt-
bibliothek Carl Friedrich Eckart 

Stiftung

THEATER
19:30 Uhr
MADAMA BUTTERFLY
Oper von Giacomo Puccini, Text von 
Luigi Illica und Giuseppe Giacosa
Stadttheater Fürth

20 Uhr
GESCHLOSSENE GESELLSCHAFT
Stück in einem Akt von Jean-Paul 
Sartre, Deutsch von Traugott König
Kulturforum Fürth

MUSIK
20 Uhr
RHINO BUCKET
The Last Real Rock´n´Roll!
Kofferfabrik

20 Uhr
JAZZTRIO WOOD AND STRINGS
Babylon Kino Fürth

Zentrum für Betreuung und Pflege 
am Kavierlein Fürth – Tagespflege
Poppenreuther Straße 38-40
90765 Fürth
T +49 (0)911 14953185 0
amkavierlein@korian.de

Unsere Gäste genießen auch die Zeit getrennt von 
ihren pflegenden Angehörigen mit viel Abwechslung 
und bester Betreuung. 

Gute Tagespf lege macht vieles möglich. 
• Fahrdienst mit Hol- und Bring-Service
• Moderne Räumlichkeiten
• Individuelle Betreuung von Mo bis Fr von 8 bis 17 Uhr möglich
• Täglich wechselnde 2-Gänge-Menüs



58 [23] 22

Vielfalt und Verbundenheit:  
Drei Kunstschaffende zeigen ihre Werke

Noch bis Dienstag, 
3. Januar, laden 
Anna Grauer, 
Reinhard Schus-
ter und Rita Zeller 

ins kultur.lokal am Bahnhofplatz 
2. Besucherinnen und Besucher 
können dem Trio während der 
Ausstellung beim Schaffenspro-
zess zusehen und so einen Blick 
hinter die Kulissen werfen. 
Anna Grauer malt mittwochs 
vor Ort in Öl auf Leinwand in 
Spachteltechnik. Ihre farbinten-

siven Bilder drücken vor allem 
Stimmungen und Gefühle aus. 
Reinhard Schuster zeigt don-
nerstags und freitags, wie seine 
Papier-Objekte mit dem Skal-
pell durch Schneiden, Biegen 
und Falten entstehen. Die grafi-
schen Reliefbilder variieren je 
nach Lichteinfall und werden so 
zu einem lebendigen Schatten-
spiel. Rita Zeller benutzt für ihre 
Werke verschiedene Materialien 
und Techniken. Wie sich daraus 
Bilder aus feinen Linien und 

Farbflächen, aus schwebenden 
und festen Gebilden entwickeln, 
ist dienstags und samstags zu 
sehen. 
Geöffnet ist bis 3. Januar – außer 
an den Feiertagen – von Dienstag 
bis Samstag von 14 bis 18 Uhr. 
Weitere Informationen gibt es 
im Schaufenster, unter www.
fuerth.de/kulturlokal, www.tou-
rismus-fuerth.de sowie der di-
gitalen Kulturkarte https://senf.
xyz/ bzw. beim Kulturamt unter 
974 – 16 88.� ●
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Unter dem Ausstellungstitel „Vielfalt und Verbundenheit“ zeigen Anna Grauer, Reinhard Schuster und Rita Zeller 
ihre Werke im kultur.lokal.

FÜRTH ERLEBEN/KULTUR UND FREIZEIT

SPORT

Bridge Onlinekurs
Die Initiative „Bridge-Stadt 
Fürth“ startet am Montag, 9. 
Januar, 18.30 bis 20.30 Uhr, 
den Bridge Onlinekurs „Reiz-
technik“ via ZOOM. Die Kur-

se finden an insgesamt acht 
Montagen statt (ausgenom-
men 20. Februar). Weitere 
Informationen gibt es unter 
www.bridge-fuerth.de.� ●

DER OB GRATULIERT...
… dem Babylon Kino – und damit Christian Ilg und seinem 
Team – zur erneuten Auszeichnung für das dort gezeigte „qua-
litativ herausragende Filmprogramm“ durch den FilmFernseh-
Fonds Bayern. � ●
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ANZEIGE

Gute Partnerschaft in schwierigen Zeiten
Bald ist es vorbei, dieses Jahr 
2022. Ein Jahr, das vor allem des-
wegen in Erinnerung bleiben 
wird, weil es einen historischen 
Bruch markiert. Mit dem russi-
schen Angriff auf die Ukraine ist 
etwas eingetreten, das nicht We-
nige für kaum mehr denkbar ge-
halten hatten – Krieg in Europa. 
Auch über die Weihnachtstage 
hinweg werden Menschen in der 
Ukraine in Angst leben müssen, 
frieren, sich vergeblich nach Frie-
den sehnen. Um einen kleinen 
Teil der Not zu lindern, haben wir 
als Dr. Schaefer Immobilien über 
Unicef an Kinder in der Ukraine 
gespendet.

Auch auf dem Immobilienmarkt 
hat sich 2022 eine Wende voll-
zogen. Erstmals seit vielen Jahren 
zeigen die Preise wieder eine sin-
kende Tendenz. Eine neue Situa-
tion, an die sich Käufer und Ver-
käufer gleichermaßen anpassen 
müssen. Erst im neuen Jahr wird 
sich zeigen, wie nachhaltig die 
Trendumkehr ist, und wie groß 
die Preiskorrekturen tatsächlich 
sein werden.
Mit dem Team von Dr. Schaefer 
Immobilien um Inhaberin An-
dreas Henrici haben Sie jedoch 
auch im Jahr 2023 einen kom-
petenten, freundlichen und ein-
fühlsamen Partner an Ihrer Seite. 

Dann allerdings in neuen Büro-
räumen. Ab dem 1. Januar finden 
Sie Dr. Schaefer Immobilien in der 
Schwabacher Straße 72 in 90763 
Fürth.
Für die gute Zusammenarbeit 
und Ihre Treue im vergangenen 
Jahr möchten wir Ihnen herzlich 
danken. Ihnen und Ihren Liebsten 
wünschen wir ein besinnliches 
Weihnachtsfest und einen guten 
Start ins neue Jahr 2023. ●
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Lilija Zirnowitsch, Kristina Gegic, Andrea Henrici, Swetlana Knoll, Dr. Rainer Schaefer, Domimik Mayer (v. l. n. r.)

Wir ziehen um:
Sie finden uns ab 2023 in der Schwabacher Straße 72 in 90763 Fürth
Dr. Schaefer Immobilien e.K. | Telefon: 0911-92998-0 | www.dr-schaefer-immobilien.de
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MUSEEN

Das Jüdische Museum  
Franken lädt ein
Stiften aus Tradition – Führung 
durch die Ausstellung zu Ehren 
des Fürther Mäzens Alfred Na-
than
Sonntag, 8. Januar, 14 Uhr, �
Jüdisches Museum Franken, �
Königstraße 89.
Der Fürther Rechtsanwalt Alfred 
Nathan war ein herausragen-
der Stifter und Mäzen. Damit 
reiht er sich in die Tradition der 
Bankiersfamilie Nathan ein, die 
Ende der 1880er Jahre mehrere 
Stiftungen in Fürth errichtete. 
Die Stiftertätigkeit der Nathans 

steht beispielhaft für das wohl-
tätige Engagement des deutsch-
jüdischen Großbürgertums im 
späten 19. und frühen 20. Jahr-
hundert, das mit dem National-
sozialismus sein Ende fand. Die 
bedeutendsten Spenden tätigte 
Alfred Nathan für die Errichtung 
des Wöchnerinnen- und Säug-
lingsheims „Nathanstift“, das 
viele Fürtherinnen und Fürther 
bis heute kennen.
Ab zwölf Jahren. Nicht barrie-
refrei. Kosten: sechs Euro, er-
mäßigt vier Euro, zuzüglich drei 

Euro Eintritt.
Heilige Texte in den Religionen 
der Welt – Führung zum Welt-
religionstag

Heilige Texte in den Religionen 
der Welt – Führung zum Welt-
religionstag
Sonntag, 15. Januar, 14 Uhr, �
Jüdisches Museum Franken, �
Königstraße 89.
Was haben eine Tora-Rolle aus 
Franken, ein „Zauberbuch“ der 
indonesischen Batak und ein 
Koran-Manuskript aus Afgha-
nistan gemeinsam? In ihren 
jeweiligen religiösen Kontexten 
gelten sie als heilige Schriften, 
die mit Respekt behandelt wer-
den und Menschen Orientierung 
bieten. Susanne Rodemeier und 
Alisha Meininghaus erklären die 
Bedeutung religiöser Schriften 
aus unterschiedlichen Traditio-
nen und Regionen. Neben einer 
Führung zu den Highlights der 
Ausstellung des Jüdischen Mu-
seums gibt es auch besondere 
Exponate aus der Religions-
kundlichen Sammlung der Uni-
versität Marburg (Kooperation). 
Ab sechs Jahren. Nicht barrie-
refrei. Kosten: sechs Euro, er-
mäßigt vier Euro, zuzüglich drei 
Euro Eintritt. � ●

ROST WOHNBAU GmbH | Würzburger Straße 592 | 90768 Fürth
Tel: 0911  75 10 02 | info@rost-wohnbau.de

EIGENTUMSWOHNUNGEN 
IN DIETENHOFEN

•  zukunft sorienti erte, energie-
sparende Bauweise

•  Luft -Wasser-Wärme-Pumpe für 
Heizung und Warmwasser

•  kontrollierte Wohnraumlüft ung 
mit Wärmerückgewinnung 

•  Nieder-Temperatur-Fußboden-
heizung 

•  Niedrig-Energie A+ Gebäude, 
GEG 2020 – entspricht KfW-
Effi  zienz-Haus 55

•  Wohnungen sind barrierefrei über 
Garage und Mehr-Personen-Aufzug 
zugänglich 

•  Klingel- und Sprechanlage mit 
Farbbildschirm

Zentral gelegen, in ruhiger Umgebung entstehen sieben 
Eigentumswohnungen in Dietenhofen, Schulweg 5

NEUE
PROJEKTE IN 

BURGFARRNBACH 

IN PLANUNG
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GRÜNER MARKT

Stellenanzeigen

Tiefbauamt, gesehen von Franz Janetzko
(Ausschnitt)

Handwerker (w/m/d)
 im Sachgebiet Straßen- und Brückenunterhalt
 Vollzeit / unbefristet / EGr 6 TVöD

Pflasterer/Maurer (w/m/d)
 im Straßenunterhalt
 Vollzeit / unbefristet / EGr 6 TVöD

Die Stadt Fürth braucht Sie!
Für unser Tiefbauamt,
Abteilung Bauhof, suchen wir einen

Bitte informieren und bewerben 
Sie sich online unter:

www.fuerth.de/karriere
Die Informationen im Internet sind Bestandteil 
dieser Stellenausschreibung.
Die Stadt Fürth fördert die Chancengleichheit in allen Bereichen.

Wir freuen uns auf 

Ihre Bewerbung
bis 2. Januar 2023

Tiefbauamt, gesehen von Franz Janetzko
(Ausschnitt)

Handwerkerhelfer (w/m/d)
 im Verkehrszeichentrupp
 Vollzeit / unbefristet / EGr 4 TVöD

Schlosser (w/m/d)
 im Verkehrszeichentrupp
 Vollzeit / unbefristet / EGr 6 TVöD

Maler (w/m/d)
 im Verkehrszeichentrupp
 Vollzeit / unbefristet / EGr 6 TVöD

Die Stadt Fürth braucht Sie!
Für unser Tiefbauamt,
Abteilung Bauhof, suchen wir einen

Bitte informieren und bewerben 
Sie sich online unter:

www.fuerth.de/karriere
Die Informationen im Internet sind Bestandteil 
dieser Stellenausschreibung.
Die Stadt Fürth fördert die Chancengleichheit in allen Bereichen.

Wir freuen uns auf 

Ihre Bewerbung
bis 13. Januar 2023

AUTOMOBILE/KFZ
Ankauf gut erhaltener �
Gebrauchtwagen. Faire und se-
riöse Abwicklung. Auto Tomandl – 
KFZ-Reparatur – Gebrauchtwagen 
An- und Verkauf. Tel.: 790 59 09

Wir kaufen Wohnmobile + �
Wohnwagen Tel.: 03944-36160  
www.wm-aw.de Fa.

KFZ-Ankauf sämtlicher Fabrikate�
auch Motor/Getriebeschäden, 
schnelle, faire und seriöse Ab-
wicklung! AUTO-ASAR KFZ-Meis-
terbetrieb seit über 40 Jahren in 
Fürth, auch Reparaturen sämt-
licher Fabrikate zu fairen Preisen, 
ständig ca. 40 Gebrauchte mit 
TÜV-Gutachten und Garantie auf 
Lager! Tel. 0911/718923

GESUNDHEIT & WELLNESS
Podologie Alvin Frauenknecht
Krankenkassenzulassung,  
Medizinische Fußpflege
Espanstraße 32
0911/7048234 / 0163/3153196

WER BIN ICH UND WAS WILL ICH?
Coaching im NaturRaum, im Medi-
zin-Rad, Anliegen-Aufstellungen,
Tonfeld-Arbeit www.k-hager.de

QiGong das Immunsystem stär-
ken. www.zentrum-qigong.com 
oder 0176/84296091

Podologie Carmen Lörinczy
Nur Hausbesuche (nur für Privat-
zahler:innen) Tel.: 0174/3161879

Hilfe bei Trauma & Trauer
0911 78 74 955 o. 0160 90 700 600
U. Englmann M.A., Wiesenstr. 20
www.traumaundtrauer.de

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN
Dachdeckerei u. Spenglerei, alle 
Arbeiten und Rep. zuverl./
sauber. Festpreis. Fa. Gaxherri
0172/8103291

Kleinanzeigen
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Oberasbacher Str. 4 • 90513 Zirndorf 
Tel. 0911/96 97 30 • Fax 0911/96 97 322 
hanold@hanold.de • www.hanold.de

WIR SUCHEN
Monteur / Glaser 

Schreiner
(M/W/D)

Familienunternehmen mit  
57-jähriger Tradition  
Glaserei/Fensterbau
Übertarifliche Bezahlung

Verschiedene Sozialleistungen
Flexible Arbeitszeiten

4-Tage Woche
Auch Teilzeit möglich

Kein Neubau, nur Privatkunden
Einfach anrufen und Bewerben  

oder per E-mail
(Bewerbungen werden Vertraulich behandelt)

GRÜNER MARKT

Stellenanzeigen

Dachdeckerei R. Walter
Umdeckung u. Reparaturen,  
Dämmung, eig. Spenglerei,  
Meisterbetr., Festpr., 0911/493976

Malermeisterbetrieb Schöwitz
Maler/Fassaden und Dämmung
eig. Gerüst, saub./zuverl. Fest-
preis, 0911/493976

Erbrechtliche Beratung �
Rechtsanwältin mit Tätigkeits-
schwerpunkt Erbrecht hilft bei 

der Gestaltung v. Testamenten 
u. berät im Erbfall über Erb- u. 
Pflichtteilsansprüche. Erstbera-
tung z. Festpreis brutto € 214,– 
RA Helmling, Königswarter Str. 77,  
Tel. 78098656.

Gartenpflege Morawski seit 1987. 
Kleine Pflasterarbeiten, Hecken-, 
Baum- und Strauchschnitt, 
Bäume fällen, weitere Arbeiten 
auf Anfrage. Liefern von Schutt-
gütern, Abholung von Garten-

in der Metropolregion 
Nürnberg  

www.fuerth.de

Fürth freut sich auf Ihre Bewerbung! Po
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omWeitere Informationen erhalten Sie unter:  

www.fuerth.de / karriere oder Tel. (0911) 974-2260 bzw. 2240.
Die Informationen im Internet sind Bestandteil dieser Stellenausschreibung.
Die Stadt Fürth fördert die Chancengleichheit in allen Bereichen.

Die Stadt Fürth sucht für das Straßenverkehrsamt
zum frühestmöglichen Zeitpunkt

Sachbearbeiter (w/m/d) 
in der Kfz-Zulassung
• Vollzeit / unbefristet
• EGr 7 TVöD bzw. BGr A 7 BayBesG

Bewerben Sie 
sich bitte
online unter
www.fuerth.de/
karriere

abfällen etc. mit Lkw und Greifer. 
Tel.: 771314 
www.gartenpflege-morawski.de

Wenn Ihre Hard- oder Software 
mal wieder streikt, den Geist 
aufgegeben hat oder nicht mehr 
tut was sie soll. Wir sind für Sie 
da. Tel.: 0911 75 67 670.  
www.itservice-fuerth.de 

Entrümpelungsdienst räumt alles 
zu Festpreisen. Wohnung, Keller, 
Dachboden. Auch Problemfälle! 
Tel.: 0911/3685562

Sie brauchen Hilfe? Im und ums 
Haus: Hausordnung, Verlegen von 
Terrassen u. Gehwegen, Gar-
tenarbeiten aller Art. Schneide 
Bäume, Sträucher u. Hecken. Alle 
Arbeiten zuverl. u. preiswert.  
R. Bischoff, Tel.: 0911/469394,  
Mobil 0170 1734404.

IMMOBILIEN
MFH/WGH dringend gesucht 
Zahlreiche Kunden vorhanden
DR. SCHAEFER IMMOB., T. 929980

Für gute Kunden gesucht:
Baugrund in Fürth, 400-500 qm,
bei gt. Lage auch mit Altbest.
DR. SCHAEFER IMMOB., T. 929980

Gebäudewirtschaft, gesehen von Thomas Mohi 
(Ausschnitt)

Sachbearbeiter (w/m/d)

für Hausverwaltung, Arbeitsschutz 
und Winterdienst

Vollzeit / unbefristet
 EGr 8 TVöD bzw. BGr A 8 BayBesG 

Die Stadt Fürth braucht Sie!
Verstärken Sie unsere 
Gebäudewirtschaft im Baureferat:

Bitte informieren und bewerben 
Sie sich online unter:

www.fuerth.de/karriere
Die Informationen im Internet sind Bestandteil 
dieser Stellenausschreibung.
Die Stadt Fürth fördert die Chancengleichheit in allen Bereichen.

Wir freuen uns auf 

Ihre Bewerbung
bis 8. Januar 2023

(Infrastruktureller 
Bereich)
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Du bist motiverte/r Landschaftsgärtner/in oder hast 
langjährige Erfahrung? Dann freuen wir uns auf Dich! 

Wir sind ein Familienunternehmen, geführt in zweiter 
Generation von den Brüdern Jakob und Julian, gegründet 

1983 von Klaus

   DAS BIETEN WIR

• ÜBERTARIFLICHE BEZAHLUNG

• INNOVATIVES, NACHHALTIGES, JUNGES UNTERNEHMEN

• JÄHRLICHE LOHNERHÖHUNG

• VIELE MÖGLICHKEITEN DER WEITERBILDUNG

• MODERNSTE AUSSTATTUNG

• 39 STUNDENWOCHE / KEINE SAMSTAGSARBEIT

• FESTE ARBEITSZEITEN & vieles mehr ... 

Wir stellen ein und möchten Dich als Teil unseres Teams. 
Werde Zaubergärtner!

WerdeTeil@zaubergaertner.de
oder rufe uns an:
01523 392 82 28
01525 594 79 07

 
www.zaubergaertner.de

LANDSCHAFTSGÄRTNER/IN 
(M/W/D) GESUCHT

Wir freuen uns auf Dich
 

Schicke uns gerne ein paar Infos über 
Dich, Du brauchst keine ausführliche 

Bewerbung schicken!

Alizberg 3
90579 Langenzenn

GRÜNER MARKT

Kleine 1-2 Zimmer-Wohnung
zum Kauf von Privat gesucht.
Gerne auch renovierungsbed.
Tel.: 0911/14885264

KAUFE/VERKAUFE
Aus alt mach Geld! Suche Pelze,
Porzellan, Kristall, Handtaschen,
Abendgarderobe, Schallplatten, 
Zinn, Hummelfig., Näh-Schreib-
Fotoapparate, Bibeln, Bücher, 
Bilder, Bestecke, Puppen.  
Tel: 015207761939

Suche Schallplatten und CDs!
Keine Klassik und keine Volks-
Musik. Tel.: 0911-7499259

STELLENGESUCHE
Suche Reinigungsobjekte: 
Treppenhaus, Winterdienst
Tel: 017631095993

STELLENANGEBOTE
Hardhöhe: Wer fährt mich und 
meinen Rollator mittags von der 
Coseler Straße zum Bio-Laden 
Hardhöhe für bares Entgelt? Tel. 
0911/736622 oder 0177/2211133. 

Rezeptionskraft mit guten 
PC-Kenntnissen gesucht. Ein 
tolles Team freut sich auf Dich! 
Mini-Job/Teilzeit mgl., Praxis für 
Atem- und Physiotherapie Evelyn 
Quednau, T 7908147,  
info@praxisquednau.de

Stellenanzeigen
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